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Die nominale Flexion des Adjectivs im Alt- und Xeuslovenischen. *)

Von Dr. Gregor Krek. jL£

Uut'llcn. Literatur.

~era. Assemanov ili vatikanski evangelistar. Izuese ga na svjetlo Dr. Franjo Baiki. V Za-

grebu 1865. — busl. ehr. Buslaev: Istoriceskaja christornatija eerkovno-slävjanska.c<> i drevue rus-

i jazykov. Muskva 1861; cegn. ostr. ValenstajiiM- oetrog poslovenil France Cegnar v Ljuldjani

1864; — cloz. I. Glagolita cloziaDus editos a B. Kopitario Vindobonae 1836; — cloz. II. zürn Gla-

golita clozianus von F. Mikloaich: Denkschriften der philos.-hist. Classe der kais. Akademie der

Wissenschaften. Bd. X. 195

—

214; eonf. gen. Confessio generalis aus dem XV. saec. veröffentlicht

POO Fr. Miklosich (Slavis.-he bibliothek II. 170 -173 u. aloTMako berflo za osmi giran. razred

23—- • L Cvotje Blovanakega iiamda. Izdaja A. JaneiiC v Celovcu 1852.— raon. frising. Mono
raenta frisingensia (Kopitar: Glagolita clozianus XXXV—XLI u. ICklonch: chrestomathia palaeo-

doveniea Vindobonae 1861 pg. 51—55; — kuz.: Nüvi zäkou zdaj oprvics z greskoga na sztari

azlovenszki jezik obrnyeni po Kflsmicfl Su-vaui v Küszegi 1848; — lex.: Lexicon palaeoslovenico-

graeco-latinnm eraendaturn auetuin edidit Fr. Miklosich Vindobonae 1862— 1865; — imm. s*-rl>.

:

Monnmenta serbica spectautia hiatoriam Serbiae, Boaniaa, Bagnaii edidit Fr. Miklosich, Viennae

1858;— uar. pes.: Pesmi krajuskiga narodal

—

V. v Ljubljani 1839— 1844;— ostrom.: — Ostromirovo

evaugelie 105ß—57goda, izdauoe A. Vostokovyra. Sanktpeterburg 1843; — pres.: Poecije doktorja

*) Nachfolgende Zeilen sind ein Theil einer grössern Abhandlung über das 6lovenische Adjectiv, die ich zum

Drucke vorbereite, loh werde daher seiner Zeit Gelegenheit finden, umständlicher über den Plan und die

Anlage dieses Versuches sprechen zu können. Zwei Bemerkungen jedoah muss ich auch an diesem Orte

vorausschicken. Die Satze, die ich jetzt veröffentliche, behandeln nur die Adjectiva itat' :^v.v ,
l*a ' c ''

nicht ein blosses Fragment der nominalen Declination des Adjectivs geben wollte, was eingetreten wäre,

wenn ich nicht die Partieipia, deren Gebrauch namentlich im Altslorenischen ein so vielseitiger ist, ausser

Acht gelassen und lediglich dasjenige davon berührt hii tt
.

-
, was sich nicht leicht trennen liess. Des gering

bemessenen Kaumes wegen konnte es nicht anders sein. Vieles, worüber ich in der grossem Schrift

ausführlicher sprechen werde, habe ich hier entweder nur skizzirt, oder gar nicht berührt, sowie ich

Belege aus anderen slavischen Sprachen, vornehmlich aus ihren altern Perioden, in so weit ich e8 für

nothwendig erachtete, darauf zu rehVctiren, erst dort bringen werde. Die Belegstellen habe ich citirt, wie

mir solche in den Quellen entgegentraten; Änderungen schienen mir nicht am Platze. Vorkommende Fehler

im Drucke möge man mit meiner Entfernung vom Druckorte gütigst entschuldigen.
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Franceta Preserna v Ljubljaai 1847; — ravn.: Sgodbe svetiga pisma sa mlade ljudi iz nemshkiga

prestavil Matevsh Ravnikar I. v Ljubljani 1815; — rjecn. : Rjecnik iz knjizevnih starina srpskih

napisao Gj. Daniele
-

u Biogradu 1863—64; — supr.: Monumenta linguae palaeo-slovenicae e co-

dice suprasliensi ed. Fr. Miklosich, Vindobonae 1851; — sisat. ap. : Apostolus e codice monasterii

Sisatovac palaeo-slovenice ed. Fr. Miklosich Vindobonae 1853; — tischend.: Novum testamentum

graece ed. C. Tischendorf; editio septima critica minor. Lipsiae 1859; — trab.: Ta celi novi te-

stament . . . skusi Primosa Truberia Crainza Rastzhizheria v Tibingi M.D.LXXXII; — vodn. : Pesme

Valentina Vodnika v Ljubljani 1840; — vrt. : Obena povestnica spisal Matija Vertovec I. v Ljub-

ljani 1853; — vraz.* Narodne pesni ilirske skupio i na svßt izdao Stanko Vraz u Zagrebti 1839.

F. Bopp: kritische Grammatik der Sanskrita-Sprache in kürzerer Fassung. Berlin 1863. —
T. Buslaev: Istorißeskaja grammatika ruskago jazyka Moskva 1863; — Dobrowsky: Institutiones

linguae slavicae dialecti veteris. Vindobonae 1822; — Jac. Grimm: Deutsche Grammatik, IV. Bd.

Göttingen 1837; Geschichte der deutschen Sprache, Leipzig 1853; — A. Janeziö: Slovenska slov-

nica tretji natis v Celovcu 1864; — L. Lersch: Die Sprachphilosophie der Alten. II. Tbl. Bonn

1840; — Leo Meyer: Vergleichende Grammatik der griechischen und lateinischen Sprache, I. II.

Berlin 1861—65; gedrängte Vergleichung der griechischen und lateinischen Declination. Berlin

1862; über die Flexion der Adjectiva im Deutschen. Berlin 1863; — Fr. Miklosich: Vergleichende

grammatik der slavischen sprachen. I. Bd. Lautlehre. Wien 1852; HI. Bd. Formenlehre. Wien

1856; — A. Schleicher: Üompendium der vergleichenden grammatik der indogermanischen spra-

chen, II. Bd. Formenlehre. Weimar 1862;— G. F. Schoemanui aniiuadversiones ad veterum gramma-

tieorum doctrinam de articulo. Gryphiswaldiae 1862—63; — H. Steinthal: Geschichte der Sprach-

wissenschaft bei den Griechen und Römern. Berlin 1863; — G. B. Winer, Grammatik des neu-

testamentlichen Sprachidioms. Leipzig 1855; — A. Vostokov. Grammatika eerkovno-slovenskago

jazyka. Sanktpeterburg 1863. — Im Übrigen vergleiche man den Text.

Eine Doppelgestalt des Adjectivs liegt dem Griechischen und Lateinischen und dem Sanskrit

sowohl wie auch den indoeuropäischen Sprachen allgemein noch ferne, und weisen dieselben nur

jene Flexion desselben nach, die sich unmittelbar an die der Substantiva anlehnt, wobei jedoch

nicht geleugnet werden soll, dass in die Declination der Adjectiva mittelbar durch die Substantiva

einiges nur der Pronominalflexion eigenthümliche (man vgl. das pronominale Suffix sma bei männ-

lichen und ungeschlechtigen Stämmen der Substantiva und Adjectiva und anderes bei Bopp, vgl.

gram, iu den §§. 228. 248 und 274 besprochene) , herübergeholt ward, welche Erscheinung wir.

nur im andern Sinne, auch im Altslovenischen werden beobachten köunen. Hienach ist es aber

auch leicht begreiflich, dass bei den alten Grammatikern, wie bei den Philosophen, die sprachliehe

Untersuchungen mit in ihre philosophischen Systeme aufnahmen, das Adjectiv nie als eine beson-

dere Kategorie, als ein besonderer Redetheil angesehen ') (ja selbst Aristoteles kam hiebei nicht

über das ovojj.a TcpoavjYf'pixöv hinaus), sondern dem Nomen (6'voua) als eine besondere Abart unter-

geordnet wird, dem vor andern die Eigenschaft des TrapszöiJ.svov zukam. Es lag dieser Auffassung

') Höchstens die partes adminieulandi bei Varro (VIII. 44.) machen davon eine Ausnahme, die jedoch neben dem

Adjectiv auch die Adverbia in sich begreifen, wenn man übrigens Steinlhals Erklärung- folgen will, der

hiebei das richtige erkannt zu haben scheint. (Steinth. Sprachw. 578.)
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die in der griechischen Philosophie schon vor den Stoikern geltend gewordene sensualitische An-

schauung des Seienden zu Grunde, nach der entweder die Substanz als genau qualificirte, oder der

Qualität die Substanz als innig inhärirend angesehen ward (Steinth. sprachw. 612.), wodurch ein

Ineinanderfliessen bewirkt und hiemit eine Scheidung der beiden Begriffe geradezu, unmöglich ge-

macht ward. Auch darf man es nicht übersehen, dass Aristoteles unter dem Adjectiv (sTCivktov),

lediglich die epitheta xat
1

iioyjiv, d. i. ornantia verstand, welche Auffassung Dionysios Thrax da-

hin ergänzte, dass es auch Tadel enthalten könne (l'Tratvov 7) ^ofav). und die Definition mit Apol-

lonios Dyskolos den Abschluss fand, der zu den genannten Merkmalen noch das (tgssy fügte
2

j

(Lersch, Sprachph. II. 20. 85. 115.), wodurch man den Begriff des szixreuxöv (so nannte Apollo-

nios das Adjectiv) weder dem Inhalte noch dem Umfange nach klar erkannte.

Es lag in der Natur der Sache, dass in Sprachen, in denen die Adjectiva nur einer Flexion

unterliegen, die mit jener der Substantiva zusammenfällt, mithin formell sich eine sprachliche Ein-

heit bildet, diesem Redetheile nicht jene Aufmerksamkeit zugewendet werden konnte, wie solches

bei Sprachen der Fall war, in deren Organismus eine Doppelgestalt des Adjectivs sich entwickelt

hat, welchen letztern Umstand wir im Slavischen, Germanischen und Litauischen zu verzeichnen

haben. Sobald man eine der genannten Sprachen aus sich selbst, und nicht mittelst sclavischer

Anlehnung an die Theorien anderer Sprachen zu erklären sich entschloss (und das ist ein glän-

zendes Verdienst der historischen und vergleichenden Sprachforschung gegenüber der philosophi-

schen), blieb es dem beobachtenden Auge nicht verschlossen, dass die genannten Sprachen beim

Adjectiv Formen aufzuweisen haben, die nur ihnen, und gewiss als ein Vorzug vor andern Spra-

chen, anhaften. Es sind dies im Germanischen die kurze und starke Flexion des Adjectivs, denen

im Slavischen und Litauischen die nominale und zusammengesetzte (cf. für letztere Bopp.

Miklosich, Schleicher) so genau wie möglich entsprechen, während die sehwache des Germani-

schen in den beiden andern Sprachen kein Aequivalent findet.
s

)

Von der nominalen soll allsogleich die Rede sein; die zusammengesetzte dagegen ist jene,

die aus der nominalen und einem derselben artikel artig postponirten und sich damit nach den

Gesetzen der Lautlehre zur Einheit verbindenden demonstrativen Pronomen h, a, ie besteht, *) wobei

s
) Apollonios bei Priscian: Adieetirum est, quod adiieitur propriis vel appellativis et significat laudem vel

vituperationem vel medium vel accklens unieuique. (cf. Lersch 0. c 115).
3
) Ich schliesse mich hierin an die Ansicht Leo Meyer's (cf. sein Adjectiv), der im Deutschen neben der

starken und schwachen Declination des Adjectivs noch eine dritte, kurze, von J. Grimm fälschlich für

flexionslos gehaltene (gr. IV. 460 ff) und vornehmlich prädicativ gebrauchte Form annimmt, um so mehr
an, als ich die dagegen vorgebrachten Erörterungen Holtzmann's (Pfeifers Germania VIII. 257 268), in-

soweit sie das Slavisehe betreffen, als nicht zutreffend erachte, was zu erhärten theilweise ieh schon heute

umständlicher in der grossem Schrift mich bemühen werde. Eine restitutio in integrum seiner Schrift oder
besser der dort verfochtenen Ansichten hat Meyer selbst gegeben, obwohl ohne Rücksicht auf die von
Holtzmann dagegen vorgebrachten Bedenken bezüglich des Slavischen (Pfeifer's Germania IX. 137 145).

*) Meines Erinnerns hat darauf zuerst Dobrovsky in seinen Institutionen p. 493, §. 16, hingewiesen woselbst

er sagt: „Istud (pronomen H, tt, 16) in fine illorum (adiectivorum) appositum articulum definitum aliarum

linguarum supplet", während eine Vergleichung dieser Flexion mit dem Deutschen zuerst J. Grimm an-
stellte (in der Einleitung zu der von ihm übersetzten Vuk Stefanovic'schen serbischen Grammatik.
Leipzig u. Berlin 1824, pg. XLI. ff.) und das mögliehst richtige erkannte bis auf die Behauptung, dass
die casus obliqui der nominalen und zusammengesetzten Adjectivflexion tauschen sollen, was er später
selbst widerrief (d. spr. 668). Doch änderte er auch die im Jahre 1«24 ausgesprochene Ansicht ebenfalls,

wenn er behauptete: „Bopp hat sich verleiten lassen, die slavischen und litthauischen indefiniten adj. den

a *
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der Umstand ins Auge zu fassen ist, dass beide Elemente flectirt werden, während im Gothischen

die Flexion nur für das Pronomen gilt, vom Nomen dagegen nur die Grundform hiebei verwendet

wird. So der Sing. Nom. AOKP'k" aus A^P^-"; A0KPda ans A0KPa-H
; A^P^ aus a«kp©-»€; da-

gegen (cf. mey. adj. 36) laggais aus lagga-jas; lagga aus lagga-ja; laggata aus lagga-jata. Das

Litauische befolgt die Analogie des Slavischen (man vgl. Litauische Grammatik von A. Schleicher.

Prag 1856, §. 95, und die in Folge der gegenseitigen Berührung -der beiden Bestandtheile ersehei-

nenden Änderungen §. 27. 4).

Dieses demonstrative Pronomen h, ra, ie, das jedoch im Nominativ Sing für alle Geschlechter

nie ohne dem ihm eine relative Bedeutung verleihenden jk« (skr. gha gr. fe) sich findet, wie das

Gothische jas, ja, jata, und Litauische jis, ji, sind sämmtlich zurückzuführen, auf das Sansk. jas, ja,

jat, dem im Griechischen das relative oc (für jos) tj (für ja) o (für jod) entspricht, das ursprünglich

ebenfalls eine demonstrative Bedeutung hatte
5
) (cf. xal oc, e<pvj und das daraus gebildete Adverb

wc curt. erl. zu §. 213; yj
8' oc, xat 8§, oc %ai oc, 6c |i,sv — oc 8s schoem. de art. cap. III. pg. 5).

Aus dieser Vergleichung ist es aber ersichtlich, dass das h, ra, lejiicht vom selben Pronominalstamme

// gebildet wird, wie der griechische oder gothische Artikel, wie überhaupt von einem eigentlichen

Artikel hiebei nicht die Rede sein kann. Das griechische 6 (für so) -q (für so) und das goth. sa, so

sind zurückzuführen auf das sansk. sa, sa
6
), während alle übrigen Casus mit Ausnahme des männl.

und weibl. Nom. Plur., der aber in der homerischen Sprache noch häufig toi, tat lautet, der Prono-

rainalstamm -ta zu Grunde liegt, der im Griechischen wie im Sanskrit als selbständig flectirtes Wort

mit demonstrativer Bedeutung (wie tam=t6v; täm=T7Jv; tad=tö (für tö8) sich vorfindet (mey. vgl.

gr. I. 324). Diese demonstrative Bedeutung begegnet uns noch häufig in den homerischen Gesängen

(tyjv 8' Efcü) ou Xuatü il. 1. 29; Tcj> 8' wxa uaptatato 8loc 'OSöaaeoc il. 2. 244 . . . .) und einzeln bei

den Tragikern (Soph. Oed. Tyr. 1082: oje yäp 7ce<po*a [XYjtpöc) und in der Prosa, ja selbst im neu-

testamentlichen Idiome (oux syivcooxsv ecoc ou etexsv tov (tischend, lässt den Art. ans) ol&f. mat. 1.

25;) noch vorkommt, wobei ich hervorhebe, dass der Uebersetzer diese deiktische Kraft des Art. noch

gefühlt haben muss, wenn er die Stelle so wiedergibt: ut 3H4üje eh a* Hk,\wJK« po,\Ki ckihk ch

ceoh (nikoljsko jevangjelje izdao Danitid u Beogradu 1864). Nach und nach verwischt sich jedoch

diese deiktische Kraft ganz ') und sinkt das Pronomen zum stehenden Begleiter des Nomens herab,

ohne dass seine ursprüngliche Bedeutung gefühlt wird.

deutschen schwachen, die definiten, den deutschen starken gleichzustellen. Et verhält sich gerade um-

gekehrt. Die indefiniten adj. dieser beiden sprachen entsprechen unseren starken, ihre definiten unsern

schwachen nicht bloss der Bedeutung, auch der Form nach." (gr. IV. 584)
r
') Nimirum ipsa relatio nihil aliud est nisi aut repetita rei ante indicatae demonstratio ske repraesentatio,

aut rei statim indicandae quasi praenuntia quaedam et praevia designatio. schoem. de art. cap. III. 5.

c
) "W". v. Humboldt's Ansicht über den Artikel (Zeitschrift für vergl. Sprachforschung II. 248) wornach der-

selbe (auch der bestimmte) in die Kategorie der Zahlwörter zu rechnen sei, dürfte ziemlich vereinsamt

geblieben sein.

7
) Die Grammatiker der Alten zählten den Artikel (ap&oov) mit dem Pron. demonstr. und relat. zu einer Kate-

gorie, was man nach dem Gesagten begreiflich finden wird- Dass man zwischen dem demonstr. und relat. nicht

schied, mögen einige gleiche Casus die Ursache gewesen sein, obwohl die beiden Pronomina verschiedenen

Ursprungs sind, wie oben berührt ward. Der Grund der scheinbaren Gleichheit zweier ursprünglich ganz

heterogener Pronominalstämme ist in der sprachlichen Erscheinung zu finden, dass im Griechischen sowohl

an die Stelle des — j, sowie des — s der blosse Hauch getreten ist (mey. vrgl. gr. I. 52 ff. PS ff). Das

Genauere über die Ansichten der alten Grammatiker über den Art. vrgl. man bei: Steinth. 660: ff. Lerseli

sprachph. pg. 16, 41, 6C, 94, 104, 108, 132, 158, 270 und besonders bei Schoem. op. c



Dieses -sa ist auch derjenige Pronominalstamm, von dem die vergleichende Sprachforschung zur

Erhärtung des Satzes, dass die Casus im Indoeuropäischen aus ursprünglich nachgesetzten Wurzeln

gebildet wurden, behauptet, es sei dasselbe als solches beim Zeichen des Nom. -s als erhalten anzu-

sehen (schl. comp. § 246), womit denn vortrefflich die Ansicht stimmt, dass das innerlich im Worte

ausgedrückte später wiederholt wird (gr. d. spr. 666), welchem Umstände die romanischen Sprachen

ihren aus il-le, il-la, il-lud sich entwickelten Artikel verdanken, den wir zu einer Zeit entstehen

sehen, wo das Zeichen des Nominativ -s bereits verwitterte. Die Sprache suchte an ihrem Orga-

nismus äusserlich zu ersetzen, was ihr innerlich abging.

In den slavischen Sprachen kann allgemein von einem eigentlichen Artikel, wie schon erwähnt,

keine Rede sein, abgesehen den Umstand, dass sich jenes h, ra, ie nur beim Adj. findet. Auch das-

jenige, was beim Substantivum erscheint, ist anders zu deuten. Es findet sich nämlich schon in

den altslov. Quellen ersten Ranges (psalt. bonon., assem.) ein sich ganz inniges Anschmiegen des

Pron. cii(cj'K) undTT»., Ta t© (tas, ta, tarn) an das dabeistehende Nomen (pasoT-k für paci* tt*; mh-
pock für AiHp'K ck assem. uvod), welche Erscheinung nur als ein Wechsel des t%. mit o, ähnlich wie

Tor^,a neben T'Wr^a, anzusehen ist (mikl. vgl. gr. 1. 83).
8
) Man vergleiche noch Formen wie bo (kt*)

A\wk, KoCKVlAwk assem. uvod; anderes in lex. und busl. gram. §. 27. Das Neubulgarische jedoch

bedient sich des Pron. ttv als wahren, dem Nomen postponirten Artikels (mikl. vgl. gr. III. §. 378)

und dies schon im Altbulgarischen (vgl. die Sprache der Bulgaren in Siebenbürgen von Fr. Miklo-

sich in den Denkschriften der philos.-histor. Classe der Wiener Akad. d. Wissensch. VII. 105— 146),

und findet hierin ein Analogon am Albanesischen (v. Hahn: albanesische Studien II. Hft. §§. 6. 12.

15 und die höchst wahr scheinende Erklärung dessen mikl. vgl. gr. 111. §. 378), und Altnordischen

(gr. gr. IV. 378—379).

Das h, ra, ie stand zunächst lose mit dem Adjectiv in Verbindung und es ist gewiss, dass in

vorhistorischer Zeit der Sprache ein so enger Anschluss nicht bestand, dass der eine oder andere

Theil verändert und jenem angepasst ward, wie dies aus dem erhaltenen Zustande der Sprache her-

vorgeht. Denn abgesehen von den Formen, auf die in Folge gegenseitiger Berührung kein Lautgesetz

zu wirken hatte, finden wir auch in unsern ältesten Denkmälern noch Fälle, wo beispielsweise das

Angleichungsgesetz, das hier vorzüglich wirkt, seinen Process noch nicht begonnen hat. So finden

wir neben -aar© noch ein -aiero im männl. und ungeschl. Gen. Sing.: TEpT^dtro, Kp-kriKaero, np'K-

Bacro, r^^,ai|ja«ro parem. chil. XII. saec. (busl. ehrest. 66) KK3AWKAenaero psal. XII. saec. (vost.

gram. pag. 47);
9
) oyieAtOY neben ovoV'MOV ^m männl. und ungeschl. Sing. Dat.: c^iuTOY^MOif

8
) Man erinnere sieh noch an eine ähnliche Stellung des TO im Grossrussischen und des CW und CT\ im
Russischen in den Dialecten und Polnischen und vgl. busl. gram. §. 57. Auch das Neubulgarische kann bei

der Verbindung des Nomens mit dem Art. das Hk behalten oder es mit verwechseln (AOAT».-t und

,A,OAO-t), wo nach Wegfall des Art. sowohl das T* wie das beliebig bleiben können, (mikl. vgl.

gram. III. §. 373).

9
) Dieser Casus hat im Laufe der Sprachengeschichte die verschiedensten Formen erhalten. Aus der ältesten

losen Form entstand aaro, neben dem sich schon in den ältesten Denkmälern (supr. 67. 18; 86. 28;

92. 27; 176. 6; — cloz. assem.) ein aro findet, während die serbisch-slovenischen Quellen (cf. mon. serb.)

schon frühzeitig (mit dem XIII. saec) — ©ra (CßtTOra A*YX"a a - *1 8 9')- — aro (HapSMfHaro a. 1198):

Oro (CBSTOro EiHTa a. 1253) aufweisen, welch' letztere Form uns in russisch-slovenischen Quellen auch

im XIII. saec. begegnet. (H3T>. ToHKOro Erkp-kra a. 1229 busl. ehr. 351. 33.) Die Endung QFA («ra)

kommt im altehrwürdigen cod. supr. beim Adj. nicht vor, sie findet sich aber, obwohl sehr spärlich, beim
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ioan. exarch. 145; E'Mß'kiiJoifieAAOif 146; ErkiT'kNOTfi6M©y 152; oyc;ft;KA,eNoy»eA\otf supr. 183. 19.

(mikl. vgl. gr. I. 117).
10

) Im männl. und ungeschl. Loeal Sing, bildet im ostrom. doch mit Aus-

nahme der Adj. auf k-die ursprüngliche Form sogar die Regel, während in gleichzeitigen, ja selbst

altern Denkmälern, man nehme den cod. supr. mit Ausnahme zweier Stellen: 157. 17; 216. 26

schon nur mehr die durch die Angleichung entstandene Form sich findet.

Das wenige Angeführte möge genügen, um zu ersehen, dass die Verbindung ursprünglich lose

bestanden und erst im Laufe der Zeit die dabei geltenden lautlichen Gesetze wirkend wurden.

Ich darf es nun hier nicht unerwähnt lassen, dass in russisch-slovenischen und serbiseh-

slovenischen Quellen schon um die Mitte des XIII. saec. und früher für den männl. und ungeschl.

Sing. Gen. und Dat. Formen vorkommen, die, wenn ich Recht habe, der pronominalen Flexion zuzu-

schreiben sind. Gen.: roHKoro (r.-sl. a. 1129), busl. ehr. 351. 33; Aoifskiuer© (r.-sl. a. 1229), busl.

ehr. 349.10; CKtToro (srb.-sl. a. 1253. mon. serb. 35.11.); BHCOKorc» (srb.-sl.a. 1259 m. srb. 37.21);

ß«AHera (srb.-sl. a. 1198. mon. srb. 4. 24). Dat.: \$ya$ms>\[ (r. sl. XII. saec. busl. ehr. 36. 11.);

ocAdKAieHOAAoy (r. sl. a 1164 busl. ehr. 58. 4); cepecKOAiS a. 1181. (mon. srb. 1.11); TpkBAdKEHO-

Moy a. 1 1 98 (mon. serb. 3. 27). Oder sollte hier jene Erklärung den Vorzug finden, wornach das oyoy-

AA©y zu ©OMoy und dieses zu ©Moy ward? Ich lege darauf ein Gewicht, dass sich in denselben oder

gleichzeitigen Denkmälern die organischen Formen finden, sowie dass sich Formen wie: HA\oyiue-

A\oy ev.gal. a. 1143 (busl. ehr.) natürlicher aus der pronominalen Deelination erklären lassen. Die

Formen sind übrigens so variirend, dass man mit Entschiedenheit zu sprechen zögert. Man merke

z. B. die Formen, die sich finden im Epilog der mstisl. evang. aus dem XII. saec. (russ.-slov.): \*pk-

CTOAWKHßOWMOY busl. ehr. 35. 6; HkCTHAAOOAAoy 35. 7; HOB'kropoAfcCKoyoMoy 35. 10; %&[&$-

AAoy 36. 11. Ohne Zweifel pronominal ist der weibl. Singular Dativ u. Loc. auf -oh; ©y PoycKOH

3EMAH (russ.-slov. a. 1229 busl. ehr. 351. 21); cbetoh (a. 1198. mon serb. 4. 4); rpdACKOH (a. 1200

mon. srb. 7.17); (bojkheh a. 1222 mon. srb. 10.32). Ebenso der männl. und ungeschl. Siugularlocal

auf-OMh: Hd roTCKOAAK KEpk3'k (r. sl. a 1229. busl. 351. 1; 8; 23; 28); CTpduikHOA\k (srb. sl. a.

1198). Endlich der duale Gen. (mikl. vgl. gr. III. 79): skcthow dial.-saf. und Bp ,

k\'c>BkHf6io ca-

lend.-§is.

Ob sich nach dieser Analogie nicht für das Gothische ein Schluss ziehen Hesse? Ich will es

jetzt noch nicht aussprechen, werde aber auf den Gegenstand seiner Zeit ausführlicher zu sprechen

kommen.

Die nominale Flexion des altslovenischen Adjectivs nun, um nach diesen mir nothwendig

erschienenen Bemerkungen denn zu ihr zu gelangen, folgt der Analogie der A- und JA-Stämme uud

mögen hierüber in formeller Beziehung nur wenige Bemerkungen genügen

:

1) Der männliche Vocativ Sing., a-stämmig flectirt findet sich in attributiver Stellung selten

(kovk£.. KAdHit h AAHAOcpk.v supr. 16.6; Henp-knoAOKiiNe h ßkck\"k NtskCTHßE Hh'tchhnc

supr. 126. 13; KAdrkH pdue h B-kpH« cloz. II. fol. 1. a. 19; A*Bp"kiH P<»ß« KAdrwH, ßkpkHf mat.

25. 21; 23; ostrom.
11

), dagegen kommt er alleinstehend häufiger vor: supr.: BAdfte h A\HA©cpk,A,e

Pronomen. Neben den schon von Miklosich angeführten Stellen »erd 392. 26: KOrd 326- 25 und H'fcßOrd

202- 7 sind mir bei der Leeture dieses Denkmals noch untergekommen: KOierd 332- 2; BCKKOrd 345. 17,

die ich hier verzeichne, weil sie bei einer Streitfrage ge wich; ig in die Waagschale fallen.

10
) Eigentümlich sind die Formen: CBAT©y©yA\" (fur- <>Y Y'W0V) supr. 473. 19; CdßpdHT kCKOy.>y,\\

supr. 447. 25; CBATOyoyM" supr 448. 29-

u
) Vostokov behauptet (gramm. §. 39.), es fände sich in diesem Falle die Casuseudung — f nie. sondern
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16. 6; W Bt3E0>KkNt OKdWHf H OyKTüAt 44. 27; WKdWNt H HfEOWf 48. 15; HfnOAOGktH H 3dKHAK"

ahbe h nOKp'kßtNt 52. 11; OT'kMddHi 74. 29; ©BaraM« 78. 21; OBaaw 84. 26; 85. 21; HtpasoyMk-

nf 120. 29; OMpancNC 166. 3; 168.28; bti3AK»kki6HI 375. 20; 380.1; 381. 8; ostrom.: AUAOB-kp«

(oXqomote) mat. 14. 31; Bt3©YMkNt (äcppwv) lue. 12. 20.

Den Grund, dass diese Form in attributiver Stellung so selten erscheint, glaube ich nicht in

dem Umstände erblicken zu müssen, als ob hiebei der Voc. mit dem Nom. zusammenfiele, sondern

darin, dass das Adjectiv in dieser Stellung fast ausschliesslich in der zusammengesetzten Flexion

vorkommt, supr: npoM rkipHB rkiH maobH^h« 76. 25; baa^kchiüh ß©r"k 82. 19; E'kcH'kiH rik« 87. 14;

HkCT'kN'klH ©TkH« 91. 14; 18; SkCT"kNTiJH BAdA'KIKO 92. 5. CB^Tt Bp'kCTHiaH'kCK'klH 136.20; m-

MHCT"klH H Hfnp'fenOAc,KkH 'WH CTdH« 166. 3: AOVIllJB'KHIÜH ^fiAMt 183. 22.

Ebenso selten und seltener ist der Voc. -e im Altcechischen: o milostive boze Pass.; pfevy-

soße, pfesilne ZW. (Safarik poßatk. staroß. ml. 52; Kvet. staroß. ml. §. 127); das Altpolni^che hat

davon so gut wie nichts bewahrt (Przeglad form grammatycznych jezyka staropolskiego sub adj.

in wypisy polskie tom. L).

Der Charakter des Voc. der männl. ja-Stämme ist -oy nach Analogie der u-Stämme. Beim

Adjectiv jedoch ist dieser Casus dem Nom. so gut wie gleich zu betrachten.
12

) Doch mögen fol-

gende drei Fälle, obwohl vom selben Adjectiv gebildet, beweisen, dass das Zeichen -oy auch den

Adjectiven suffigirt ward: flpman'k B©i€ßo,A,A P«h« • e«3©\"aaak>, pki;H mm supr. 117. 1; Et3<>YA/ikAK>

bt* cM"krk TßopHUJH 3 TkA0 supr. 263. 17: EC3$A\kAio Ik>ao supr. 318. 11.

Das Casuszeichen des Voc. der weibl. a-Stämme (ähnlich sanskr. sive von siva, Bopp §. 134)

ist das aus a geschwächte o, das sich jedoch beim Adjectiv nie vorfindet. Dasselbe weist als Cha-

rakter -a auf, das dem Nom. eigen ist. Der Voc. fällt somit mit dem Nora, zusammen, und ist das-

selbe nicht etwa mit Sanskritformen wie amba (Nom. ambä), Bopp, §. 166. oder gar navä von nava

§. 216 zusammenzustellen. Man vergleiche jedoch: w ta^bkna soraTkCTBa supr. 220. 27; Hl npic-

AHLUTdH ctKi Iwha supr. 195. 19; neben w Hk>a° supr. 310. 15; 20; be3$A4Akk> Ii<w> suPr - 318. 1 1.

Buslaev führt zwar im Paradigma diesen Vocativ dem Subst. gleich, mithin mit dem Zeichen

-o an, doch wird dies nur ein Versehen sein, denn Belegstellen sind nicht angeführt worden.

Auch das Altßechische und Altpolnische weisen beim Adjectiv keine Form auf -o auf.

2) Die Form des mänl. und ungeschl. Singularinstrumental der a-Stämme: TwUk, die mit

Miklosich (vgl. gr. I. 85) als die ältere anzusehen ist, findet sich beim Adjectiv nicht selten: ck

rAackMk ESAHK-kAAk ostrom. mat. 24. 31; 27. 46; lue. 1. 42; 8. 28; 23. 46; ioan. 11. 43;

AOEpTkMk cp,,vkU,kA\k h EAdr"kA\k ostrom. lue. 8. 15; crpaykAAk BEAHK'kMk ostrom. lue. 8. 37;

HAA'k A*p rkTBTwU'k supr. 345. 20.

Von einem ja-Stamme ist mir nur ein Fall untergekommen: Kkin/ÄWTKM'k supr. 204. 10,

der auch dem Miklosich bei seiner mikroskopischen Genauigkeit nicht entgangen ist.

der Voc. gleiche dem Nom., was sieh durch diese wenigen Belege widerlegt. Das aber ist richtig, dass

der Vocativ in vielen der hiehergehörigen Fälle wirklich dem Nom. gleicht (mat. 17- 17: mare. 9. 19;

lue. 9. 4. POA« NJB'KptH'k H ßA3ß.pAUjm rK ostrom. assem.; dagegen ev. nik. & belgr. an erster Stelle

H«B-fcpaHkl (H belgr.) H pa3BpaUJT«Nk).
Man beachte die analoge Erscheinung im Griechischen: <p&o? tu MsveXae il. 4. 189; <piXos od. 17. 415

(L »tXo« od. 3. 375 (mey. gedr. vgl. 16) und in den folgenden Beispielen EOr"k für EOJKt. .

") „Der sing. voc. ist bei diesen adjectiven stets gleich dem sing nom.: eine form ^OEAtO, wie KOHW,
findet sicq nicht." mikl vgl. gr. III. §.21.
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Wenn in spätem, namentlich russisch-slovenischen Quellen neben dem OAtk, das sich schon

in den Denkmälern ältesten Datums (assem.) für das ältere *kMk findet, ein WA*k oder uu\-k be-

gegnet, so ist dies als ein Mechanismus zu betrachten, welcher entstand, nachdem der lautliche

Werth des k und t* nicht mehr gefühlt ward, und man den männl. uud ungeschl. singularen Instru-

mental von dem pluralen Dativ dadurch schied, dass man letzterem das w oktroirte, während

doch der Unterschied dieser beiden Casus auf der richtigen Setzung der beiden Halbvocale be-

ruht. So schieden die Schreiber auch tcrw (Gen.) von Toro (Accus.); OTpuwk (Gen. plur.) von den

gleichlautenden Casus des Sing, und mehreres beiVost. gr. §.1.5. busl. gr.§. 25. angeführte. Dass dies

keinen sprachgeschichtlichen, sondern höchstens einen paläographischen Werth habe, braucht

kaum erwähnt zu werden, da ja die Willkür des Schreibers hiebei häufig im Spiele war, man
überhaupt dies als eine lautlich ungerechtfertigte Nachahmung des Griechischen ansehen muss.

Man berücksichtige noch cßtTdroiv A8
)C
a a. 1440 mon. serb.403. 12; MHOroiv im selben Denkmal;

oder c"kw für ck psalt. a. 1296 busl. ehr. 86. 25; oder gar die hieher einschlagenden Eigenheiten

in einem evang. saec.XIV. (beiVostokov: opisanie N: CXIIund busl. gr. §.27), wo der Schreiber zu

Ende jeder Zeile nach i und o ein © und nach Cons. ein t* setzte: Baimo-ro; i€0-M©if ; Boo-rov*:

I6AHH00-/U0V; rrk-AOAT*; K"k-Aacki. Auch im Auslaute o für t*: HK>4,eie-A\©
13

) für -AVk.

3) Dass die Adjectiva nicht dasjenige in ihre Flexion aufnehmen, was schon bei den Sub-

stantiven nur in einzelnen Casus und selbst nur bei einzelnen Wörtern vorkommt, wird man nicht

als eine principielle Abweichung derselben von der nom. Decl. betrachten. Man wird sohin nicht

erwarten, dass die Adjectiva, wie die Substantiva in einigen Casus, das zwischen den Stamm und

den Casuscharakter gefügte ov (vgl. über dieses ov: mikl. vgl. gr. §. 17; Bopp. vgl. gr. 335,

Schleicher: über v (-ov, -ev-) vor den casusendungen im slavischen und beitr. zur vgl. sprehf. II.)

aeeeptiren. Man wird es begreiflich finden, dass sich im männl. und ungeschl. singularen Gen. Voc.

und Local die Casusendung -oy nicht findet (,a,0'V\o\" H3paHAi€Ba ostrom. mat. 15. 24), wenn man

erwägt, dass dieselbe nur bei ursprünglichen -u-Stämmen erscheint, die nur in wenigen Überresten

in der altslov. Sprache erhalten sind, womit jedoch nicht geleugnet werden soll, dass diese u-

Stämme bei den a-Stämmen nicht selten die Analogie abgaben. Man wird es auch nicht verlangen,

dass die Adjectiva den Pluralnominativen: rpa>K,A,aHe, a\x>khi€ analoge Gebilde aufweisen, es sei

denn, dass man sich mit dem männl. Pluralnominativ der Part. Praes. Act. und Praet. Act. I. a (\*Ba-

aaujt«, jfßaAHB'kiiJt) begnügt. Als unerheblich ist der Umstand zu betrachten, dass der singulare Nora,

der genannten Part, einen consonantischen, der Accus, einen vocalischen Stamm voraussetzt (mikl.

vgl. gr. §.23; §. 31), und nur vorübergehend sei es erwähnt, dass die Adj. auf -kCK'k im Local Sing,

aller Geschlechter und im männl. Plur.-Nom. neben dem in der Flexion für die Gutturallaute vor ii

und 'k geltenden Übergange in u, auch einer in t vorkommt (worüber zu vgl. mikl. vgl. gr. I. 202).

Aus dem Gesagten dürfte es einleuchtend geworden sein, dass die Verschiedenheit in der Fle-

xion der Adjectiva mit Rücksicht auf jene der Substantiva eine ganz geringe sei, ja dass uns sogar

das alte Gepräge bei den Formen der Substantiva auch beim Adjectiv noch genau markirt entge-

gentritt. Dass demnach das altslovenische Adjectiv (denn dieses muss uns ja bei der Verglei-

chung zunächst als Massstab dienen) in seiner nominalen Flexion vom Substantiv ebenso abweichen

würde, wie im Gothischen das starke Adjectiv vom starken Substantiv, wird sich füglich nicht be-

3
) Man würde aber sehr irren, wenn man die Form mit dem vollen Vocale als die ursprünglichere (ct.

sanskr. — bhjas) ansähe, woselbst die sprachliche Abschwächung noch nicht eintrat
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weisen lassen. Beim Adjectiv im Litauischen ist es zwar anders; ob aber dabei nicht der Umstand

zu berücksichtigen wäre, dass uns dasselbe in verhältnissmässig Jüngern Quellen entgegentritt,

obwohl zugegeben werden muss, dass es trotzdem an den sprachlichen Formen nicht so gelitten wie

etwa das Slavische. Und erinnern wir uns dabei, dass im Altßechischen weit vor der Zeit, aus der

das älteste Denkmal litauischer Schrift (1550) herrührt, für den dualen und pluralen Gen. Dat.

Loc. und Instr. aller Genera mit Ausnahme der von Adj. possessivis auf -ov,- in und -b. vorkommen-

den Fälle nominale Formen nicht mehr erscheinen (ef. mikl. vgl. gr. III. §. 710), ja dass selbst das

älteste, wie man behauptet schon in das X. saec. zu versetzende altöechische Denkmal (Libusin

soud) den pluralen Gen. Dat. Loc. und Inst, schon zusammengesetzt flectirt, so liegt für das Litaui-

sche wenigstens eine Vermuthung nahe, die nur noch in dem Umstände eine Schwierigkeit findet,

dass daselbst die nominale Form des Adjectivs pronominale Bildungen aufweist, was von dem alt-

slovenischen nun und nimmer behauptet werden kann.

Den Gebrauch der nominalen Declination des Adjectivs anlangend ist derselbe ein man-

nigfaltiger, besonders wenn man auch noch das Particip, das von diesen Zeilen ausgeschlossen ist,

mit in Betracht zieht. Es werden beim Adj. %<xt' s^o^v Fälle zu verzeichnen sein, in denen das

Adjectiv die nominale Flexion haben kann, aber auch solche, wo er sie unter allen Umständen auf-

weisen muss.

A. Mit nominaler Flexion kann das Adjectiv in attributiver Stellung stehen, und steht in

Fällen, wo die den Artikel besitzenden Sprachen denselben nicht oder nur den unbestimmten set-

zen. Es wird hiebei der Begriff des Nomens, zu dem das Adjectiv das Attribut bildet, in seinem vol-

len Umfange und nicht individualisirend gefasst
14

). Man beachte auch den Umstand, dass dem
Begriffe eine Eigenschaft zu- oder abgesprochen wird, die nicht zu seinen wesentlichen Merkma-

len gehört; und Anderes, was näher anzuführen überflüssig erscheint.

Sing: Nom. a. männl.: supr.: ek^ochuh KOl€H otfKOS'k CTUNk HHOHA/i/k le^'nas« Ckrki

31. 19; CBCpliMk KO l€CH AkCT«U,k 52. 7; B'kaillt JKt H B'k3AOY)('k CTOtfA^T* H HdC'k

epHA'KK'k 57. 2; lerc/Kt yßaANTTk ßkca Tßapk... A^Y/P* EoypmTv 57. 18; k'to Kork beahki*,

ökb Kork HAUJk 59. 4; AMCk totobt* CAdBÄüJTiH)f rK OT"k B'kKd rocn©Aa 63. 12; ahkt* totob'k

63. 24; lerw* AW*rk ckEtpi* ßkuwf ut np'kcTdA supr. 67. 6; rkßep'k jk« Ak>T"k B'fc-ft bkcj 67. 12;

. . . ostrom.: owk «;« pt«H havk ßpar-k HAOB'kK'k (s^pö? av9-p(07uo<;) to rkTBopH mat. 13. 28; ce

OSAdlCk CB'kTkA'k (VS'fsXTf] (pcOTStVYj) OCHId Mi mat. 17. 5; fl03,VK JKt G'klß'kWOY, npHJi,( HAOB'kK'k

KordTTk (otv&ptorcoi; tcXoooios) otts. AflHiWAütA mat. 27. 57; B-k jkj noan k osArk iHH'k ßaacki b«ak-

e^hc^h, h norack oycHHHH'k (CtovYjv 8sp|ji.auV7]v) o np'kcA'kY'k lero marc. 1. 6; h A^VX*^ K"k cßHiT-k

(uveüji-a Syiov) bt* iii€a\k lue. 2. 25; H>K,a
r
HB'kiJUOY jk« leAVoy Bkca, etuctk rAaA/k Kp'fcn'kK'k

(Xi|i.ö<; lax°P«) H <» CTpdH'k toh lue. 15. 14; cloz. I. h n© cp-k^ a^bo"^ ^wa'i, KdA/iem* xrkAEirk

(Xiftoe axpoYcoviato?) ahka 868; n© cp'k.A.'k NdCTOiAUiT'iH ikhsnii h rpAAKUiTiH c^A" B'ky'kN'k

(xpiTV,«; alwVlO?) C'k,a,A 874; BT* HCTINHd'k CE^Td CBATkllAfk *kKO npTvB'kn£U,h. H£!ICTka'kNeSCk

(irpcoTOToxo? äy&apToq) H3 A\pTkTB'kH\,rk 907 ; noBA'k >Kt B'kHB'kiiJH, catt*, npH^t HAOB'kK'k bo-

rdTTv (avfrp<ö7to<; rcXooaios) hmchcmr höchst* 921; 936; TkiiJk um npnA,e HAOB'kK'k BordTTv 950.

*) Es geschieht dies beim zus. Adj. auch;
o
jedoch nur, wenn er nicht Begleiter des Subst. ist, mithin

dasselbe substantivisch zu fassen ist. Fälle wie: AdKP'WH HAOB'kK'k .... S'kA'klH HAOB'kK'k
mat. 12. 35, wo durch die zusammengesetzte attributivisch gebrauchte Form des Adjectivs eine Gattung

bezeichnet wird, gehören zu den seltensten. Man vgl. diese Erscheinung im neut. Sprachgebrauche:

win. §. 18. 1.

b



Nur der männl. Singularnominativ ist es, der sich im Neuslovenischen beim Adj. auch in der

nominalen Flexion erhalten hat
,s

), denn die sonstigen Überreste sind meist adverbieilen Charac-

ters oder anders zu deuten. Aber nicbt nur, dass diese Lücke eintrat, es sind sich auch zwei im Alt-

slovenischen so genau gegen einander markirte Declinationen, wie die pronominale und zusammen-

gesetzte, bis auf wenige Casus gleich geworden. Nach Lautgesetzen, die hiebei wirkend gewesen

sind, indem das aa (zus.) und o (pron.) zu demselben Vocale e abgeschwächt wurden und das Aus-

laut-o mit a wechselte, ist sowohl aus einem KHB-aaro, JKHE-oyMf/woy ein ziv-ega, ziv-emu wie aus

dem C4/M-oro, ca/M-OMoy ein sam-ega, sam-emu entstanden, und blieb der Unterschied nur auf

jene Casus beschränkt, die in der pronominalen Flexion auf -mt». -Mk -yi». enden, wobei wieder

(wenigstens in einigen Schriften) der Umstand die Scheidung erschwerte, dass im letztern Falle

das vor der genannten Casusendung stehende e (altsl. i:) zu dem mit i bezeichneten Halbvocal

ward, wodurch die Verschiedenheit wenigstens graphisch aufgehoben ward. (cf. mikl. vgl. gr. III.

§• 309.)

Daher haben sich denn unsere Grammatiker auch für eine der Formen entschieden und findet

eine Harmonie nicht statt. So nahmen -iga, -imu auf: Bohorizh (a. 1584), Sellenko (a. 1791), Ko-

pitar (1808), Vodnik (1811), Schmigoz (a. 1812), Metelko (a. 1825, denn sein Halbvocal liegt dem
i ohne Widerrede näher als dem e), Potocuik (1848 und in der 2. Auflage a. 1860 neben -iga -imu

noch -ega und -emu eingeklammert, die einfachste Maxime, unter zwei Dingen das richtige zu tref-

fen), und findet sich die unzweifelhaft richtige Flexion an bei: P. Marcus (a. 1768), Murko (a.

(1832), Mursec (a. 1847) Majar (a. 1848), Janeziö (a. 1849) und seit der epochemachenden vergl.

Grammatik von Miklnsich auch in der Schrift so gut wie ausschliesslich.

Nach dieser kurzen Erörterung mögen denn die practischen Fälle folgen : kadar se on taku

govori, pole, en svital oblak nee obsenci. trüb. mat. 17. a; en velik tres se sturi. mat. 27. a. 10: en

velik tres s. Pavla ledig stori. trüb. act. 16; pride na nega en globok sen. trüb. act. 20. b; leniga

caka stergan rokäl. vodn. 4. 3; povsoti se maham ko cverst korenäk vodu. 7. 13; neznan svet se teb

odpre. vodfl. 12. 4. po steni pleza skalni sin, objema zelen jo berslin. vodn. 29. 5; prav ocitno se

vidi nebu in zemli, de jih je moder, dobrotliv i pa mogoßen Bog vstvaril ravn. L 5; obilen vir

ali studenec ga je se lepäiga in prijetnisiga delal. ravn. 1. 7; velik kos nase srece sta prid in delo.

ravn. I. 7; kaj je naredil, kakor prav kaki hudoben in napcen otrok. ravn. I. 16: lep sedmir trak je,

s kterim na nebö sporain te pergodbe pervezuje. ravn. I. 22; se je storil terden mrak in terdna not.

nar: pesm. I. 84; kakor vidmo, svet si moz. nar. pesm. IL 49; ko bo mertev petelin k duevu pel uar.

pesm. III. 6; potlej je sei drobän dez. nar. pesm. IV. 41; tacas je bil grozen mraz. nar. pesm. V. 6;

baron Balon je mlad gospod. vraz 8; se je strila terdna noc, terdna noc in terden mrak. vraz 167;

vzamite kogar bocete; le hndiga Roslina ne, ki velik moj sovraznik je. vraz 172: pod belini gradom

,s
) Weswegen in den slovenischen Grammatiken eine richtige Einsicht in die Genesis der beiden Flexionen

erst da zu erwarten ist, wo schon das Altslovenische in seinem Adjectiv richtig erkannt ward (1822).

denn dieser eine Casuß konnte die Grammatiker auf die richtige Spur nicht führen. Sie führten die

Doppelform an (schon Bohoric 1584 in seinen: arcticae horulae pg. 64), ohne ein Gewicht darauf zu

legen. Zwar spricht Kopitar (a. 1808- gram. pag. 250) von einem Concretionsvocal i, der uns verleiten

könnte zu glauben, als ob Kopitar divinando das richtige erfasst hätte, allein man lese nur 1. c. die

Anmerkung 6 , und man wird einsehen, dass er dies nur dem Sinne abgewann. Erst bei Metelko (a. 1825

Lehrgebäude der slov. Sprache pg. 194) findet sich das rechte, ohne Zweifel nachdem er aus dein Alt-

slovenischen die Belehrung erhielt.
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vertec nov, po njera pa hodi vertnar mlad. cvet. 12; le tiho, tiho lovci vi, oj kaki cuden glas leti?

cvet. 22; ce se beracu terd bob v dar da, prosi potem se za derva. cvet 89; velik pijanec dober de-

lavec. cvet 90; na budi gerßi se slab klin skeröi cvet. 91; znao sem te, ka si trden ölovek (axXyjpöt;

avfrpctiiro?) kuzm. mat. 25. 24; prisao je eden bogat ölovek (avftpüMio«; irXouato?), koga ime je Jozef

kuzni. mat. 27. 57; tebi jez De bom nezvesta, ljubcik! ti si tiöik zrel. pres. 31. 17; al veckrat je nar

zaj perslä; nje vera terden jez je bila. pres. 52. 4; tvoj drugi je ujic ucen opat. pres. 54. 3; in pozen

vnuk poroma k tvojmu grobu pres. 98; na vsacih 200 korakov je bil narejen terdin turn. vrt. I. 22;

da pak monvec svoje lastne matere ni priden vladär bil, ni treba veliko spricevati. vrt. I. 28; Hero-

dot . . . je bil ucen mozak, vrt. 36; za vsako igro je bil pripraven, raven in zadosten prostor odlocen.

vrt. 82; umetnik bil je tukaj plemenit (ein edler Meister), ostr. 3; visok izgled (ein grosses Muster)

posnemalce budi. ostr. 4; odkriliti mora ponosen te duh (ein füruebmer Geist), ostr. 38; nikjer tak

visoke nej kröne svetle, da sröen skakaß bi ne skocil do nje. ostr. 77.

ß) weiblich: supr.: e^a^tt». >ke baa^t». ott* aajhe HkcT'k beahba h AdPH EOAhUiH HH-kyh.

53. 22; e'Kauje cTov'
r
\enk beahka. 56. 29; wko CT©yA*Nh beahka i€CT"k bt* heh 66. 15; EOA^Hk

?K6 HanpacHa h awta h neh3APIhea\a ^ caAA-fcjfh or,a,ORTv A°Y°AiU|TH EOA-ksHhHO tbophttv

AApa3HAVhiHAVh ho^hctbo. 66. 26; ostrom.: h ce jkeha Kp'KBOTOMHBa (yovyj alfJLoppooöoa) . . . npw-

KOCHAi C/Ä BT^CBpHAHH pHS'KI l€T<5 mat, 9. 20; HJKAEHETE OTT». rpAAa BT». rfiA^ls., J^A HßH^lTh HA

etü Kjj-KKh npaBkA^Ha (a^a Stxaiov) mat. 23. 35; h ckhh^s Eoypa B'KTpkHa et* E3Epo. lue. 8. 23;

öko A^ lMH I€AHHOhaa<* (^ofdztip (xov&Ysvrjc) eI; leaAOif lue. 8. 42. 7) uugescblecbt. supr. : AP°V~
3hi >ke he noKopaa^ ca rAaroAxuiTE, aktu H'kcr'h beahko ho^a«5 - 24. 22; h Gkaiiif bha'Kth

moi/"A«* np'tcAaBkHO. 48. 23; ostrom.: tako BhcaKO AP^ ßl? A*kP* (S^vSpovi aya^-ov) nA*A'w A*K P'W
TBopHTk, mat. 7. 17.

Gen.: a. männl.: supr.: hko eaata Bora caov^htcakhhi^a hoavoau ca XpHcrocoy. 2. 28;

AKKABA KOI€rO E^CA. 26. 2; AUJTE AH KTO TßpkAA Oy*A\A HE HAAATTv. 46. 4; KoAPATT*, "^ H REAHKA

pe>A<* lecn*. 75. 23; ostrom.: BhcraKO otfEO AP^BCl e;K* H{ TßopHTk nAC>Ad A0KPa (xapirov xaXov)

nockKai€A\c» BTdEAKSTk. mat. 3. 10; 7. 19; he hatkauje a<»'M0V OTTwi^HEHa (olxiav a<p<öptap.evi]v)

\-pHcroch. cloz. I. 262; ili ese iezem zpazal zueta vüecera mon. fris. I. 18; ß. weibl.: supr.: BorA

HAAAAVh, ICrOIKE H3 AAAAA'kl EpTvCTTd HHCTH nAB'kIKOy'k. 184. 24; A\^>Kh H^KTO OTT* .ICH mH'kl

3EA\hA Chi. 215. 8; HH ChTBOpH HHSkCOJKE A^P™ nOKAia3HH 268. 7; OHH >KE AduJA l€AA<Mf p-kl-

Kivi nEHEHTü (ty&öo«; otctoö) hactts. ostrom. lue. 24. 42. gresnike isbauiti ot zlodeine oblazti. mon.

fris. III. 71. 7. ur.geschl. : supr. : octahh ca... ot' BE30\M\kHa ov;n'sanHra KpkCTHraHkCBa. 36. 4; t-k

HSBaEHTlk A\Ä OTT^ CAOBECE A\aTE^hHA. 51. 18; KAKO BTvHHAE ckAAO H£!IA\Tvl OA'KHHfci BpAHkHA

ostrom. mat. 22. 12; 'ickauje nc»A«>KH4 Bp-k/UEHE (euxaiptav). cloz. I. 244; nikoligese petsali neimugi

nislzna telezeimoki, mon. fris. IL 4.

Wenn im Neuslov. der männl. und ungeschl. Singulargen. nominal vorkommt, so ist dies dem
Umstände zuzuschreiben, dass es in unserm Sprachgebiete Gegenden gibt, wo das -eta in -a

zusammengezogen wird (mikl. vgl. gr. III. §. 290), wie dies ausser in der Ziljska dolina (Gailthal)

auch in der Umgegend von Poljane (besonders in den gebirgigen Gegenden (Zetine, ßetena rovaü,

Javorje) und Cirkenj (Novake) zu treffen ist, was uns ein künftiger slovenischer Dialeetologe

im Interesse der Physiologie der Sprache genauer bezeichnen kann. Hört man aufmerksam zu, so

wird man in diesen Fällen stets vor dem -a einen Hauchlaut vernehmen l6
). Beispiele: Marija se

°) Ich veraiuthe, dass nur durch diese Zwischenstufe im Gross-Russischen der von Schleicher unerhört ge-

b *
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vklonila pobievna serca pesm. m. 32; Accus, bo rodila nam bozja sinu pesm. m. 32; 67; 111; de

bom konjöa napojov, mam sivno trudna. vraz 191; jaz mam ze zbrana zenina cvet. 54; 56; jaz ze

mam zbrana zenina. cvet. 55.

Dat.: a. m.: supr.: hc et^uja k'k rAoypY H nfno,A,BH>K,iHC>V kaavukoy toahko tbophah

TkuiTaHHie 20. 12; ckaahe, s'kAoy E'kcoY np'feo^oA'kA'K lecH 85. 21; kaiihujtov- 3AdT*y hc no-

KAdHiateMTv CA 98. 9; BkCraiTk K'kHHKkHHK'k nOA*KkHTv KJCTk HAOB'fcKOy A^mobhtoy (avdpw^tj)

obio&eaicörg) ostrom. mat. 13. 52;— ß.w.: supr.: bt^obhuh koi€H oyßos'fc. 31.18; noKAan'raie.wK

CA TpOHU,H leAHOC^UJTIiH'k H HCpA3A^HkH r
k. 43. 19; nOCAANIk KTUCTTv pAET». EfCnAbTkHk Blv pd-

eHs HtnopoHkN'k. 178. 19; ropku/fc ckmpkth np^ACTk iero. 288. 27; kt». hhct"k bo JKp'kTB'fc

npHCT^ndieAVk. cloz. I. 455; — y- ung-: MHonüHiWk MkH-kduJt ca A'kAoif np'fccAdB'kHOY etuth.

supr. 155. 27; noA* B|*NO lecTk (u/fcc eokh>€) 3kpknoy ropo^iukHoy. ostroin. lue. 13. 19; h

"kA*BI™f ov^AtHhiW rkA(>BHTrKe Aa OT'kB'kjKHM'K. cloz. I. 67.

Accus.:
17

) a. m.: supr.: npni€A\kh^ ta hko kaata OTkU,d. 10. 5; AMHT£ 'WH A\AAT"k >Kt-

Aiv3H1v. 20. 16; OTT» T^A°V npHHOCA HAAlHk . . nA-feHTv /«HCT-k H pA3AHH6HTi. 41. 4; BH-

A'KX'S'W'k Cß'kT'k beahk'k. 59. 13; ostrom.: tbophtc nAOA^ A <sCT<5HH 'k (xapnöv a£iov) no-

kaahhk». mat. 3. 8; bha/kuja cB'ET'k bsahk-k (cpös |isYa) mat. 4. 16; B'kSBAAk kaauhk

beahki* (Xtöov {leYav) haat» A EliPHH rpoBoy, otha«. mat. 27. 60; — neuslovenisch: trüb..-

pole kateri mekak gvant nosio, so v kralovih hiäah. mat. 11. a; ona (beseda) kratig cas

obstoji mat. 13. c; ßez en dolg öas pride ta gospod letih hlapcev. mat. 25. b; pervali en velik

kamen pred dvari tiga groba. mat. 27. g; ravn. L: odloßil je poseben dan v to med tednam. 5; Bog

posle gorak veter na zemljo. 20; taki gerd greb so jima hotli storiti. 31; le Bog zamore dati kralju

srecen odgovor. 61; hvalezno ti ga hocemo zavziti siehern koscek kruba, 100; fig in margaran so

nannte "Wechsel des r mit B (oro gesprochen ©BO) sich entwickeln musste, und dies um so mehr, als

für das Russische eine doppelte Aussprache des r (g und h) nachgewiesen ist (mikl. vgl. gr. I. 402: busl.

ehrest. 1630. 29.). Man berücksichtige auch, dass, während das Polnische, Slowenische (häufig) und Russische

(diabetisch) vor "Wörtern wie: atroba, ©TpOKT* ein v annehmen, andere slavische Sprachen, wie das

Serbische der Lausitzer, unter gleichen Umständen ein g aufweisen (husl. gr. §. 32) und vgl. den

Werth des Digamma im Griechischen, als den Hauchlaut (Fo's-5;), als g im Dorischen und als v im

Äolischen.

') Frühzeitig tritt formell der Gen. stellvertretend für den Accus, auf, welchen Umstand wir schon im cod. supr. ostrom.

und assein. beobachten können. 435.26; 436. 2; 448. 12: supr— HA hcoi'CA mat. 22. 15; 27. 1: HA pA3E0HHHKA.

mat. 26. 55; BApABB^ AH HAH HCO\fCa, mat. 27- 171; HA n£TpA lue 22. 61 ostrom., neben: 163- 7: 179. 8:

19; 185. 13; 262. 13; 367-15; 401. 3; 421. 18; (vgl. m. 20) supr.:— H>Kt AlOEHTk CklHT». ostrom. (assem.

CkiHA): AH'krEAk MOH (ostr.-ass); HA CTOHTv HAOB'fcHkCK'klH ostrom. (CklHA-AAro assem.) mat. 12 32:

rAArOAtiftlUk ostr. (assem-A) ioann. 1. 37: 18- 24: HA\^l|Jk assem. (ostrom.-A) ioann. 11. 17- Im

Neuslovenischen hat dies einen solchen Umfang erreicht, dass im Accus, alle Subst. die etwas lebendes

bezeichnen (mit Ausnahme des: za moz iti, dati), die Casusendung -a aufweisen, ja selbst leblose, wenn

sie personificirt gedacht werden (poglej ga stora). Nicht genug, auch Neutra bekommen diesen Ausgang, wenn

sie männlich gefasst werden (sloneta, peseta), und Preserin stimmt mit dem hinsichtlich der Bedeutung nach

weibl., hinsichtlich der Flexion aber ungeschl. Subst. dekle in diesem Casus das männl. Adj., ganz wie man

dies in einigen Theilen Oberkrains unter dem Volke hört (dekleta moj'ga zeno sim najdel poroceno 22; je

za druziga dekleta zdaj ljubezen tvoja vneta. 33; naj ljubezen si obeta vneti lepiga dekleta 109V Kaa

vgl. die ganz analoge Erscheinung im Griechischen sing. Voc: zil? texvov Od. 2. 363: 3- 1S4: 15 509

neben <p(kov texos Od. 16. 25 (mey. gedr. vgl. 16)-
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seboj bili pernesli in velek grozd. 116; nar. pesm. : Bog daj dober vecer I. 6; 8; Se bom zletela v

zelen gojzd I. 48; de bi dal mu srecin pot. I. 72; zelena sia pa grob zelen pomeni II. 78; zlat per-

stan v klunßiku derzi. II. 87; k noßi dela kratek ßas III. 10; vergla je v kupico perstan zlat III. 11

;

gospodißna je oblekla ßerin gvant. IV. 46; lepa krajnska zena tezak porod je imela. IV. 74; ne §ko-

dje teb\ za kratek ßas, V. 43; vraz: le idi ti na senjem lep. 6; za klobükom zelen püslie ma. 8; v

roko ojster noz vzame. 18; Ma sem zalosten glas 119; priletä je pisan vtiß pernesä zalosten glas

130; zveßer obeta perstan zlat. 183; cvet. : z izbe bom vzela rudeß pla§ß, 22; prinesel vun je rumen

zlat. 35; za staro vero, stare ljudi in star denar, naj ti bo vselej mar 86; kuzm. : vsakse dobro dre-

vo dober sad (xaprcotk xaXoö?) prinasati ne more mat. 7. 18; pres.: drugo ljubco v vsakim mesti

imel bom za kratek ßas. 29; me pa hoßmo bit zenice, ljubce ne za kratek ßas. 30; pervoSila skopo-

rita ti bo komej sok neslän. 31; zaslisi med merlißi gospod glasen prepir. 73; stesemo si ßolniß

nov. 95; vrt.: sozidali so bili 600 ur dolg zid. 22; napravil si je velik in dobro napolnjen harem 65;

s tem delom si je Fenelon vefiin spomin postavil. 73; ribßi privleßejo zdaj razun nekih rib tudi zlat

trinog. 98; kadar je hotel dober nauk dati je vselej govoreße zivali upeljal. 98; ostr. sezidati spo-

minek ziv (ein lebend Denkmal) 5; gospod, sreßen prihod. 21;— ß weibl.: supr.: 4,4 H hjctk b«ah-

K^ OT"k AUH6 Bk3kdACUJH.4 4. 14: U,HH CAOipEkEX T^AfCM)^ np6HA\Ts.UJf t€UJT6 H A,0ywaA\H BAACTH

noB<MfiuaieTt CÄ 66. 2; &A eh A.A'kr^ h aiotx hm' cbteophat* ckAtpkTk. 66. 12;ostrom.: bt^-

Rt&t ia Ha rop^ bhcob;k (opo? 6({)T)Xov) te^HH-ki mat. 17. 1; EAaroB'kcroY»* samt* pa^ocTk Bt-

AHB* 0/*P*v [lSY«ÄXlfJV) lue. 2. 10; MAOB'tB'k M'kKTvIH CkTBOpH KfHfpAv BEAHEK (§el7CVOV [tSYaV) lue.

14. 16; cloz. L: hacatmhca ott* Hfro, kako Eoro©Y««H;R n-fccNk O&soSiBaxTov cpS-qv) haa/i* baluh^'K

19; Ckrp r
fciUHA

- ,k Hp-kA^BT* Bp*kßk HmoBHN'h* (ai^a a-ftdiov) 212. 215; Y- ung- snpr.: nobca'K

npHHfCTH AP^E0 B«AHKO. 9. 20: MHCTO H np'kMHCTO HAAKUJTH A'kBTj.CTBO ß rk3BpdLUTd»6T rk CA

BHA/kTH &3isi iUoa. 3. 25; aujt k-kjctj havIvah R'kpx. «bo 3ph.no ropoyujkHO r,\aroAJAH bijctc

ostrom. lue. 17. 6.

Vocat.: a.männl. (fällt in dieser Stellung fast immer mit demNom. zusammen; doch vgl. oben):

W MHH« EtCHHHkH'k, W 3AECHE EfSaKONNTj. SUpr. 296. 11; W CkB'fcT'k HtCkß'KTkCTBd nAkHTi. SUpr.

296. 19; w pc>A« Htß'kpkH'k h pasBpaium'k ostr. mat. 17. 17; lue. 9. 19; 9 41; neusl: o ti malo-

veran ßlovek trüb.; kaki lep izgled. ravn. I. 77; o dekliß mlad, o zlahten sad. nar. pesm. I. 8. Bog

daj dobro jutro dekliß mlad. I. 11: ob narod neveren i preobrnjeni. kuzm. 17. 17; dobro je sluga,

dober i veren. kuzm. : 5.21; 23.— ß. weibl. : w AP^ocrk E«CToyA'KHd - cl°z - H- fol. 2. a. 19; BtAH-k

AP'BSOCTk cloz. II.Fol. 2.b.30;— Y.ung.: vünp-tiHCTOH YP^CTOAWEkHonocAOifUjaHHiesupr. 39. 18.

Instr.: a.männl.: supr.: (B rk3'knHCTa boyh'ho) BfAHKOA\k rAacoAAk 9. 13; 25. 18; 74. 11;

75. 17; 81. 13; 83. 9; 21; 104. 16; p-kwa nwtco.uk BCAHKSMk 57. 11; ostrom.: (ß'kS'knH) rAackA\k

BfAHK'kAVk (xpaoY^ [^tovifj] [ieYäXv]) lue. 1.42; lue. 7. 28; lue. 23. 46; ion. 11. 43; tabo raaroAHTe

H TABO TBOpHT«, HBO HdKMjJe 3aK0NOA\k CSOEOA,HOA\k \-$TtlUt C0VAk npHI€TH. §i§. jac. 2. 12;

ß. weibl. (vom zusammengesetzten nicht unterschieden); y. ung.: supr.: HtCMTOAAk cpk r\,u,eA\k Tpk3a

MHorc 30, 16; nponaaBa ca Ck ctmahhhaV bjahkoamv 76. 20; TkAAHOAVk caobomt* y<>yahujh

AtkNA 3A3kp'KTH. 78. 11; Ck HpOCTOAVk Cp,4,kU,eAVk 92. 24; npOCT'kp'k H« pOBtt ÜHOHIIH CB-RT-

AOAXT». AHU.C/U'k OT'kB'fcuJTaB'k ptHf. 95. 23; nOBfA'k BAACkHOAMv COyiCHO/Wk B'kCTHpATH paHTJ

i€W. 156. 17; chh c^Tk, h>b« ^oEp-kAVk cpTkA,u,kAAk H EAan».A\k (Iv xapB-la xaX-fl xat aYadfj)

CAtUUl/ALUE CAOBO A,P li>KATl1 - OStrOm. lue. 8. 15; BkCH ©YEO Ad npHCT^nHAAT». Ck... U.'fcAO/WÄA.P'^-

cTBHfA\k noA^Kn^w«1 cloz. I. 406; h;b6 caobomb a\A/\oa\k (p^p.an [itxptp) HCE'kca OTBp'kSt cloz.

I. 702.

Loc: a. männl.: Tan« no A\aAii sack raaroAa ivfccapk bt^ EAa?B«HOYOVMOV- suPr - !**• 6;



XIV

T'fcMI» JKE Ad np<J3AI»H0YI€A\K HE BT». KBACk BETkCk (sV C»p."fl KoXaiq ) HH BT». KBJck 3A0KH'k H

acykabkctba. siö. I. cor. 5.8; ß.weibl. supr.: BEA«"Wk JK« ax^heuhk-k... bk BEAHu/fc avsuvk ctü ha-

ha n-kTH. 13. 12; hbh ca aa^jki» et* oa(>kAh CB-kTkA-fc 18. 17; h^hb-k ae^ A-kT^t b-k Aosp'k

CTApOCTH H BT». CAAßkH*k >KHTHK> KOH£U,k C'kKOHkHA 37. 22; BT*. A\aA-fc U,pkKBH CkBOp kl TBöp'k-

"kiut 146. 14; tabo bt». WH'k EpkCT*k Tpoy>KAaauje ca. 205. 8; ß'k BEAHU/k rA^EHH-k 255. 2; bt*

CKNH C'kAApkTkH'k cloz. I. 801; Hk W BLCEAAk CkCTABAßHOLUE CE lÜKO K0JKHJ6 CAOYTrkl . . ET* A°Y~
cfc CBfT'k ßk AMEkßkl HEAHU.EAVkpkH'k. sis. II. COT. 6. 6; ALUE ß<? BkHHA«Tk... AXOyjKk 3AATk npk-

CTEHk HOC« Bk pHB'fc CB'fcTA'fc (SV eod^Tt Xaji.1tp<3f ). . . BT» CKBpkHkH'k pH3Hi (Iv pt)7Tap(^ Saft/jTl) SIS.

jac. 2. 2; 7. ung.: supr.: ASBp'k >khthh 102. 12; abhi€ noBeak ha Biücou.'k wkcT-fc np-kcTOA-k

hoctabhth. 112. 4; ostrom.: ott^k^a^Y Hd 'MTk Erk noifCTi; M'kcT'k (jv sp^io;.) YA'fcß'k tcahkc
inat. 15. 33; BT» OHO Bp-kAAA CTA HCOY/C Hd AVtCT'fc pABkH-fc (klli tÖTtOD TTeS'.VOÜJ lllC. 6. 17. ASBp'fe

A'ßA'k (ittpc xaXoü 1'pYoo) KaAUHHia hemeujeaaii ha ta. ioann. 10, 33.

Dual. Nom.: männl.: mpahkha h TkAAkHA BK3AöV\*d C'Ktbophcta raßo>K£ shjka^ujth'i/WT»

chc^a™ h bca ^>ka OTT* ßkC^A^Y OT'kTp'krH^TH cä supr. 38. 11; Gen.: a. mäDul. i HidHta

GoyCAHA OWVBBEHA BTüCTT». ©TT* BE34K0H r
kH0lf CT4pU,0\'. SUpr. 102. 21; ß'i weibl. : MOVH^AAAX'* CA

BkCH Tphn'kHHK» HCOlfCOBOYT, BHAAUJTE H KpOTTiKO Tp'knAWTa AKJKTv3aHHra BA^AHHHkCKA M

AP'KJKAHiiia p*KOY rp'fcwkHOif. supr. 291. 27; 29; — Accus.: raännl.: BHA'kwA . . ABa aapasha

awta supr. 38. 10; — Instr.: weibl.: h AßHie ckbasahaam p^kaau h Horaaxa oi'Kpon. supr.

233. 14; AB^AU BEIHEAVA HEnp'kAOJKHAMa (irpaYJidtOJV ap.STa{>STCOV), HA\A2K£ H£Bk3A\0>KH0 CkAk-

tath bcta, Kp'kiiKKo oyT'fcuJEHHie H/WiHh. «iä. hebr. 6. 18.

Plur. : nom. a. raännl.: B*AiTTK xt kamt», otti a\ehe MkCTk beahka h AdPM EOÄkuiH HN'ky'k.

supr. 53. 22; ß. weibl.: aaaaa'U A'B™- suPr - 300. 6; c\fTh M« h hkiü A\Hor r
Ki h beahk'ki p'kßiu

([j.k^iavrjt Troxa[xor). ioan. eks. 42; %. ung.: beahka mo^aeca btübajätt». otti heto supr. 33. 14: kec-

iisyjiHA >ke ahu,a Baiua rAAroA^^viiiTAA ha Bora HEnpaBK
r
\,^ supr. 54. 17.

Gen.: a. m. : BE3/ukpkH0 /Mho>kktbo OTß a\aa ,k jfA'kßTv np rknHT rkA rK BTi novcTTUHH supr.

359. 25; ostrom.: he /mojketk aP^b* A*kP* nAOA^ 3-kat». (zap^oJc -ovyipo-k) tbophth. hh

AP'KBO 3TiA0 nACATv A^BP^ (^apTtoÖ? XaXoU?) TBOpHTH. mat. 7. 18; C'Kp'kTE H ,1. npOKAIKEN'k

/VUY^ßk (kszpoi av^psc) lue 17. 12; KOpaßAH TCAHU.H COriHE H WTk JKECTOKk B"kTpk (ävr
(
acüv

'jxArjpwv) SATaHa^/UTÜH, WßpaiUAK-Tk CE WTk AUAA KpkA\HAA sis. jac. 3. 4; no TOAXk JKE

HdiAkHk (lecTk) MHAOCTHHH3 H HAOAk ßAArk (y.apz<5)v aya^wv) iis. jac. 3.17; ß. w.: supr. he npo-

CHTk HtpTß'k Kp-kBAB-k. 20.29; I6AHKO HAI^TT* 3B'kpllll AKJT'k H STvATi. 136.27; f. Ung.: SÜ.: HA

CßpklllEHHte BEAfA\k CE, Ad HE llAK'kl WCHOBAHHß nCAATAHMHE nOKAraHHW WTk A\pkTkBk A"k'^

(vixpwv epfcüv) hebr. 6. 1; pa3A<i>BAU]£ ce A^VX" 14 l€rc' BK ">€'WI» 1 BHA'kipoy HEnpn«3KHHk T-fc-

AECk HcnAkHieKk rpAAk act. ap. 17. 16.

Dat.: a. lU. SUpr.: A^p-kTBO/Wk >K( KAnillUTEA^-kHE KAAN'kti& CÄ. 87.9; BIJ >K( KOVAXHpOA\-kB£3Tv-

HOYßkCTBkHCAX-k JKkp^UJTE np£A*k HApOAC'M'k HE CpAA\kßH5TE CA. 87. 21; HE np'knkpHUJH HACk

KAIllHUTEAVk HEMHCTOMT» nCKAOHHTH CA 133. 6; BAAXT». HKO OVKor*'u 'k JCAAIW4* 352. 10; ß. W. :

supr. MC>YA'KHd 'MrK e^A*WMiM,T» 35. 13; EOAkiucAVk (für AA\-k) MkCTEAx-k a^ctchhh b*a^t"^.- 53.21;

rOpkKAAX'k H pA3AHHkHAA\"k A\*ßAAVk 186. 22; nACT«>V\"k BTilß-k OBI^AATi. BAaA'klHkHÖAX'k 409. S.

Accus : a. m.: supr.: rß03AH/ft ocTpu ß-kH03HUJi BT). OHoy-iUT*- 13 - 7; ha A'^r-w A^hh

H-A'ßA CkK^TALUA OTkK'fcr'klUHIMa K
rkcOBaHI!l€. 39.3; npHBEA'bTE A\H A\^>Ka HIECTOK-kl. 45. 14:

a\^h;a ßlipmü 60. 19; ostrom.: ßkcaKO AP'KB^ A^Bpo nawA'W A^Bp-ki (xap-ou? xaX&ü;) tbo-

pHTk; A S'h.AO AP'BBO nAOAT»! STvATÜ (Xap7TOÜ? ^OVYjpou;) TBOpHTk. mat. 7. 17; AST* CTvAHi Kk

BAAVk npopoKiü np-k/U*AP'w mat - 23- 34; cktbophte naoA^ A^TCHk-ki exap-oj; agfepg nc-
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KdHNHW. lue 3. 8; — ß. w. : supr.: KT* CA-knoAVk npHA«Ka cA-kniu haa^a* hamuih 123. 9;

HOBTd H AWTTÜ AAXITHI. 154. 6; pASAHMkH'M A**KTU 184. 22; AAKKliI JKtCTOK'kl AWTTJ 3^0
(ETk3A0>KHAVk HA TA) 189. 19; OStrom.: HT* HfC© H3HA©CTt BHA'KT'k; HAOB-KKA AH BT». MAKT^Kkl

pH3i>J (sv (j.aXaxoi<;) ©eat^uha. mat. 11. 8; cloz. I.: Mtco pa^H o^ko TaKOBT^HMi geujth Eoa-

koh'h'kh cbAvkjiiJH tako TBOpHTH. 344; y- ung.: supr.: tt». CKTBopH jy,±AA Henp-knoA^kHA 6. 8;

beahka hoyA,eca BH/k,
rkYc"M 'k - 15. 8; BpaTa M'kAkH'1 233. 15; ostrom.: EOAkWA (fjieiCova) CHip*

noKA3ai€TK t€M«Y A'^aa. i°aD - 5. 20; AVkHora xkAA aoePA (xaXa spYa) raBHjfk kamt*, ioan. 10.

32; cATxiiwii T nponoß'fcjKA.ii KOJKH'k EtAk b HK>a,eca (ö-soö pLsydXa ^aoji.ä'sia) cloz. I. 833.

Instr.: a. m.: noßfA-b a^P^th ;KfA'k3Hki HorkTiu. supr. 86. 2; ß. w.: supr.: jtuA'ksiMAui

BtpHraMH CKBa3aTH Hp* noßtA'k. 43. 1 ; avs^kamh EESArkpTxnaAui aocakaaauje hait* 65. 6-,

noEwk h khth khaaaah coypoBA/UH 75.21; awtaaah aaxkamh (noroyBkia; ta) 119. 6; 11;

CO^pOBA/UH ?KHAdA4H EHI3TE H nO Hp^BOy 1 19. 13; pd3AHHNdAUI EAkHdAUl 0»fKp'bnkrai€T'k CA.

377. 5; Ck ropKAMH ca-ksjaah soB-kawf CBATaar© 399. 5; jkcn'kj Bk oyKoytueiimi A'kn'b ck ro-

B'KHHieMk H U,
r
bA<>A\©YAPHI€AAk Aa OlfEpaUJAlOTh. C( HC . . PH3A/UH A\H0r0U/knMiaaA\U (tji.aTiajXC(J

rcoXoTsXel) sis. I. tim. 2. 8; pa3AHHHAA\H cha4A\h (irowlXaic 8uvot[i.eacv) äiä. hebr. 2.4; Y- ung. supr.

nOBCA'k AP
rkK£C 'w C^KATTd EHTH A. 133. 17; AUJT« EO H EH KT© H'KIliia MOlf O^MA Tp^KTÜ CAO-

Bichi. 300. 16; BA3aaY^ h ;kjkh JK6A
rb3HTü (dXöaeaiv) ostrom. lue. 8. 29; 3<\npkinan m bmcokc-

MO\'AP,iCT
'ls<5BdTH Hk eotathth « A

r
feAKI A^P 1*1 (£TP ot? xaXoI?) sis. I. tim. 6. 18; w BkCEAAk «se

caMh Ad,€ WEpA3K AdKP hJ A^^1 (KaXöv l'pYcov) sis. tit. 2. 7.

Wenn man deu Umstand berücksichtigt, dass in den neutestamentlichen Schriften die Hand-

schriften rücksichtlich der Setzung des Artikels gar sehr variiren (win. §. 18, 9. 2.), so wird man es

leichtbegreiflich finden und nicht einmal der individuellen Auffassung des Übersetzers zuschreiben,

wenn wir Stellen zu verzeichnen haben, in denen uns im Altslovenischen die nominale Form des

Adjectivs entgegentritt, obwohl der griechische Text den Art. aufweist, sowie der umgekehrte Fall,

dass wir einer altslovenischen zusammengesetzten Form des Adj. begegnen, trotzdem im Grieeh.

der Artikel nicht steht, sogar ziemlich häufig zu finden ist.

a) Altslovenisch nominal, im Griechischen mit Art.: (AP©Yr<>,€ nAA{) Ha 3«mah a^P'K (ty)v

Yf,v tyjv aY«*^) lue. 8. 8. ostrom assem. nik. belgr.; (a hjke) 3Ea\ah ha A^P'k (&v *% xaX-jj YTl)

ostrom. assem. nik. belgr.; (AAHSAk a\h) a<?ctohh;r M/äctk (to ircißdXXov pipos) lue. 15. 12,

ostrom. aoctohh;r assem.; a^ctohhok» nik. belgr.; E'fc cb'KT hcthhTj.ht». (tö cpü? xö aXvjö'ivöv)

ioan. 1. 9; assem. cß'KT'k hcthhkh'kih ostrom.; cb^lti» hcthhhwh nik. belgr. 3kpkH0 nkUJCHHMk-

ho (6 y.öy.%oq toö attoD) ioan. 12. 24. ostrom., nuiEHHHHOC. assem., nmcHHHbHO nik. belgr.; Tpt-

haht». B'bHkU.ii h Eariip/ÄH^ pH3^ (tov axävö-ivov cjTs^avov %al tö itopcpupoöv ijjLaTiov) ioan. 19.

5: ostrom., npknp^A^"^ 1*- assem., — TpkHOBbnpanpo\'A^noV'K'- n^- belgr
; WTt a^P 1* A^^C^

twv xaXwv spY(ov) si§. I. petr. 2. 12. Aber auch im glag. cloz. I.: ohk^k« np'kE'kHRAUJE S'KA^ boa^

(rjj Ttovripä. *(v<ä\L~Q) haa'uh 402; AAHpa bo paAH EpATpkHij (8ia Y&p tt^v slp^vrjv tyjv npos tov aSsX-

<pöv) 503; auffallend ist supr.: mp^TBa Aa3apra 345, 20; Aa3apa s«TBpiiTOA^Mi«.Ha 366. 25; Tpo-

hu,^ leAHOiecTUCTBiiH^ h HeckTBoptH^ 37 h 20, wo man entschieden die zusammengesetzte Form

erwartet. Die Intention, die der Schreiber hiebei gehabt haben mochte, vermag ich nicht herauszu-

finden, kann aber dies auch nicht als Willkür ansehen, wenn ich beispielweise auf eine ähnliche

Erscheinung im Griechischen des neutestamentlichen Sprachgebrauches blicke (win. gr. §. 20. 1),

die uns die gleiche Schwierigkeit in der Beurtheilung entgegenstellt: Mapwt y\ toö RXiorcä ioan. 19.

25; AaßtB tov toö 'Isoaai act. ap. 13. 22; 'Idxooßov töv toö ZeßeSaiot) mat. 4. 21; neben 'IouSav 'Ia-

xcüßoo lue. 6. 16; 'Idxcoßog 'AXcpa''ou; 'IouSa; 'laxoißou act. ap. 1. 13. Winer's Ansicht hierüber
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(§. 20. 1 . 4), die dahin geht, dass der Art. nicht gesetzt wird, wo der beigefügte Gen. keine scharfe

Distinction bezweckt, kann ich nicht theilen, weil die Distinction in diesen Fällen eine ganz gleiche

ist, ob nun der Art. steht oder nicht. Vergleicht man die Stellen genau, so wird man act. ap. 1. 13

ebensowohl wie ioah. 19. 25 aus dem Umfange des Begriffes, oder besser aus dem Gattungsbegriffe,

immer den bestimmt distinguirten Einzelnbegriff herausfinden müssen.

Auch im Neusl. finden sich Fälle, die eine nominale Form nicht erwarten lassen ; star meceseu

redi veje vodn. 13.7; ravn.: lep se ji vidi in prijeten sad prepovodan. 1. 11; äe dan danasen je dosto

hudobnih med nami 1.32; slani jezer paje äedan danaäen strasno znamenje nebeäke jeze. 1.33; o goluf

golufen je djall.43; star oce(Jakob)pa reöel.77; tudi dan danaäen zlegi niso zastonj 1.89; nar. pesm.:

notri se ziblje Jezus svet I. 7; po-me je poslal Pegam hud I. 134; pa je gospod Lamberger mlad I.

135; notri se shaja Marko mlad II. 37; ßeren moj klobuöek II. 93; nocoj je svet veßer, jutri svet bo

bo dan V. 8; vraz.: oäaben Turk se mu smeji 10; glej tak mogoöen Lavdon je premagal vse sovraz-

nike. II; za njo je zvedä Ivan mlad. 64; pajbiß lep, Mihalek mlad 77; v zibelki lezi Stefan mlad

78; Bog nam vkup priti daj v lep presvetli nebeski raj 81; po-me je poslaü Pegam hud. 147; to je

gospod Lambergar mlad 147; uze v svilen je zep segaü 199; evet.: on se je zlagal kakor tat, ker

mi obljubil zakon zlat 16; svet Urh je zjutraj zgodaj vstal 42; svoboden moz (der freie Mann)

je vojnik samö ostr. 75; vesel mu padel je zreb (sein lustig Loos) z nebes ostr. 76; öe jutri zadene

pa denes naj vsak posreblje §e hipov ostanek sladäk (die Neige der köstlichen Zeit), ostr. 75.

Man übersehe hiebei den Umstand nicht, dass die meisten Fälle des Abirrens sich im Neusl.

in der gebundenen Rede finden, wo der Sprache Gewalt angethan wird, und möge berücksichtigen,

dass ich bei den normalen Erscheinungen nur so viel Beispiele anführe, als unumgänglich nothweu-

dig erscheint, um das Vorgetragene practisch beleuchtet zu sehen, während es bei den abnormalen

Zuständen auf eine möglichst vollständige Aufzählung ankommt.

Geht dem Adjectiv in seiner attributiven Stellung ein Pronomen in gleicher und mit dem Ad-

jectiv auf das dasselbe Substantiv zu beziehender Stellung voraus, so findet man im Neusl. nicht

selten das Gesetz beobachtet, dass das Adj. in nominaler Form erscheint, obwohl logisch die zu-

sammengesetzte zu erwarten wäre, cf.: ravn.: kaki lep izgled nam. je otroäkiga zaupanja I. 30: taki

gerd greh so jima hotli storiti I. 31; vraz: tvoj star moz so pa po raorji vozi 150; 151; cvet. : je se-

gel v svoj pisan arzet 35; potegnil je svoj ojster meö. 57. Das Altslovenische dagegen weist in die-

sem Falle die zusammengesetzte Flexion des Adjectivs auf. cod. supr.: 115. 5; 115. 10; 120. 24;

123.28; 126. 16; 130. 25; 131.6; 133.28; 140.21; 160. 17; 164. 11; 12; 167. 28; 181.6;

202. 21; 319. 9; 343. 8 (ohne Subst); 10; 13; 16; 21; 22; 24; ostrom.: mat. 26. 29.

b) Altslovenisch zusammengesetzt, im Griechischen ohne Art.: mat. 4. 16: ckHH rka\pkTk-

H"kn (axtci {hxvdtoo) ostrom., assem. fehlt; chnt*! cupkTkN-fc. nik. belgr.; mat. 10. 1: H4 a°V*

ck^is. m tiHCT"KJH)("k (Trveuixätwv axa&dpuov) ostrom., assem. f., Ha Aoyckjfk HtMHCTHyk. nik.

belgr., mat. 19. 29: «HEOT'k(k) B'kMkH('hi)H (Cidyjv alcövtov) ostrom. assem. nik., belgr.; mat. 22.

11: cw^HHie EpaNkNoie (ev8u[jLa fapiat)) ostrom., assem., nik., belgr.; mat. 23. 4: Bp'kaACNa

TAKiura (cpoptCa ßapea) ostrom., takka assem., TEKkKa-k nik.. TtKkKA belgr.; mat. 25. 46:

Th<wx ß'ksH^ijR . . . 2KH3h;k B'kHH^i* (xöXaaiv alcov.ov . . . CtoTjv atwviov) ostrom., assem. f., B*kM-

hok> nik., R'kHkHoy belgr. ß-ksHn nik. belgr.; lue. 6. 18: OT"k A^YY1* H«HHCTTJH\"k (ä-6 -vsj-

[xatcov axa&dpiwv) ostrom., NtHMCTT* assem., h«mhcthx"k nik. belgr.; ioann. 2. 16: a*M0Y koY"

n(a)kHa(a)ro (oixov Ipuropioo) ostrom. assem. nik. belgr.; ioan. 3. 15; 17: JKHBOTa B'kikNaarc

(Cwrjv alwviov) ostrom. jKHBOT'k(k) B-kHkHU(ki)H assem. nik., belgr.; ioan. 12. 3: nHCTHKHb*

AVkHoroivkHkH'kibft (rciauxi]? rcoX'.xi[ji/>o) ostrom., AAHorou/fcNH'ki(ki) assem. nik., belgr.; ioan. 12.
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25: bt* «HBOT'k B*fcHkH*ktMk (ei? Cw»jv aiwviov) ostrom. r kikH'kdM'k assem., B'kikH{A\k nik.,

belgr.; lue. 10. 25: JKHBOT'k(k) B'kHkH'kiH(ki) ostrom., nik., belgr., /KHBOTd B-fcskHaaro assem.;

lue, 18. 18. ioan. 4. 14; 4. 36; 10. 28; 17. 2: JKHBOT"k(k) BrkskH'ki(H)(ki): ostrom., assem., nik.,

belgr.; ioan. 5. 39; jkhbota B'KHkHaaro ostrom., ßlvMkHkm assem., B'kHkHki. nik., belgr.; ioan. 6.

27; BT^ JKHBOT'k B'kskHiJH ostrom., HiHBOTii B-kHkH-kaMk assem., BfHkHaAAk nik., belgr.; ioan. 6.

68: >KHBOTa B-fcHkHa(a) ostrom., assem., nik., belgr.; ioan. 17. 3: JKHBonrk B-ksirkin ist auch im

Griechischen der Art.

Sehr belehrend sind noch die Fälle: lue. 1. 15; 1. 35; 1. 41; 1. 67; 2. 26; 3. 16; 11. 13: 12.

12; ioan. 1. 33; 14. 26; 20.22;, aller Orten die Übersetzung des ravsöp-a Syiov, das von Winer unter

jene Gruppe von Wörtern gezählt wird, vor denen der Art. weggelassen wird. Doch hat ihn Tischen-

dorf, lue. 2. 26 (toö), lue. 12. 12 ioan. 14.23;, und scheint er in diesen Fällen in keiner Handschrift

zu fehlen. Sowohl der ostrom. als der assem. nik. und belgr. stimmen auch hier in der Setzung der

zusammengesetzten Form, nur hat assem. ioan. 20. 22 die Form cbatt» und steht lue. 11. 13. nik.

EAaru für AOBpki. Nur vorübergehend soll es erwähnt werden, dass in den Quellen die nominale

Form meist im Gen. Sing vorkommt; doch supr. 371. 20: cßvraaro A°VYa 1° ^er Kreuzesformel

jedoch wird die nominale Form kaum zu belegen sein. Man vergl. mon. serb. pg. 21 (a. 1238); 22

(a. 1234); 24 (a. 1234); 28 (a. 1240); 30 (a. 1243); 31 (a. 1247); 32 (a. 1249); 42 (a. 1254)....

Neusl. vgl. man: Naman je bil jaki clovek. ravn. I. 232; nar. pesm. : beli list so napisali II.

56; imarao dans veseli dan I. 85; vraz: tak öerni klobücec ma 8; kervavi meß v rokah derzi 10; sem

ti pernesla en lep veseli glas 115; storiü bo§ mi zlati öas 155. gvisno rau beli list nese 199; kuzm.

:

on pa je meo romeni pojas (Cwvtjv 8epp.auv7]v) mat. 3. 4; prinasajte zato sad vredni (xapnou? a^'ouc)

pokore mat, 3. 8; lagoje drevo pa lagoji sad (-/.apnoö; uovY]poü?) prinasa. mat. 7. 17; ne more dobro

drevo lagoji sad (xapzooi; ttovtjpod?) prinasati mat. 7. 18; nisce pa ne nieöe novoga süknja zaplato

na stari gvant (Ird ifjuardtp rcaXa-.cj)) mat. 9. 16. prej le mali bil je plemenitas (ein schlichter Edel-

mann) ostr. 40.

Des oppositionellen oder epexegetischen Gebrauchs der Adj. sei anknüpfend an den des at-

tributiven nur mit einem Worte erwähnt. Es sind hiebei gemeint jene zum Substantiv tretenden

Nebenbestimmungen, die ihm als erklärende Zusätze zu dienen berufen sind, und in Form eines

Zwischensatzes, jedoch ohne verbindendes Verbum erscheinen. Es ist natürlich, dass das Adjectiv hie-

bei in nominaler Flexion nur dann erscheint, wenn es dem Worte, zu dem es die nähere Bestimmung

bildet, nur äussere Merkmale zu- oder abspricht, während die zusammengesetzte Flexion angewendet

werden muss, sobald von constitutiven Eigenschaften die Rede sein kann. Wenige Belege mögen genü-

gen: supr.: s^HHTi jKf OTT* HHY'k, ßAara p©A<* ©tt», a^t*? caabent* jki riAEMEHE/Vik, pest. 45.

26; GaBHH"k, CUßfü-k JKE HAUHfA\U. 110.21; taKO H« >KUp,Yv KOrOMT». TBOHMT». COY^THO/Wk,

rAOlfJfOAVk, CA-knOATk. 124. 10; BKA'KHHie AKTU TMHdB'k KAAT* CA\pkAAUJTk, Mp'kH'k. 127. 10;

Ck KpACkHOJÄ JKCHOfÄ CknpEJKf CA, SAOHpdB'kH^ pa30\"AAA 128. 12; nOCTABH \hWK U^CApra

HAMHEAAk 0(IVA©CHI<1 , AAiOtd E'kpTvHA H \-p'kCTO/\K>ßHIU II npdBOBrkp rkHA 145. 22; H MApfKOUJA

HfKTApHia H-kKOrO, A\^/KA HA\EHHT4 H A^EpOrOB'kHHA, KpOT"kßa OBpa3C/Wk 149. 6; BTv Bp^k-

A\A OHO npHA,« MCCH^'k OTTs. dßHMA&llA, BAdr00BpA3kH rk C'kB'kTkNHK'k (s'Ja/fjlXWV ßooXeOTTJ::),

OStrOm. iure. 15. 43; nOAdrAlO Bk GnWN'k KdAUNk AKpOrOHHH, H3kßpAHk (IxXeXTOV), HkCTkHk

(£vn{iov). §i§. I. petr. 2. 6; ravn.: Noe, vedno zvest in pokorn sluzabnik, vse stori I. 19; Noe

Bogu v vsimu podoben in torej tudi zivalim dober, stegne roko. I. 20; Bog, vsaki cas dobrotliv,

mu h kruhu tudi vina perda I. 22; Putifar, imeniten gospod, ga je kupil I. 56; rjavßek je bil, lep

v oblißje in zale postave I. 50; David, dober in veliko obeten mladenec
-

I. 151; Barzilej, star,
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spo§tvan siveek I. 190; je pa le moz bil, ves bogabojec
-

in pravicen I. 263; puselc Jep, enraal ru-

dee, enmal pa bei cvet. 30; bil nekdaj je mlad pevie, ne bogat al slovec pre§. 72. Sätze wie: pri-

§el je k njim mladeniö mlad, mladeniß mlad, Jezus sam. nar. pesm. I. 16., wie .ähnliehe in Na»

tionalliedern sich häufig finden (nar. pesm. II. 65. 10; III. 116. 2; vraz: 4. 6; 6. 7; 60. 7; 77. 20;

157. 16; 160. 16; cvet: 32. 12), gehören als blosse Wiederholungen nicht hieher.

B. Das in die Rede erst eingeführte, mithin unbestimmt hingestellte selbständige oder attri-

butiv gebrauchte Adjectiv erscheint nominal, während es bei wiederholter Nennung als ein bereits

bekanntes die zusammengesetzte Flexion annimmt, supr. ; Bekamt roH'tHHie beahko 50 4: npH^t K"k

NEMOy MdAOMOUITk. 90. 18; npH3ßd El M^JKK HHUJTk 91. 29; nATk JKE OTT». HHJ("k irLtLUE

M^APT»., naTk >KS ^pOAHAHKT». (pi'äd.)... AJKE ÄpO^HBTObA HE KkSAUJA MACAA 273. 1; 2;... nATk

H\"k p'kuia kt* M^AP^'W • ?;.. 2 ^5. 10; 26. 27. 28; a^iuth HliKoiero ckB'kTHHKa ott». hcmhctü

ciica aa^mham BkOMraujc. 400. 29... AAOAraa^ »ero OTi^rHaTH ott», hea HtsHCTiüH K-kck. 401.

3; ctünt* fAH0MaA'K • • 0V'M
'K P'Kuja ßkH"k rpa^a norpsEOWA 417. 29 . . . OYAAkp-kiH ctsJwk 418.

28; CTA'Kn'K hoctaehuja eeahkiv 421. 6; CAfEork >ke irkK'ki rAare>Aaaws 433. 16... AacTli kawca

©yBorov^V^^V 20 ' npHiin».A'kuJ©Y APöYroY°YMOY ^VKoroy AaCT1* H Tö kawca 433. 27; bt* He-

WKcecapHi np'kEiu »anpacuo rao^X14 H wk<wi» H bckaat». ttjaoavi». pacaaEkieHii 434. 11 . . . h

AEHI6 C'kTBOpH npOCATdlUATH rAOYY V<>V'WOY- 1^ ; HC>pa>KfH'k A V\*°'
MrK HmpHra3HHN0AVk np'fcB'W

CaWk HTiAAT» H HtnOABHJKH/UI». 443. 18... B0AAUITO\'O\
|
'A\OY' 444. 6; OEAAMkU/k AtdAl*. HBH CA

haa^ HapoAO'W'K 449. 23; ostrom.: oyn<5AOKAKR H aa*jkoy aia»aP°Y fa&P 1
- 'fpovi;acp) mal 7. 24:

npoKd^KEHix (Xe7tpös) npncTA^nAk KaanraaujE ca mat. 8. 2; npHUfcouj/Ä i€A\o\' ©CAABAieH'k /Khaa-

aah (rcapaXim%öv) mat. 9. 2 . . . pehe ocAaEAieHoyoYAACMf (xcp TtapaXimxcjj) 2; 5; 7; jkeha KpT».BO-

TOMHBa (ifOVT) a'.[J.oppciOÖoa) mat. 9. 20; HpHBEAOUJ/ft KT* HieAAOlf HAOB'fcK'k H'k.U k E'kckHT». (avd'pü)-

irov xcocpov SatfioviCöfJ-svov) mat. 9. 32 . . , nporAaroaa irku-kin (6 xüxpö?) 33; heco H3ha©cte bh-

A'KT'k; MAOB'kKA AH ET». M/AKTvKTyI pH3'kl (sV fJtaXaxoT?) OKATvHSNA; CE, HJKE, AX/ftKlvKaia (ta }J.a-

Xaxa) HOCATk et». a^'W^Y1* U'kcapHY'k c^Tk. mat 11. 8: mat. 13. 45: 46: 47: 52; bt^sbeae bfc

na rop^ btucok^ (el? opö? u(|)T]X6v) mat. 17. 1; riATk >ke ott». HH\"k B'k bov*h (p-capa:) h n^Tk

aa^aptv (<pp6vtu/>0 mat. 25. 2 . . . bov'!/.ma (al'tivs? p-copai) 3 . . . A\/KAPiObft (a '- cpp«vt{tot) 4 . . . a

BO\'hAIA (ai p.ü)pa ;

.) pEKOUJA /VV^AP1*1"^11 Cta
"
1? <ppOV'l{JLOl?) 8 . . . OT'kB'klUaUJA >K£ AA^AP^^* (a '~

cpp6vt|xot) 9; mat. 25. 15 . . . 28; 29; 30; npHAE MAOBTiKT». BoraTT». (av&pw-oc jcXoöatog) mat. 27.

57; — marc: 1. 40; 2. 3... 4; 5; 9; 10; 7. 32; 9. 17... 25; lue: 4. 33; 5. 18. .. 24; 7. 1 ...

11: 7. 12... 15; 12. 16; 16. 19: 20.. 21; 22; 2t. 3;ioan.: 6. 9 . . 13; npHA« HAOB^K-k EoraT-k

(avfrpCüTTO? TtXoÖOlOC) HAAEHEtUk HOCl'iji'k cloz. I. 922 . . . BOrATTüH HÖCHST* (doch gr. TrXoÜT.o;)

945; ai|JE BO BkHHA^Tk Bk CkHkA\HLUE BALUE /UO\*>Kk 3AATk npkCTEHk HOCE (avr
(
p -^po^oSay.fJXlO?)

Bk pH3Ti CB"kTA'b (SV ea9-^lt XajJLTTpcf), BkHHAETk >KE H HHipk (tctw/6;) Bk CKBpkHkHTi pH3Ti (ev

po^ape^ eaö-^Ti) . . . H Bk3pHTE ha HOCEiparo CB-kTAO\'K> pH30\' (srd tov tpopo*3v:a zr
t

\ l^&r-.T. tt;v

Xafircpav), h pehete leMoy tuh ckAH sa^ A*KP'^' a hhiuea\o\' (tcÖ Trrcoycp) pesete
- tum cTaHH

TaAAO. §iä. iac. 2. 2 . . 3; 6.

Neuslovenisch : trüb.: na vecer pride en bogat moz. mat. 27. f: parvali en velik kamen, mat.

27. g; je bil en bogat clovik . . . potle je vmerl tudi ta bogati lue. 16. c; Cornelius en brumen ka-

pitan aefe ap. 10; en brumen bogabojeö moz act. ap. 10. b; Ananias en bogabojec moz act. au.

22. b; cesarja pregnala hud vojskini krik. rodn. 50. 3; ravn.: Bog je bil lep vert zasadil . .
.
v ta

lepi vert pela Adama Bog. I. 7; se pa je zivel brumen in bogabojec moz I. 25; Jozef je bil berhek

mladeneß . . . ou jaki, nedolzni mladenec. I. 56; 57; v Efri je zivel mlad moz I. 127. broncen gre-

benak je imel na glavi in spirast oklep pa hlaöe broncene na sebi. I. 156; nar. pesm.; prisel je k
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njiin mladeniÖ mlad I. 16; pride k njim se mlad gospod I. 79; notri sta zlahten gospod, zlahtna

gospa I. 103: k nji se je pripeljal öern zamorec 116; prisel kralj evic je mlad II. 10; öern zamorc

po sivim morju pride II. 19; po nji pride lep vojak, prav junak II. 65; jo je snubil Turek hud III.

27; sreöal jo je pobiö mlad, pobiö mlad oj lep junak III. 116; notri v gradu mlad kraljic IV. 29; njo

bi bil rad grofiö mlad IV, 43; vraz: stoji stoji en Skalen grad tega Marka mlad. 4; njega pa sreje

potnik star, potnik star, säm vecni Bog 6; po nji pritekü je enkrat turskiga cara sluga mlad . . . no

sluga mladi! kam pa gres? 29; prisou je Turek hud po njo. 33; cvet: pod belim gradom vertec nov,

po njem pa hodi vertnar mlad. 12; gospod in gospa sta prosila da bi porod lep dobila 27; pa pride

to sej lep zelnir 30; po nji prijezdi pobiö mlad 32; kuzm.: prisao je eden bogat clovek. mat. 27.

57; bio je pa niki bogat ölovek, lue. 16. 19; preä. : bil nekdaj je mlad pevic 72; mlad ribiö cele noci

vesla77; znan ribiö pervesla od une strani 179; vrt.: na öelu tih poslancov ji bil öastitljiv moz

146; seröen in prederzen naroönik mu enkrat reöe 251.

Wenn im Neuslovenischen von dieser Norm abgewichen wird, indem a) das Adjectiv in der

zusammengesetzten Form erscheint, obwohl es in der Rede noch nicht genannt ward, und b) nomi-

nal flectirt, trotzdem.es als ein schon erwähntes und mithin bekanntes der zusammengesetzten De-

clination folgen sollte, so ist dies eine diabetische Erscheinung, die sich mit ziemlicher Sicherheit

localisiren lässt. Während nämlich die erste dieser Eigentümlichkeiten in einem Theile des öst-

lichen slovenischen Sprachgebietes, vornehmlich südlich von der Stadt Ptuje (Pettau) und bei den

ungrischen und chorvatischen Slovenen sich findet, ist letztere üuf Theile von Ober- und Unterkrain

beschränkt, welche nominatim anzuführen der Ort hier nicht ist. Doch ist im letztern Falle die Ab-

weichung häufig nur eine graphische; es wird das -i beim Adjectiv zwar vermisst, dafür aber wird

im gesprochenen Worte diese Abirrung in vielen Fällen (ich sage nicht immer) durch den Accent

illusorisch gemacht, worüber noch gesprochen werden wird.

ad a. beli list so napisali. nar. pesm. IL 56; gotovo belilist mu nese. pesm. IV. 24; vraz;

tak cerni klobüöec ma, ravno kak ga moj lübi ma. 8; beli list so napisali 37; neg jaz sim ti en

mladi kraljic. 49; mladi junak Dunaj plava. 97; on drügo niö ne bo, kak lepi soldak . . . en mladi

oficer 107; oneja drügo nemata kak ograd zgrajeni, 107; sluzit'me zove jeden mladi gospon. 140;

tarn mi pa hodi jeden mladi jager 141; (narodne pripovjedke skupio Matija Kraömanov Valjavec):

tak je bil Jen put Jen siromaöni vandraö 96; tak je bil jeden siromasni ribiö 120; jenkrat je bil

jeden zakleti kralj. 141; iäel je jeden mladi deöko vu soldate. 239; bil je jeden zakleti melin 240;

tak je bil jeden jako bogati kralj. 242; bil je jeden siromasni muz 248; Jen put je bil Jen dok

tor veö jako stari i jako vuöen ölovek. 251.

Bei Ravnikar findet man das Eigenthümliche fest beobachtet, dass er Wörter wie: vsak (Kk-

cdK'K, rcäs, omnis), kak (iuicr, rcotos, qualis) tak (TaK'k, toioöto?, talis) immer zusammengesetzt

gebraucht: I.: 5. 28; 10. 6; 11. 31; 14. 23; 16. 9; 30; 22. 24; 30. 29; 44. 12; 60. 24; 68. 20; 70.

14; 77. 32; 99. 9; 116. 11; 135. 13; 158. 10; 161. 7; 176. 29; 181. 23; 190. 34; 205. 27; 206.

33; 214. 17; 217. 17; 236. 19; 240. 16; 250. 30; 253. 23; 255. 3; 4; 260. 2; 8; 262. 15; 271.

14; 282. 22.

ad b. nar. pesm.: odgovortakji sluga da, mlad sluga cara turSkiga II. 6; cern zamor'c ji

reöe in pravi. IL 19; jo h kraljici öern zamor'c pripelje. IL 20; gori je vstal merliö mlad. IV. 46;

vraz: odgovor tak ji sluga da, mlad sluga cara turskiga. 29; cakaj, öakaj, mlinar mlad. 57; notri je

djala perstan zlat. 166; pred njo pa kelih zlat stoji cvet. 56; mlad ribiö od öistiga ognja vnet. pres.

77; o sreöen ribiö serce zvesto. pre§. 77; terdokljunast kos je svoje pesmi pustil. preä. 89.

Es sind bereits im vorhergehenden einige Beispiele des selbständigen, substantivisch ge-
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brauchten Adjectivs in seinen nominalen Formen angeführt worden. An diesem Orte mögen noch

einige folgen: supr. :
r
\,kKkau k-kiham a^kaboau 29. 13; kt». CA'knoM'k nauM^i CA'kn'Ki ha-

A««A* haaaiuh 123. 9; ntSKHHkHa h npaKka,Ha nt oyKHH. 296. 10; boa« ©yBO CA'kS'U ©Ynoifiu-

Tai€lUH «KO HA
f
\Ts. A\p rkTK rkAVk IipOCA'kS'kUJOlfOYAXOY CA 345. 20; W HfpJ3CV'A\kHJ H AAOl/WkHAJ

cpkA/nfAVk B'kpcBaTH o BCfAATv 363. 28; männl. sing. Voc: 16. 6; 36. 6; 44. 27; 48. 15; 52. 11;

74. 29; 78. 21 ; 84. 26; 85. 21; 117. 1; 120. 29; 163. 3; 168.\28; 263. 17; 318. 11; 375. 20; 380.

1: 381. 8; ostrora.: npHB^ouiA i€A\oy E-kckH-ki AVkNonu (Spuit&viCojxsvou; rcoXXo6c) mat. 8. 16:

rAaroAa i€A\©\f AiaAOß'kpt (oXi^ötciote) mat. 14. 31; Hfoy^ORb. b^hh^ctk Eorark (rcXooaioc) et*

U'kcapkCTBHi« h(B(ckhoi€. mat. 19. 23; st^atü (xaxoöc) 3*kA-fc nor©YEHTk ia. mat. 21. 41: BH^ii-

^OAVk npivCAaßKHa (rcapaSo^a) lue. 5. 26; aiue ,A,ocT<5HTk k^ c^bottü ,4,oep© ckTBopHTH (aYa_

&oiroi7iaa'.) hah S'kAC* CkTBOpHTH (xaxo7r<H7)oaO lue. 6. 9; aiue ßaaro TBopHT* (aYa&orco'.slTs)

lue. 6. 33; pen« jk« ismoy ßork" Ee30VA\kNf (a'fpcov) lue. 12. 20; B'kpßH'ki BT* MAA-fc (sv IXayj'az^)

H BT». AVkN03'k(lv 7toXXcp) K'kpkHk l€CTh. lue. 16. 10; OYA*K'K'€ BO l6CTk BfAkE^Oy CKBC3'k ©yUJH

HTA'KH'k npOHTH HVKt BOrATOy (flXoÖatSV) BT» U/kcapCTBHte BOJKHI6. lue. 18.25; p6MJ KT», HHA\a U»

HtCM'kiCA'KHa (avörjroi) lue. 24. 25; b-k T-kjfk ac.kamüi a^hojkkctbo E©AAijJHH\-'k, CA'kn'k (to-

ccXwv) ^pcAiT». (xwXwv) coyyk (^Tjptöv). ioan. 5. 3; t,a,a eIscr /WOJKtTk CA'fcnoM'k (ttxpXwv) osh

OTivBp'kcTH ioan. 10. 22; lasna, . . segna . . bozza . . . . naga . . malomogoncka . . . mrzna . .

.

stranna. mon. frising. II. 44—51; hc AAork rAtiroaaTH ej.uk rai;© ^,OY\*OEKHOA\k (TcvcUfiattxoi?), hk

iuk© nAkT"kMC».'Mk (aapxtvoic) sis. I. cor.3. 1; hko MOifAP^AAk fcppovifirj^) rAaroAW. siä. I. cor. 10.15.

Doch findet sich auch hier die zusammengesetzte Flexion gebraucht, trotzdem das Griechische

den Art. nicht anwendet: boaaiuaia (a'j&svoövra?) u/kAHT«, npoKAKtHiüiA (Xsirpou?) OMHiuaHTt.

mat. 10. 8; CA*knHH (tucpXoi) npc3Hpaii&Tk, yP^axhh (X40^) X^A^Tk, npoKaateNHH (Xejrpot) chh-

L]ia,Y>TU CA H TAOifCHH (X(üpOl) CAldUJATk /WpkTBHH (vexpot) B'kCTAKRTk H HHLUHH (TTTGT^Ot) EAA-

roB'kcTOYKKTk. mat. 11.5; H3T* (cn"k) Mp'kTß'kiHY'k (Ix [arco] vexpwv) mat. 17.9; 17. 13; marc.

:

6. 14; 6. 16; lue.: 16. 30; 16. 31; 24. 46; ioan.: 2. 22; 12. 1; 12. 9; 20. 9; 21. 14; während

mat. 27. 64; 28. 7 auch im Griechischen der Art. steht (ajro iöv vsxpwv); rkßpawA BkCA iajkj

OBp'kTOlUA S'kA'kllA JKf H A,CK( klb* (7COV7]po6; TS 7.0.1 aY«\>ODc) mat. 22. 10; CkWk HAOB'fcHk-

CK'WH np'KAaieTk C/Ä ß,K P^U'k rp-kuikN'kJHY'k (ajjiaptaXwv) mat. 26. 45; CHAa BTUiukHiaar©

(ü^atou) ockHHTk ta lue. 1. 35; NHiuTHHAi'k (itzüj^oI;) nockaa a\a. lue. 4. 18; AVkH©3H Epa\**

npoBa>KEHHH (Xs7:po() lue. 4. 27; h BHA'k^OAA'k caab^ tero, caas^ öko leAHHOHA^aaro ([iovoYe-

voö?) ioan. 1. 14; hhiuhhuck (ottco^o!«;) ioan. 12. 5; cloz. I. bt* cTapn^Hjck A\"kcTO HfCkM'kHCA'k-

H'kHY'k (7rpsaßutepü)v aYvwpLovwv) 34; Hi'iB'kHMT* H Atp'kTBTvHAA'k (Cw^ttüV xai vsxpwv) c;K,A,HTtAk

-kßA'kfT'k ca. 642; H3 Mp'kTB'kHyk (ix vsxpcöv) 647; 897; BTi AAp'kTB'kH^'k (sv vsxpol?) 809;

©TT* Mp'kTBrkH\"k (Ix VEXpCÖv) 904.

Dagegen: aiut 3£<ukHa (ta s7tiYsia; 3f,\\knja. assem; 3(MAkHa-k. nik. belgr.) p*k\"k bjamv.

ostrom. ioan. 3. 12; npnnA\a\'a; ^OKpo (toö suepYstoo) ot'k Hero. cloz. I. 298.

Das Neuslovenische liebt dass eigenthümliche, dass es für substantivirte Adjeetiva wahre Sub-

stantiva setzt, d. i. Adjeetiva, die substantivische Suffixe angenommen haben, was dem Geiste der

Sprache vollkommen entspricht, sich aber häufiger in altern als Jüngern Schriften findet. Damit ist

aber freilich der Nachtheil verbuuden, dass die Bezeichnung des bestimmten und unbestimmten,

die im Neuslovenischcn wenigstens im männl. casus generalis und männl. Accus, der auf ein lebloses

Substantiv sich beziehenden Adjeetiva gewahrt ist, völlig zu niehte wird.Vergl.: trüb.: gobovee.8.g;

lO.a; ll.a; 26. b; clovek ta je bil mutast; inu kadar je ta zludi bil izgnan, govori ta mutee.9. f; kadar

slepec slepca vodi 15. a; slepec. 9. e; 11. a; 20. d; 21. b; glussec 11. a; hromee 15. d; 21. b; ka-
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ilar leta hromec kir je bil zdrav postal se je dermal tiga Petra inu Joaneza, vus folk je tekal k nim.

act. ap. 3. a; act. ap. 14. a; krulovec. mat. 15. d; gobovec. 26. b; ravn. : kdo je vstvaril glusca in

rautica, kdo slepea in vidca. 85; nikar ne zmirjajte glusca . . slepca 109; mlajcek, Joatara po imenu

131; osabnez 133; rjavcek 150; beloglavöik (dim. von beloglavec) 193; lene" 209; ja selbst perve-

nec, drujec 42 ; man vergleiche damit auch den gleichen, wenngleich seltenern Gebrauch im Alt-

slovenischen, der sich auch, wie ich glaube, sowohl für die nominale, wie für die zusammengesetzte

Declination des Adjectivs vertretend findet: jh,a nßH^tris., KiCToy^itHU,», npineMAAH jkp'ktb*,.

supr. 87. 23; kako s\[KQ \-ouuTrre o «Mk haams. CTpaA,aTH, aKU npaKkA,kNHKC>AVk hah aktu h

HfnpaKk,\kHHKc>AVk; aiüTC :k( h aicki HcnpaB^\KHHH i; u;o oyco h b-ki tH^mh A'kAbJ HtnpaBkA,k-

H'klllMH ©BAHHai€A\H TOJK^t TBOpHTt. SUpr. 97. 8; XpHCTOC'k 7K( XßQiWU,tiWk H\"k TEHCHkl€ 3,A-

poBaauif. supr. 367. 19; h aEkie ß'kcKpkcc A\pkTBkn,k. supr. 419. 5; h npHHC« iiKO npkB-kncii,h

(irpCüTOTOXO?) A/kßA rpTiAHMHlilTa EOr©\\ Cloz. I. 902; BT», HCTIHHa'k CB^Ta CBATkHAVk 'KKC*

npTvR'knfil,k (TCpCüTÖTOXO?) HEHCTkA'KHEH'k H3 A/ip'kTß'kH A"k cloz. I. 907; (A/iHkA,**« POA,™ C'kWk

cboh) nkpivB^Hki^k (irpoötoToxov) mat. 1. 25; ostrom., np'kß'hHEU.k assem., npkßkiNau,k nik. belgr.;

h poa,h CkiHT». cboh nkp'kB'knkiiJi,k. lue. 2. 7; ostrom., np'kB'kHcu.k. assem., npkßknu,a. nik. belgr.

;

K5JK« i€CTk 3aH«ao, np4ißk
r
\ku,k H3k A\pkTßkiHyk (TcpcoTÖioxo? ex tö)v vsxptöv) a,a BoyA^Tk w

BCRyk Tk npkBkCTBOv'6. si§. col. 1. 18.

C. Erscheinen im Altslovenischen zwei Adjectiva oder Participia mit der Conjunction h ver-

bunden , so folgt nach Vostokov's Behauptung nur das erstere der zusammengesetzten Flexion,

während das andere in nominaler Form sich zeigt, analog dem Griechischen, woselbst in dieser

Verbindung auch nur das eine, d. i. das erste Adjeetiv den Art. annimmt.
18

) Die Quellen jedoch,

wenigstens die mir vorliegenden, bestätigen diesen Auspruch nicht, und ich werde, nachdem ich im

folgenden eine beträchtliche Anzahl der hieher einschlägigen Belege beigebracht haben werde,

diesen Satz anders formuliren. Vgl. supr.: HEHkCTHB'kiH u rp-fcurkH'kiH. 7. 17. ©T"k HmopOHkHki.A

H np'k'JHCT'kIA A/kß'kl 8. 8; np'kA/kCTOAWTHI H n©3©p01fKiUJJTH'l 10. 12; C'kTBOpHB'klH HAO-

E'KKa H B'kOBpaSHB'kIH. 16. 8; BT* CBAT&HEi H EAAKCHttlK TpOHlVR. 18. 24. NEflCCAOYUJkAHBHT

«lAOB'kuH H 3kAHI 30. 12; HA CßAT^fc*. H CAAßkH^KK nAMATk. 31. 9; M^MCHHie CßAT"kl\"k H CAA-

B'kH'klY'k AA&HEHHK'k 39. 10. 11; W A.HB'kH'kIHAVk H np'kcAAB'kH'klHAVk A/kAOAVk. 40. 13; 14;

TOAHKO BO B-kaUJf ßk3A(0EkK5H'k«H H CAAB'kH'klH PpAA/k. 41. 8; MtCTkH'kIHAV H BCAHK'kIHAVk A.A-

POM'K ,A,OCTOHHH K^4,*T\ 42. 20; AkCTHB'klH H HEO\-KpOUJTEH'klH nkCk 43. 29; 44. 1; W aaähj-

HHHH CAaBkHHI H HkCTkHHH 49. 2. 3; KE3EC2KH0I6 H HkMfCTHB0J6 noB'ka.aHHie 63. 20; HfiiOK-kvyi-

AAHH H A.OKAHH BOHNH YP^CTCBH. 64. 6; BfAHHAß'klH OHTj. H CBJp'kn'kIH. 66. 10; HCKOtfCMIHH >Ki H

Aokhh yphctocobh paEH 73. 13; mihi rp'kuikHaaro h HfAOCTOHHaar© 77. 15; cAjßkHkiH h ri-

AHK'klH A,kHk 81. 1; KT* HfRfC'KH'MHAA'k H HCTHHkHklHAATv BOHHOAVk. 83. 4; npHA»KkH<M€ H HS-

np'kKAOHktioie ncnc>ß'kA,aNHie. 83. 27; haaa'w noMHTAiauuTimAVk >k« h nocAo\fuiai^ujTH!iAVk 93.

27; HESkCTHB-kH H rpkwkinvIH. 97. 13; TBOpaLUTHH\"k rp-k)f'kl H JKHBÄUJTHHY'k- 97. 18. CTk

CklHOAVk H CBAT'klHM'k H >KHß©TßOpAUJTHHAVk. 110. I; GAarOA/kTk MHAOCTHB'kIHAVk II EtCk-

AAp'kT'kH'klHM'k SOfOAVk 112. 3; nOBfA'kHO 16 CBAT'kIHMH H HkCT'kH'kIHMH 3AK0H kl. 113. 16;

npOCAaßHT"k H'kCT'kHOI€ H BfAHKOlfe HAtA TKOI6. 115. 10; KTk CTOÄUJTHHAVk H SkpAUJTHHA^TK

118. 2; pACIlAT'klH H Olf/U'kp'kH 120. 13; HOKAJKH BC3aKOHkHÖVOY'MOV H K«3KO>KkHOV01f'MOV* ^H ~

18
) »Kor^a ABa npii.iaraTe^bHbia hjh npHiacrifl coe^HHeHU coioaosn. H, Tor^a nepBoe CTaBHTea Bt no^HOMt,

a BTopoe Bi, ycBWHHOM'B bh^*, corjiacHO et rpeiecKHMt, r^* TO^bito npH nepBOMi npiuiaraTeAbHont

Haxo^HTCH ^^eHi." gram. $. 107.
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tonhnoy. 124.6; octaehbt». H?Hßaaro h icTHH'kHaaro Kora.124.17; cauuTaaro h np-k;KA,E c^uu-

Taaro 124. 19; (JTpawHaaro h TpEnET-kHaaro noB'kAEHHia. 125. 3; Ha ^po^Hß^i* n HtnoAkSk-

H^KR K'kp^, K'kcOB-KCK^lÄ. 125. 24; ^OAHB'kWHH >KE H BHA'KK'KUJHH AÖCTOHHOB-kpkHHH OTkU,H

th 127. 28; EAaJKtH'KiH h GtAHK-KiH FIhtohhi. 129. 23; »ewTE JKt rAaroAAVuiTOY np'knpocToyo>f-

Aioy h CK(WkpcHOY<>\f/UOY IIai/moi; TcoYCOBoy. 131. 7; he npHBAH»;;^ ca kt* ckA\-kpEHoyoyA\oy h

np'knpocTOYoyMoy nayAoy. 131. 11. Ha Koro ßk3kp;^, ht* Ha KpoTKKaaro h A\AkMaanßaaro h

ckAvkpEHaaro cpkA,iMavk h TptnfUJT^ujTaaro aaohy' caobect». 131. 16; ch c;KT"k Moy/k,Ka ckA\-fc-

ptna'ro h np-knpocTaaro IlayAa. 131. 18; pacKonaß-kiii h onoycTHB'kiH 134. 22; np-kcßATaaro h

noKAaHiai€Maaro Kpi^cTa 138. 8; A\HorocAAß'kH rkiH >ke h A\Horooßpa3'kH ,kiH s.wiiii ^HHEOAik

138. 18; et». irwirkiukMHH h k*a*iuthh B'kK'k 139. 15; o Koynn'k c^LUTkH-kH ii cBAi"kH

TPOHU.H 139. 24; CKßpkH'kHTvIH H HfSHCTTJH. 139. 29; A,A CT^nOKOptTTv 3a HCTMirkH^KR H npA-

B^KR B'kpM. 140. 14; HCTHHTiH^iTR h HEpa3
f
ykArat€A\;RhSx B'kp^, 140. 22; Bkcfc\"k KO B-kK-k BH-

AH/MTüy' H HCBHAH/WklH^Ti npOAt'kJCAkHHK'k EOfk 141. 2; nO£OyÄtHUH H BkHkTEH'klH 141. 4:

kt* npas-kH h KOYn'Hoc^LUTkH-kH B'fcp-k. 148. 26; HEpas'A'k'taieA^i* H KoynHocttuiTVRi* rpo-

hu,a;. 152. 20; Ahyrara h coypoßara 154. 27; beahkuh Kon», »bhbiüh ca h rAaroAAB'WH kt».

haaaa. 155. 2; HESHoraaro h YP'kCTaHeHaBH^'kHaro. 165. 6; ttu ah icch pa3opnß-kin h c-kKpoy-

iuhktsJH beahkx EOriUHK. 165. 20; mpkTßaaro Toro h H-k/waaro KanHHiTa. 165. 27; hemhct-

TüH H HCnprknOA,OBkH rklH C'kIHE A,HraBOAk. 166. 3; Ckßp'kriUH H OlfBHß'klH. 167. 17; HEGCCkCTHI H

3EA\kCTHH KOHkH,H HE BkArkcTATT». TEGE. 182. 25; nORHHOVflÄUJTAA HU CA H KkpXlUTAA. 186.

20; CTpaCTkH'kIHM'k II HE TkA-fchäUUTHHAVk HH 0\'BAA,ai*UJTHHA\ rk G'kHkU,E,Wk 0yßA30HiA CA.

187. 26; MAOB'kKOAA'k GOAkLUHHAAl* H C'kTßOpHB'kUJHHAA'k H. 192. 4; OT"k MTfliUJTHlHY'k H KAA-

HiaijR.UJTHHY'k CA CAkHU/Mf. 192. 29; CA-knHI H »pOA,HBHH 194. 28; nOßEA'kWA BAkCBH np-kCTTÜ

KJAXOy OT"kckKaTH OGO/Ä p^HkHTJA H IICOKTxH'klA. 196. 18; M"kl NSCAfk CAAAH A,OCaJKA,aKRUJTHH

h oyKapaiÄUJTHH u/kcapa Gaßopura 197. 26; kotop^h lecrk poj,hbmh h ßkCKp rkA\'kiH 199

16; BYT3aHTMHCTHH JKE H apMEHHCTHH OTOU.H 204. 14; OT"k K;fc
r \, Y ^AiWh. ,l,OBpata CH H BECEAaia

pETk ii ii'kcHk. 236. 15; loiiara h EeakACKktiata BpkcTa TßopkU,a no\-BaAH. 238. 23; nacTOifX"1*

AOEpidH H EAArklH nOAOJKHT'k A,OYUJ^ CBOKK 3A OBkU,A CBO/Ä. 242. 9; pa3<MfA\kH rklHA\'k H 4,0V'-

UltroyEkH'klHA/V'k BAkKOAVk. 242. 11; CB'kT'kA'klH TT». H EOrOA-knkH-kJH TAACk. 245. 6: CAaBH-

Maaro h nponoBr
kA, <1|€'wa 'ir,5 246. 20; MAOB'kKOAioKkCTBkHaaro h cBATaaro raaca. 251. 26:

KSA.HOC^UJTkH'kH H JKHBOTBOpAUJTHH H BkCEA,pT»>KAUJTH*l TpOHU,H 252. 23; W HECkKa3ai€A\aarO

h HECkßiv^oMaaro TaHHaaro.254.6; caobectü npoposkCK'kiHAXH h 3aKOH*kH'kiHA\H.255.21: npHHo-

uiaauiE iiiiipoKaaro h npocTpaHaaro n^TH BO,A,AUJTaaro ß»* narovfG^.258.23: LuiipoK'kiirwk h npo-

cTpaHTvin/Wk AAopEMk 258. 26; C'krp'kujHß'kUjaaro h HEKp'kr'kUiaaro. 261. 25; 262. 1: o AOKP't-
r
kA\T». ;ke CM-kck h OYcn-kujkH'k'kAVk. 263. 17; npoimpiiß'ki poKE h A'kHHBiüH. 273. 22; ßkpk-

Haaro poßa h HEpaso^Mknaaro, 274. 3; BHi^ujTaaro h nimHaaro h rocno4,kCKO TpouJAUJTaaro

h noroi;EkiaixujTaaro. 274. 11; H0\">KA
rkH0i6 h noTp-kBnoie. 276. 10: A,OGpooGpa3kHOie h Eaa-

ronpiiAfiKkHoie. 278. 11; A,para'ro h A\^,A,PAar* IwcHijja. 289. 11; BT* ,\\,\a,v,kH'kii h ANA-kskn^H

nHuiTH. 295. 20; iv hova^homs h ,\,nßkHOie xkA$ 299. 26; kt^ rpTkA^oV/Moi; h CTpauj-kHoy-ov-

Moy KOAXkKaniiio. 302. 16; SkA-kiHy^k h AOBpiUH^-k A/fcAECk. 308. 22; w A\HoronAaskHaaro h

EE3nAAMkHaarO. 322. 1; KTO 0\*BO TT». A\H0r0K0A'b3HkH kill H A\HOrOTpOi;
r
VkH'klH. 327. 12; BE3k-

AOE'kH'klH H AIOGAUITHH HCTHH.^ 0Epa3T». 331. 5; AK>4,HI€ EßpEHCTHH H nOrAHkCTHH 339. 19;

A.ap'k npiiii.wk nHTaBRUJTaaro BkCA h BkckMH OBAa^a^uiTaaro. 342. 9; h'to ce beahkoi€ h

,\iiK'knoie MoyA*» 346. 20; ß-kiknaaro h np-kß'kHkHaaro 348. 20; npHrB0JK4,fHrfeH H npHEkieH-kn

HOS^k 356. 2; OU,kTkHKIK II ,\WT^I* HaUJ^. 356. 8; Ch np'kcßAT'kJtl.Wk H SKHBOTBOpAUJTHHAt'k
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A^VX '111* 357> 22 5 nC»)(
,K<lAra»*UJTHi/M rK H CßßpkHkN'klHAVk HAOB-tKO/Wk. 367. 21; A*VX0BKHli,H

h huib'kh KJiWTvii;" 371. 2; p-wK'Ki cAOßeckH-kJA h ao^y ^"™^ 380. 12; pacnkpkii;i;i* h jcP«*-

CTOAlOEkBkH&Wfi. 384. 18; K^ HC BHA/kßLUHHAV'k H ß'kpOßaß'kLUHHAM*. 389. 22; nOTUJTaß'klll CA

h Hcnpjßuß'wii 396. 18; oy ropt A\kirk oßaarrkn h OT'kAAHtH'kH 400.3; bcahkiüa h ncTim'kH'kJA

BAafkJA npaß'Ki. 403. 14; np'kA^KAB'hiH n hemhcttjh Bpark 403. 22; hehhctuh R'kck n cßßpk-

htüh. 405. 27; beahkiohy rp-k\"K ii APk3HOBtNTüHY'k. 407. 9; et* co\ri€T rKH'KiHY'k h nocpaatk-

l€H ,KIH\- rK C'kAHHdYlk 407. 11; HCTHHTÜH H AAHAOCTHB'klH EpATT».. 409. 14; HCTOH5 H EEAHK0I6

noKaranMe. 411. 12; ßaar'kiH h A\HAocpk,vkJH Eon*. 412. 25; AWAHTß'RHTdA h no^ßaAiiHnuA

n'kcHH. 413. 10: et», caab^ noHkTTvLuaaro h HAOB'kKoaioBHßaaro Bora. 414. 14; CBaTTUHY'k

OTkUJi H mifCKOV-Hk ETJB'kUJH'lY'k. 414. 19; C'kA\pkTOHOCkH rklH H CkA\pkTkUtJH KpkCTT*. 415.

23. HA nOJfBAAK CkA« AlÄHtH'klHY'K CBAT rklH^ rk H np'KHkCT'kH'MHY'K A/l&Xfk. 416. 14; EOPOAIO-

EHB'kJHy'k H B'kpkHTUHY'K mxhs'. 416. 20; ©tt», npkßaaro anocToaa h ßpk\'OBHraaro. 424. 4; Ha

BkCA C^npoTHßkH'kJA H AVklTTsJA H ß'kcOßkCK rkJA FIA^KU. 424. 27; BTÜCOKAArO pa,A,H H A,«»BPA-

aro >KHTHta. 431. 8; BkCTara^^ oi'Kp'knkiaieAVki HrrhiHA/rk h npHCHTdHWk ckapaehY/wk. 438.

21; a\ehe rp'kujkHaaro h ©yEoraaro. 449. 19; H3APW* 16 h muTaieMoie « hjctt».. 451. 28; —
mat. 25. 21: so, BoöXs ayads xai Etats: ^oep'kiH ßA&i, EAaridH, ß'kpkur. ostroin., ev. theod. (a.

1358.) nik.; ^oepiüH pase, ßaar-kiH h B'kpkH«: assem., ev. milj. (a. 1230), belgr.; ACßpuH P<* Kf :

EAariOH, B'fcpkNTsJH: ev. mstisl. (a. 1126—1132), sinod. (a. 1144.), kancl. (a. 1164.), ioan. exarch

(a. 1263), novgr. (a. 1270), polier, (a. 1307), zar. (a. 1401)...; mat. 25. 23; AOBpidH paßt, BAariUH

ß-kpkHf : ostrom., milj., zar. nik., belgr.; ^ceptüh paßt EAarnki h B'fcpkHi: assem., novgr.; ^OEpiüH

paß«, BAanviH. B'kpkH'kiH: mstisl., kancl., polier.; mat. 25. 26: rcovTjps BoöXs xai bxvTjps: STwrkiH

paß« H A'kiHtßTvin: ostrom., assem., mstisl., sinod., kancl., milj., ioan. exarch., novgr., pol., theod.,

zar., nik., belgr.; lue. 2. 13: alvouvxtov xai Xs^övrcov: jfBaAAL|jHH)f
rk h rAaroAiÄiUHH^'k. ostrom.;

YBaAAüJTH)f Tkrk H rAaroAbRUJTk assem.; YßaAtuiTH\'k h rAaroAWUJTHYk. nik., belgr.; lue. 20.

46: twv ß-sXovnov xai cptXoovrwv: yotaluhhy'k h aweaijjhhy'K- ostrom., yotaüith^t». h awbauj-

THY^k. assem.; YSTfiyTHYk H AioßfUJTHYk. nik., belgr; ioan. 1. 41; twv axouaoivKov xai axoXoo-

&7jacxvT(ov: cA'kiujaß'kiiioyK» n ujkAUJOifijK. (sie), ostrom., CArkRuaßr
kiiiiOK> h we,yHUJK>io, assem.,

CAkiujaßkUJkiio h uj k a, k ui ov; \o . nik., wkAkiiifro belgr.; ioan. 5. 24: 6 axoöoov xai 7ciaTs6<ov: cao\-

Luatriiw h B'kpÄ i€A\aah (doch auch pg. 13. d. ica\aa) ostrom., caov'lluu/Jvh h ß'kp* leavkAA (pg.

11. 9; 11. 17) assem., caov'ukwh h ß-kpw tA\A«Tk. nik., cAov-iuatH h B'fcpoy jmac, belgr.; ioan. 6.

33: 6 xazaßatvtov xai SiBouc: cky^A^" H AdI3H (s ic Pro AAMiH ) ostrom., c'k^A'*" H A41^"
assem., cyo4,«h h ^a«H. nik. belgr.; ioan. 6. 40; c ö-scüptöv xal Tutatsütov: bh^ah h B'kpovraH (sie),

ostrom., ßii,\/,Mi h ßkpov'Wiii assem., ßHA,fH h B'kpoYEH nik. belgr.; ioan. 6. 54; 56: 6 tptoYwv xat

Kivüjv: 'kA'W H nHHH (sie), ostrom.. -fc^Hi h niibMi. assem., 'KA*" h nHiH. nik. belgr.; ian. 8. 50:

6 C^^wv xat xpivcov: hihah h cä^h. assem., hluah h c^a^- ostrom.; HiuTfH h coy^tH. nik.

belgr.; ioan. 20. 29: ot (ay) ISovtsi; %al ittoTsuaavte?: hc bha^buihi i ßiipoBaBUJHi. assem., H( bh-

A'kß^uJEii h B-kpoßaB'kujE. ostrom.. nik. belgr. cloz. L: nac^a, h 0ßpa3 rkHa rk h icTHHHa-k. 331;

Kk cß'k'HvH h CTpauj'kH'kH Tpanes'k (ttj) cppixt^ xai ^oßspoi Tpa7:eC^). 403; CB'kT'kHY'k h

cTpauj'kH'kHY'k raHHT».. 545; CTpaurkH'kH h oykophsht^h npHAA'kHUJA'kUJC CKc&Xk. 649; T'k-

uJTfT'kH'kHAA'k h C0Y«
rr rkH'kHAVk (xsva xai ^araia) 775; fBp'k'icu.'iH H noraHkcu,iH (6 - - 6) 842.

Im vorhergehenden sind der grossen Mehrzahl nach Belege angeführt worden, in denen das

Adjeetiv oder Particip als Begleiter des Substantivs auftritt, zu dessen näherer Bestimmung es

dient. Es beziehen sieh auch die Adjectiva in den eben angeführten Stellen meist auf dasselbe Ob-

jeet. Nicht zu übersehen sind aber auch jene Fälle (einige wurden schon bemerkt), in denen die
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Adjectiva in ihrer substantivischen Natur erscheinen, wobei man, wie ich glaube, den Umstand,

dass auch das zweite Adjectiv in der zusammengesetzten Form sich zeigt, obzwar nicht immer, so

doch damals beobachten kann, wenn dieselben eine verschiedene logische Beziehung im Satze ein-

nehmen, mithin nicht beide auf denselben Einzeln- oder Gattungsbegriff hinweisen, supr.: nocp'fc-

A©Y npaßtA'Hddr© h rp^uiHaaro 7. 17; npaßAHBiüH h rp-kiu-kH-kiH 7. 18; r
\oKarjujH'i\- rK h npn-

CH-tHllIUl^Tv 62. 18; rAO\'Y'WHAA rk H HmOABH/EHAA'klllAVk B'kpOYHfVUJTHHAVK 125. 25; ckrp'kujA-

tfKWTHHAVk H AA^U,^ JK'kA*WTHHY'k. 12^* 2^> CKp'kBÄUJTHHY'k H HEHaBHAAUJTHH\"k. 137. 23;

BH^H/uara h HfEH^iiAvara. 140. 1; nAkTkH'kiHip». h BfcnAkTkH rkiH\"k. 173. 4; EoraTHi h hhwthh
H ST^AHH H A$EpHH OT"k TOrO CrtOlf^E^ fipHieMKRT'. 192. 2; OTT». «n\KIUTH IJfT* H EAaHHMUlJ-

THH\"k ca 192. 29; Bp'knauiTHHAVk h Tpoif>KA,aMRUJTHHM'k. 216. 24; Ha np-knoAOKkH-KiHjc k ch

H HA ©EpaWTaKKUJTHH\"k Cßj\,h.U,A Kk Hf/V\Oy. 234. 24; npnj,OUH K HtMOV CA-fcnHH H JfpOMHH.

243. 16; KkckKO BOA'kHO HfßfCMrk]H\"k H 3fA\kH rklH\"k H np*kHCnO,\kHKH)("k. 244. 29; TkUJTE-

T'kH'klHAA'k H Ef3MfAVkN'kmAA'1* 338. 1; CknaCEHHI€ JKHBTdHAVk H AipkTKTslHAVk Eklßa'llJf. 339.

23; nO cp'KA'k JEHBTdHJfk H AApkTßTüHY/k. 340. 13; fiponOß-k^lUlK-k JEHBTüHAfk ll A\pTkT-

ßkiKAAk. 348. 27; Ekcki;o eoa-kho noKAaHH i"k ca nfEfCkCK'kisi\"k h 3£A\kn r
kiM\-

rk m np-kncnc
r
v,K-

HHl'jfk. 370. 7; HOCaiUTMfOY'MOY H HAA'kljlUlJTOYSY'^Y- 37"6. ^'i HIBECkH'klH H 3fAAkH'klH. 388.

14; cloz. I.: A^KP'kHM'k 11 S'kA'kHM'k (twv xaxwv xai twv afaftar/) 257; jKi'B'kHAA'k h A\p-kTßk-

HAVk (Cwvtcov xai vexpüv) c^y»,HTtAk. 642; 848; 876; mat. 22. 10: rcov»jpoö<; re in.aH ÄyaSkrös: 3Ti.a-

'kHA H A,OKpu!i/ft. ostrom., assem., 3kAHt H ^0Epn(. nik., 3kAH« h ,\OBp*kH(. belgr.; marc. 7. 37:

xai to6<; xcopoo? tcoieT axoueiv xai totk aXdXoos XaXelv: rA©YX" rK"*Ä TBopuTk CATüUiaTH H hHi-

AVkiMt TAaroAaTH. ostrom., assem., rA©YYHt -- nivAAH«. nik.. belgr.; lue. 6. 35: otätoc xpiJ°™* eot'.v

eit t touc a^apiotooi; xai itov7]po6<;: EAar'k i€CTk Ha HEBk3EAaro^i
l
*kTkH'kibft h STvATübA. ostrom.,

assem, H{Ek3EAarc»A'KTkH£e (E«3EAaroA,"kTkHHt belgr.) h 3aih. nik., belgr.: lue. 14. 21: too;

7tTür/&6? xai avaTtTjpotx; xai ToepXoo? xai ^coXoik; tladfa^s wS=: HHipAbft H Eiv^kHioiA H ypOA\Tviin\

H crt'kirkii/A ckEt^H c'kMO. ostrom., assem., hhujthe h F/k,vkn:ie ii ypoAtkic h cAiinHJ. nik. belgr.:

ian. 4. 36; Tva xai 6 oTteipwv ö|xoö xa '-P'fl
xo" & &epiCü>v: a<* ckrun et». Koyn'k pa^oyierk ca h

kmiiah. ostrom., cfcwu h hcenai assem., cHkin h KkHfH nik., belgr.

Dass das zweite Adjectiv nominal flectirt, ist in den Quellen eine seltene Erscheinung: supr.:

EE3aKOK rkH<M6 A'kac* h aPT*30. 48. 6; ttu kto iecH AkcTaH h cnrkBpauiTaA 118. 14; a^VX'08-

ii'kiiA AdP'w H AOCT<5HHTW - 378. 8; p^E* MHoronpkB^i» h aweobtuh^uit^. 387. 14; BiiSAP'k-

>KaHkl6/U rk HCTTUH/Wk H Tp©YAH0 'wrK - 40?. 23; mat. 24. 45: 6 7tiat6? SoöXo; xai (ppöv.jio? : B*fcpk-

htuh pasTi h AA^AP'k- ostrom., assem. ,., E'kpkiiii paEk h a\o\*aP»- m k. belgr., lue. 8. 21: o ;
. ixoü-

ovte«; xai 7totoöVT£<;: CA'kiujALpEii ii TEopAiu*. ostrom., cA'kiiuj/Aipn i ypaHAiui. assem., CAkiuiEUJ-

T(H h TBoptuiTE. nik. belgr.; lue. 10. 21: airö aotpüv xai ouvetcöv: otti. np*kM*AP'WH\"K H Pa
"

3o\fiMkH'k. ostrom., np-kAA^AP^ H pa3oy<M(H'k. assem. (pg. 83. 28. & 168. 8), np rkMOYAP'k
/Yk M

pasoY'WM^X" 14 nik. belg. ; ioan. 8. 50. I'at-v o Ci]ti5v xai xpivwv: nqjn\u ii c*aa - ostrom , HipAi i

c^a* 1 .assem., hujteh h c«YA{H - Qik. belgr.; ioan. 9. 8: o xa^TJjievo? xai 7cpo3aiTwv: ckAAH H

npocA. assem., ckAtH (c^A* belgr.) n npoct nik. belgr.; ioan. 11. 26: 6 Cü>v xai tc'.steucov: jehbuii

h E'kpoyiA. ostrom., jkmbtv! h B'kpoy-bfti. assem., jkhbh (h) B rkpoY<H - n&. belgr.; ioan. 14. 21: 6

l'-/(ov xai tTjpwv: n,v\ki/An n ckEAioAaiA ostrom., assem., HA\*kfH h chEAtcA-» nik. belgr.; ioan.

20. 29: fiaxäpiot ot p-rj iSövtes xai Ttiateünavts«;: BHA'kBUJEH H B-kpoBaBikUJE ostrom., BHA'kBUiHi

i E'kpoBaßuiiii. assem., nik. belgr. f.; EAarkH paEt h B-kpHt. cloz. II. fol, 1. a. 19; — eine noch

seltenere, dass das erste Adj. nominal, das zweite zusammengesetzt vorkommt: uinpcE'k h npo-

cTpan-kH n*Tk supr. 258. 19; w H(pa30YA^kHa h A\ov;AKHaa 363. 28; Htpa3<>Y'w,,BH H -W0YA'mhi



XXV

364. 2; EdraTOY h dYEoroyoVMoy. supr. 376. 17; 22; S'kA'ki jki h ^oepiüMi («oijpoui; xe xou

afecfl-oö«;). ev. gal. (a. 1)43. busl. ehrest. 47. 1). In Quellen, denen kein griechisches Original zur

Grundlage diente, sind diese Fälle noch weit schwieriger zu belegen.

Nach dem angeführten und in Berücksichtigung noch anderer Quellen (rnon. serb.; busl.

ehrest.), aus denen weiiere Belege anzuführen ich für unnothwendig erachte, dürfte der oben er-

wähnte Satz etwa so lauten: Erscheinen in der altslovenischen Rede zwei Adjectiva mit der copu-

lativeu Conjunction h verbunden, sei es selbständig oder in attributiver und nach Umständen appo-

sitioneller Stellung, so folgt, wenn das erstore in zusammengesetzter Flexion vorkommt, demselben

auch das andere mit dieser Flexion nach. Fälle, dass das zweite Adjectiv nominal flectirt, finden

sich, jedoch in verhältnissmässig geringer Anzahl, und scheint diese Eigenthümlichkeit unter dem

Einflüsse des Griechischen entstanden zu sein, woselbst sich (auch in der Sprache des neuen Te-

stamentes mit einigen Ausnahmen) das Gesetz beobachtet findet, dass unter diesen Umständen das

zweite Adjectiv des Artikels entbehrt. Dass dieser Gebrauch der nominalen Form des Adjectivs ein

anomaler sei, geht theilweise aus jenen Quellen, die diese Setzung verschmähen oder nur sehr sel-

ten anwenden, theilweise aber aus den Versionen hervor, denen derselbe griechische Text zur

Grundlage gedient. Man findet nämlich in letztern, dass sie in den hiehergehörigen Fällen sehr

variiren, was um so auffallender ist, wenn man berücksichtigt, dass eben diese Denkmäler im

übrigen im Gebrauche des Adjectivs nicht auseinandergehen, sich mithin die Verschiedenheit aus

dem Umstände erklären Hesse, dass diese Setzung der nominalen Form des Adjectivs eine dem
Sprachgeiste widerstrebende gewesen, daher einige Übersetzer, von dem richtigen Sprachgefühle

geleitet, die zusammengesetzte Form anwendeten, obwohl das Griechische keinen Art. aufwies,

andere dagegen der genauen Wiedergabe des griechischen Textes den eigenen Sprachgebrauch

zum Opfer brachten.

Bedenkt man, dass der neutestamentliche Sprachgebrauch hinsichtlich der Setzung und des

Gebrauches des Artikels sehr unconsequent verfährt, so könnte man geneigt sein zu glauben, auch

diese Verschiedenheit in den altslovenischen Quellen müsse diesem Umstände zugeschrieben wer-

den. Allein man wird davon abstehen, wenn man in den oben citirten Stellen die griechischen

Handschriften (cf. tischend.) durchmustert, und findet, dass in diesen Fällen Varianten im setzen

und .auslassen des Art. nicht zu finden sind.

Das Neuslovenische folgt der Analogie des Altslovenischen. Es sind daher beide Adjectiva

zusammengesetzt, was man strenge beobachtet findet, und Ausnahmen davon zu den Seltenheiten

gehören. Vgl. ej ti dober inu zvejsti hlapec, und bald darauf: ti hudi inu leni hlapec. trüb.

mat. 25. b. Belege können füglich übergangen werden.

Ich füge nur noch bei, dass Adjectiva auch mit einer andern Conjunction als dem h ver-

bunden sein können und dasselbe Gesetz beobachten. kt»jh KO^rn* koahi lecT'K n/rkß'k-

HTUH AH HAH n'üJfNHHkNldH SUpi\ 97. 1; KOI€r© EOrd nOAOKddT'k HdAAd OT'hpfUJTH CA; H6E«Ck-

KddrO AH HAH 3eAVkNdarO, B-kHKHddrO AH HAH MdAOBp-fcAUHIiNddr©. SUpr. 189. 2; KdKO Cf CTkAOlf-

HH CA HdAfk; fi,A p430YAVkl€A\'k, WKO HH YOTaUJTOlfOlfAAOlf, HH T«K;KUJT©\fO\\W©Y HH JKMttUJTOy-

©YA/ioif Hi» AAHA©Y ,*ujrTOY YAA 0,f Boroy supr. 230. I .

Das eben ausgesprochene Gesetz gilt aber auch für die asyndetische Stellung der Adjectiva,

wie dies aus nachfolgenden Beispielen ersichtlich werden dürfte: supr.: npi3BaB-fc cbatoi€ tph-
HM«NkN©K5 HAA&. 32. 11; EAdJKtHdfil HdptHMdia JKfHd. 37. 27; CHAVk B'MB'KUJHIM'k np-KTpiv-

rrfcB-kiUHiAVk. 39. I; npH^f kt* rpdA,©Y pe^H'kiH CKBpiiHaBiviH dMfM©yp\wHH. 41. 10; npivHC-

n©4,HHH TtAXkHTdH AHßBOA«. 54. 18; ©CTdEHAT* BTÜ KOyMHp-hCK^IÄ COyteT'kH*»* AkCTk 55. 11;

d
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llOHHTdKKT'k Ca EAAVk KHHfkl C^AHHCKTüA, U'kCdpkCK'klA, HCyOA^H'WA. 96- 25; ndCToy)fk

bAdnun n^AOHCHßiüH ^oyiiJÄ 3a ©bu,a. 109. 24; Mtut rp-kiuHddro HEßAiosHA/vddro poßd. 115. 5.

U/fccdpiO K'kMkHOYOVMC>Vi C
rkTB0pHB'kllJ0Y0YAA0V H<BO. 119. 21; IVKcapoyAH Bk B'kß'kl EC»rk,

ck^aH Hd X^P08"^^- l 20 - 19; et». CBAT'kiHAVk B'kroAHB'kUJHHAVk TJB'k. 121. 15; HtnoABH>KH-

MTüHMTk B'kpOyKRUJTHHMTj. B'k HA. 125. 25; MpT^TBOie H« T'KAtC'kHOie BH^HHie. 127. 10;

Cf/Wk MHHO\f B'kcOBkCT'k'k/Uk HdHAAkH'k'kMk. 130. 5; S'kA'klH CTdpH« A^Kaß'kiH. 130. 18; rAd-

AHßdtd CNR« HtHdCkllUTJHdia. 130. 21; HSBdBHB'klH, CkndCklH , CkEp^lUdAH, B'kBBC^'kH, AdP^_

LTßOBdB'ki'i, BkCHraß'kiH, ckBKBdAH, HSTiMMTdAH. 133. 28; 134. 1; 2; 3; 4; 5; 6; 7; 8; E'kaujf

Tp«flf3d OYrOTOEdHd BkC'kMkCE'klHAVH EpdUJ'kH'kl ASKpTvIHMH. 136. 1; B'k a,i»mh nß t

kfl,
r
h.pi tuuA&rs

KpkCTnranddro u/kcdpd. 138. 19; ott* dAt^anAP'kCK'kiA cbattüa u,pkßBc. 138. 21; AVKHtHddro

SkCTkHHddrO KoCTdHTHHd. 140. 2; OTT* TdKOß'kIA BOrOKOpil'hJA A-°VA
'W 140. ^5 HK>A*HCK'klA

no^OBHiJA «ptcH. 140. 16; TdKOBdia Heo^TiviuHAAdra cnpkBk. 141. 20; npivJKA,« p«n«Hdd jki

CAdBkHdid M&Htd. 145. 2; rpAA^uJTaar© E'kp'kHddr© u/kcdp'k. 146. 23; oyTBpkA.HB'kiJUC jk«

hhkehckkijr cbatäiüv npaß^iü. B^p^. 149. 4; b(ahbiüh Bork , hbhbiüh C4 HdA\d. 155. 2; $y-

ß'kA'kX'^'k rocnc*Aa HCTHH'kHOie CAOEO E'kAHMOJe 156. 9; d HTsJH'k AH BfAHlUH A\H nOA,OB'HOy-

oV'Woy TiE'k Hes©YBCTK 'KHC>Y Y/M0Y E-kcov no>Kp'kTH. 166. 13; noHOEHß'kiH ivkcapkCK'kiH

B'kiiki^k. 174. 1; TdHHOte 3HdteM0i€. 178. 26; AdB kiiiddro. .. HAtxujTddro 188. 25; B'k np-k-

«WCT^KR TpOHU,Ä CkndCdtfRUJT^t* BkCk AAHpT». 191. 8; HA« Hd CBATOI6 TAdEkHOIC AX'fccTO. 209.

24; ndA/KUJHHAA'k ET^CTAHHie, EOAAUITHHAVk nOKOH, HeA^>KkH rklHA\ rk U/kAkEd, npdBkA,rkH rklM rk

OTTvA, rkUJeHHJ€. 231. 22; BTO HdO^HHETUH, oya\^a,Phbtwh j C'kB'kEOYnHB'WH- 236. 16; npHEA-

3dHRUJTddrO, BkC'KA'kUJddrO 237. 2; MTO npCTHB* TOA\©Y Tpkfl'KAHB'klH, T'klliTHB'klH Hd AAH-

AOCTk. 243. 26; npocrpdHHddro n^TH ßOAaujTddr<5 B'k narov-K.T,. 258.24; oyskp-kß'k npHCHddro

BpdTd BfSSkHMSOM Bf3'kA0BkHddr0, MAd^ddrO, AlkHkUJddrO. 271. 28; W THKCkHCie nHTd-

HOie o\fCTpoi€HHi€. 286. 22; ndK'ki MaTiT"k CA w;n,voiikCK rkin H£CkA\ivJC.\kH'kH poAT*- 317. 24;

3!8. 1; KA« EO JKHBOT'kHdra nOVCTOUlkHdra 0\fKHKdHHra. 320. 19; Ck AXpkTB'kIHAlH, ©v"<«
r
kP'k-

UJHHA/VH, nOBHH'kH'kIHAAH, CKLJJHHA4H B'k TkA\*k, np"kHCnC>AkHHHA\H. 338. 20; Adß,kWOYOY~
Moy. . ptK'KiU9\[o\[MO\[. 345. 7; 9; np'kcKp'kSkHddrc Toro oy-A\n,uiiaaro OEAdAdHHH. 349. 3;

H«pd3AP rkUH»Nd ra ^jKd ^M-kSHdld. 350. 2; AAHOrOOMHT'klHY'k, HCECC'kCK'klY'k MHHOB-k. 350. 25;

W OKd'HHH 3dKOHOnp'kCT^n'HHH AV^HHTEAS. 353. 23: OEAkKA'k CA I6C1I B'k CpdA\kH;&l& KO^Kk-

h^kr pH3^. 356. 22; T"kMk np-kAAHC»rdia EAdrd» BkHfccnd euuja. 373. 29; BkH'kujHHiY'k

JKHTHICK'klH\*'k TAdrOAKR. 376. 8; AOCTOHHIü A<>'*UJ''
,
<»'1 '

, AI0Ek3Hddr0 AJ '^ Hl^ ra - 378. 8: a*-

EpOYÖY'WOV CM <>V U.^kK'kBkHOYOYAAOY- 379. 20; B'k HOBlüHAAlv KOHHOAVk \*p'kCTOB'kH'klMA\'k.

379.21; B63A<YUJ!lHO,€ >€CTkCTßC A^Y 11111"44 JBHBOTHdd H3HCCC. 380.7; A^P^ HIA\CUlTkH'klHA\'k.

CA\HKdl*UJTHHA\'k CA nO 3EMAH. 380. 26: TOAHKtJH A^P^ AdHTK,H I6AI0Y- *^4. 2; B'k CAXpdAT*-

HÄl* THH.1^^ KA^A'^"^'*- 407. 15; BaKAJOHHETv nJUJTtp'k 3ATB0PH HdA'kACHCAUJTHHAXH BtTTi-

^1UHA\H ABh P^'WK - 410. 5; CTpdCTk CßaT-klH\"k OTkU,k H fmiCKOV'n'k K'klKTvUJHi\"k AXSiMtHTÜ-

H\-k B'k Xtp'coHH. 414. 19; BHA'kß'kUJOY «ahh^ck^i* OBkApiv>KÄUJTÄi* np'kAkCTk. 417. 7;

OTTv TdKOBddrO A V\"C,BkHdarC' WHOUJA. 430. 4; OT"k A^^^^rO Ep-kA\EH{ CTpdCTkHddrO ndAd-

d\-x np'kAi^ HordMd CBATddro. 438. 18; CBATddro drrcAkCKd.iro ^hthh. 440. 27; ottv ahtho-

YHHCBddro BCAHßddro rpdAd. 442. 13; TdKOBOKJ np-kECAHKoi€ hoya* 444. 21; B'k ahtho\*hh-

cT^wk BfAHu.'kM'k rpdA'k. 446. 1 ; hhiuta bo tcT'k A$Y\"0R
'KHd'K CBA'rd'k Hip^TEd. eloz. I.

443; KTv CE-kT-kn eo CTpdHJ-kH-kH jßp'kTB'k npHCT^nd£UJH. cloz. I. 463; raat. 25. 40: OT-k CH)fk

A\dA fklH\"k EpdT'k AAOHYT». A\kHkUIH\"k. OStLOIU., aSSem., A^dA-fc^k EpdTk A\OH\"k A\kHkUJM\"k. üik.

belgr. ; mat. 27. 52.: /WkHord T'kAfCd nosiiBah^ijjii\"k cßAT-kiHyk E'kCTduid. ostroin., nosHBik-
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üJHijfk cuATTüy-K. assem., riOHHßaiOüiTHyk cb<thyk. nik., belgr.; lue. 13. 17: o Bkcky-k c.ußk-

HTüRyn* ß'kjßabfcLjjmty'k OT"k Hiero. ostr., CAaßkHkHkH\"k B'kHBaksuuH\"k. assem., cAABH'kyk Kw_

BatOLUTH\*k. nik., belgr.

Im Griechischen (auch des N. T.) findet man die Regel beobachtet, dass, wenn die Adjectiva

nicht mit der Conjunction verbunden werden und dieselben einander subordiuirt erscheinen, nur das

erste Adjectiv den Artikel besitzt, das andere dagegeu ohne denselben in der Rede vorkommt. 19
)

Auch im Altslovenischen rindet man, jedoch selten, dass das andere der beiden Adjectiva nominal

flectirt, wie nachfolgende Beispiele zeigen: supr.: nAkiCk Henp-tßopsAtTd, T'kMkH'k. 62. 5; TaHHOie

KAaHiaie-UO 178. 27; CBÄT"klA Li,p
rkKEH Yp-kCTHHH'kCK'kl. 186. 18; UOKOpCOKA«H'klA JEHAOB-kCBTU

A'kth. 289. 6: npnAj("k AP'kßo B-knkHoie ßaaro. 321. 11; Icoyca «ro BHAaurraaro, Hara, ch.wfc-

pcHaaro. 343. 5; ott». A©Y\"0ßliHaaro nocAr
kA°Y ,*mTa KaAVhiKA 371. 3; B-Kcnof-wk n'kci'k bo-

roHaoyMeHoyiiR BorooyroA'kH;*; (td aa[ia to tieoSiSaxTov, tö fteäpsaxov) cloz. I. 28; mat. 25. 21:

r
\c»Kp'KiM paßt, BAarkiH, B'kpKHE. ostrom., h B'kpb.H«. assem., belgr., ßaaru, B'fepHt. nik.

Das Neuslovenische folgt auch hier vollkommen der Analogie des Altslovenischsn und sind

Belege entbehrlich.

D. Die nominale Declination muss unter allen Umständen stehen beim Dat. absolutns, voll-

kommen entsprechend dem griechischen Gen. und lateinischen Abi. absolutus. Die zusammenge-

setzte Form wird man in Quellen vergeblich suchen und müsste, falls sie sich fände, dieselbe als

ein arger Verstoss gegen den Sprachgeist angesehen werden. Man vergleiche:

Sing, a) männl.: supr.: h TOA\oy ßtrkA Y,ÄUJT0Y HCßonawA poßk 4. 7; OT'kA^MHB'kiiioy

ca ilr\Ai\\oy ha oho ai-kcTo nopo^iü h 6yr,Y» i€Ahh;& ocTaBHB'uioy npHCT^nH AHrasoAT».. 7. 5;

Ü4,a/Woy jk« koheu,k npine,u wer. 7. 13; flypHAHßHoy rAaroÄauuToy Kccpa.ukHara JKtHa c^uith

CTTüA" ca - 10. 2; CB^TOy JKE E'kIB'kllJOy H lUJt.A.'kUJE KpkCTHßHH BliSAUJi T"fcA«cfc CBATOyW.

11. 11; u.'kcapkCTBOßaß'kUJoy A\agHA\HraHoy npHA,« np'KArkHHK'k. 11. 19; MOAAWToy ntt ca le-

A\oy AOHA0lUÄ Ha CM<> - !3. 16; npHiueA/kUJoy mi HapoAoy kt». Ntauoy buch A,HBA-fe)fx ca. 13. 24:

ClAAOy >Kl BTs^APaCTOMk Ckßp'kUJtHOy ß rklßrkUJOy pO.A.HTtA'fc t€A\oy CkB'KUJTaCTa CÄ KEHHTH.

18. 14; bt* T'K oyBO A*Nk ckßHpaKKWToy ca Hapo^oy Bi^Hesaan-k npHCT&nHB'k cejttjIh Ko-

hoht* noKa3a ca hmtv bt* tomk rpaA'ß. 19. 22; oyMAUJToy ?ßä i€A\8 CHyk, np'kß'kißaay^ he no-

KOpAUJTf CA l€AAOy 21. 27; A\H0r8 JK6 AAATfJKOy B'klB'kllJOy. 28. 10; HaC'KJTHB'kllJOy JKf CA CkßA3a

Kp'k.UA £OTA HA CKOT"k B'k3AO>KHTH.30.4;.... HH tA,HHOAAOy ß'KAAUJTIO, MH «AHH0/M<5V H*,\AUJTW
(ooftsvo«; avaYxaCovxo<;) cloz.I. 368; ostrom.: chu.« JKe ieA\oy oyA^TüWAkUioy (xaöxa 81 aöxoö Ixdu-

[nrj&svxo«;, haec autem eo cogitante) et anurea-K rocnoA^Hk bt». ckirk hbh ca »€A\oy. mat. 1. 20;

HCOyCOy pOHtkUJOy CA (ItjCSOÖ YSVVYjO-eVXOC) BT* BHftA'fceAtH HOyA«HCT"fcH Ct ßATvCßH OTT* BT^CTOKA

npHAOWA. mat. 2. 1; oyA\kpTuu" jße HpoAoy (tsXsoxVpavros 8s xoö
c

Hpw8oo, defuneto autem Her-

ode) ct aHkrcAi* rocnoA^HK bt^ ckh^ hbh ca HOCH^oy. mat. 2. 19; - 8. 1; 8. 5; 8. 16; h ßiüCTk

i€iMoy B'KSAfJKAUJoy Bis. A<>'M<5V (avay.£'.(jL£voo sv xfj o\v.i^ discumbante eo in domo), h ct A\TiH03H

rp"tujkHHU,H B-k3Af«aa^ c-k Hcoycomk. mat. 9. 10; H3rkHAHoy E-kcoy (sxßXyjdävToc xoö 8a-.fi.&-

vtou, eiecto daemonio) nporaaroaa h-Eaatuh mat. 9. 33; HankH-kuJoy H« i€Moy (ap^aevci-j hi aö-

TOÖ) CKTASATH CA npHBEAOUJA HBMOy AAlkKßHHK'k le^HH-ß. mat. 18. 24; KEHAA^LUCy >Kf l€A\0y-

(ixyj e'^ovxo? 8e autoö) BTv3AaTH noßCA-k rocnoAHH'k tero. mat. 18. 25; Btstpoy mt E'UB'kuioy

,B
) »Sme coniunetione post adiectivum eum artieulo alteruin sine articulo Graeci tarn demum ponunt, ubi haec

duo non coordinata sed alterum alteri subordinatuui esse volunt.« sehoem. op. eit. eap. IV. pars II. pag. 13

d *
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(ötjnas Bi fevo[i.eV7]c) rAAroAA rocnoAHHk ßHHorpa^d. mat. 20. 8; HC^o^Aiiioy Hcoycoy $MW»h
opiVOO TOÖ 'IrjOOÖ) OTT». HtpHJfOHa, nO HI€/MK HA,OUIA Nap©A,H WkH03H. mat. 20. 29; B'kUJ'KA'^-

wo\f 16/Moy (slasX^övxo? aotoö) bt». HEpoycaAHM'k noTpACE ca BKCk rpa^yH mat. 21. 10; ck^A-
Luoy mcoycoBH (xaö'Yjjxevot) Ss autoö, sedente autera eo) Ha ropii leaEOHkcHk npHCT&nHUJA et*

hi€MOY o\"hehhu,h. mat. 24. 3; Moy^Aiuoy >ke jeehh^oy (xP0V '-C 0Vt°s 5e toö vbfttpwö, moram autem

faciente sponso) BTk3A
fP

rkA*aujA ca bi^ca h c'BnaajfAi. mat. 25. 5; Hicoycoy KTJBTkUJoy (toö 'Ivpoö

Y'fevßpiyoo) bt». KHftaHHH. mat. 26. 6; i€UJ£ raaroAKRLUoy i€M©Y (eu autoö XaXoövtos, adhuc eo lo-

quente) ce HK>A,a raAHHl4 (s ^ c) <iT 'K öbokr (sie) Ha a«cat« upsi
r\€ mat. 26.47; rkA,Aiu©Y jee i€A\c>y

(x.dfryjfiivoo §e aötoö, sedente autem illo) Ha c^,i,ni|jii nocuaa kt» hi€ak>y >Kma cboh. mat. 27.

19; BT* nATOHS Ha A«CATE A'kTO BAaA'HIHliCTBHra THBfpMB KECapa OKAaA,aiÄIiJTOY OOHT'KCKOY-

oyA/ioy riHAaToy (TJYsp-GVsöovtoc IIovciou ILXäto'j, procurante Pontio Pilato) HO\[jk,uetih h metbpk-

TOBAacTßO\''*4,0V raaHAEiei* Hpo
r\oif (texpap)(oövtO!; ifj? FaX-Aaia; HpwSoo), Ahahhov* >ke Epa-

Toy i€ro HETEpkTOEAacTiiCTßOYKiviiiOY (^XircTtoo 8s toö aSjXcpoö aötoö tsxpaoyoövtoc) HTy-

PHI€I>& H Tpa^OHHTliCKOI* CTpaHOKK H AyCdHHK» HETßpkTOBAaCTkCTBOYfciKUJO\f aBHAHHHJ€l*

(%ad Aooavioo rfj<; AßiXrjv^? tetpap-/oövto?) EidCTk rAaroAT* kcokhh kt». hoahoy sa^apHnnoif cki-

Hoy. lue - 3. l....ß): weiblieh, supr.: CTaß'ujH jke i€H Ha AvkcT"k, h aEHfe arrEA-k rocn^kNk np-k-

,4/kCTa nplJA/k hekü. 2. 14; npniusA^w" •€« et». c;ka,hiujt$ BKA/kBi* bk üaya-k ncru-knn ca pa-

^octh h npoc/WHia ca. 3. 27; oy-ufpum >be cßaTaaro Kokohj jeeht* hhcttxH h ck aiatephkk iero

BT» I6AHOAAK rpOBTJ nOAOKH I. 19. 12; ß'k spTi.ua JKATBTi WkA/kUJH, A<* CkEEpETT* EAaCkl HA

IIHLUT^ CEBTi, nOAOJEH HA 3EAAH C'kIHa CBOierO. 31.20;... OStlOm.: CSp^HCHiv EO G-KIß'KUUil A\aT£pH

ier© /uapnis hivch^obh (|xv7]<3teo8-e'lc37]; YaP t?)? fJLYjxpd^ aötoö MapCa; tw IcoaTj») npiiJK^f ^aüh he

rkHACTa ca mat. 1. 18; bemeph (BEMcp-k nik. belgr.) B'kiß'kiiJH (Ssotvo-j Y=vo[tevoj) ^HtaBOAMf 0^-

jke BTiAOJKiiUJOVf Biv cpkA>u,E Hw^ii chmohobo^ HCKapHOThCKoyoYAAOV A,a lero np-k^acTK. ioaa.

13, 2 ...f) Ungeschlechtig: supr.: A,oujEA,'kUJOY ;ke ßpLuensi EpaKor heh ca KoHOHoy ap'jfar'rEA'K

Mhyahat». 18. 16; CE/Moy >ke e-kielhoy hoya{CH k^c^ tt^mamh Hapoa/fc keamkcwk rAacoaxi» Bk-

cKpusa 25.17; o»prp©Y jke ekibi^ujov b-k tt». A,kHk noBEA-k h3becth a hc tea\hhu,a h npHBECTH.

56. 21; OlfTpOY >KE E'KIB'b.UjS npHA,OCTa HEHbCTHBaia A^ÄMHTEAia. 59. 8;... CA-KH-kU,W EO CAüUTW

(qXiO'J Yäp OVTOC) CT'fcHli TAHTT^ CA. cloz. I. 329; CATvH'h.U.10 npHUJEATvlUIO (toO ijk&ti sXa-OVTO;),

r
\A HE CKTiETTv CBTxTHAhHHK-K. cloz. I. 333.

Dual, a) männlich supr..- iuhea/kwe v\a >ke HMa bt^h-k rpaA,a cbattüh Ila^Ak o\-a\oah ck-

NliH*. 10. 22; TAKO O^BO MTÜCAAIUTE/Wa H/Ua BTÜCTTv H-kHTO CIU.E HEßHkp'KH'KIHA\Tv HEH3B-fcCT0 ?

B'kp'KH'KIH/WT». >KE H 3TiA0 HSETiCTO. 154. 19; CE HA^a CK BEAHKOMT^ CTpa\"KAVK rAarOA^UJTEA\a

pa3A,pa ca orHKHTUH oeaaeiv h CTa. 155. 5: to H/wa pEKUJE/ua eeseIxCth aBHie etsJcttv OEaaBi»..

155. 12; npHiuKA^uJ'^A we hma g,\ii3k Hhkoa\h4,ha >khb^ujthh b-k rpa,yk HaA^aY^ c±

ST^AO HIJS'TO npHATH OT^K HEtO C^IUTHHAI'K TO\f Kph.CTHraHOA\Tv. 155. 15; TO H/UA pfKÜJMU

IK>B£A'k KHa3b EHTH 13 ;K'b.3AIM€A\'k HO pfGpOAM».. 156. 16; nplIKE \,EH0A\.l iKl HAU K'klßTvUJE.W J II

CTaETkUJEMa npiiA.'K CT.\p'kllUIIHK»,V\U BA'KUJ'kCKaAAH TAArCAaUJa HA\a EAkCBH. 188. 11; porvnTE-

Ä£iV\a O XpHCTOCTi OY/VMvp-KUUE/Wa. 204. 22; HE HM^UJTEAta Kt HA\a BT^SAaTH OET^AXa OT'KA'1

292. 20; gtuctt». BEC
r
kA,<JV l*,1,TC 'Wd ltMA H CKBT».npAUjai*ujTEMa ca, hto Eiuß'kUJEE h mto e*-

A^uiTEie, H caAVk cknacK hpheah^kk ca HA.'k'uJE c hha\a. 360. 25; ostrom. : tt^axa jke hc\*oa,a-

qjE/Ma (aötcüv 8e i^sp^op-eveov, egressis autem illis) ce npHBEA,OLUA kt». Hteaxoy maobt^!». H'kA\-K.

KiiCKH'K. mat. 9. 32; ßkAk3*Kiu£A\.i HMa (Ijißävttöv aütwv) et» KopaEAk npi^CTa BT^Tpi». mat. 14.

32; no ch\"k >ke A,'kB'KA\a ottv hh\"k ha,avujteaia hbh ca. marc. 16. 12; EEcka,oYAiuJTEA\a HA\a

h cKTA3aiAUJTEA\a ca c.\A\K icoyck npHEAH>KH ca. lue. 24. 15. ß) weiblich: ha&ujeau (statt
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-dA\d) JKt fitoll (7ropst)0[iiVWV 8s aUTWV) « H'KKOTOpHH OTTi. KvMfCTOAHM» ripllUlkA'hUJt B'k rpdAT»

B-k3B-kcTHUj/Ä ap\'H(pfOA\Tv. mat. 28. 11. ostrom.; assem. y) ungesehlechtig: np-fcuj'kA'KUKAAd

>Kt a^b^m4 A-kTO/Md no cKKOHkMdHHH cBATddro CAoyiH ca K^ynt%u,o\f H-kKOTopoyoY'^Y-

supr. J59. 20.

Plural, a) männlich: supr.: ha*wtsa/\' >k« ha^k h^tcam* no BkCd aa^cta KUKa^x 3na«v\f

HHI3 CBAT'klHAA'k BdCHAHCKOAVk 14. 7; HpHLUfA'kWf/Wk JK« HAVk Bk HtHJKt BkCH J^T"^^ ß,K '

KCAfCHTH H rAdr<5AdUJA l€MOy 14. 10; A*UJ £A'kUJtA\'k ^ HAAT». H4 ©\"Tpkta B'K KO/UdH* CATvIlUd-

a^^ ©T"k AiHork, 14. 23; npuiuiA'KuittWH 7Kt HAVk ha avkcto rAdroAd hmi cbattuh 23. 27;

/UN©r8 >KJ AAATOKOV* ETJBTOlJOtf H pd3E$HHHK0A\' TOTOBO/WK CiRUJTtM'k OlfEHTH CBATddrO BTv-

H£3aan-K K-fccO/MTv AAHOrOAVk CkTfKTUUfAVk CA UßH^UlA. 28. 10; CrknOYUJTtNOAVk >K« H/Ml».

SklBWfAA'k TdKO TfKÄUJTt B^rdd^ dKTd OTHtAAk lldK'kl TOHH/UH. 28.27; CknOB'KAdB'kUJeAVk JKf

H/Wk, (6>K« CA HAVk CKKfcJ, nOJfOlfAH A - 29. 4; BT», TCAAHHU.H JK« C/RUJTeM'k AP^Y 1
"
1* AP°Yrd /VV0 "

AiaiUt AAOAHTH TOCnOAA. 42. 15; H3A'K3 rkUJt/W rk JKt HAVk HUA-fc3HAA\H BEpHTdAMI CkBA3dTH H\"k

nC>B«A'b.42.29; ..'kA^UJTJAl'K EO HAVk (ECJ'ihÖVTCüV OtürcöV) CAT'k, npHIAVk jfA'kE'k np'kAOAVM ptH«.

cloz. I. 377; ostrom.: ouJKA'Kiii«/M'h. jk« BArk\-BOAVk (ava^ojpiqoavTtov 8s tüv (i,<*yg>v) et dHkrtAT».

rocnoA^Hk B'k rkHit hbh ca hoch^o\*. mat. 2. 13; T"KA\k jk« HcvoA^WTJAVk (toiStojv 8s rcopsoo-

{j-svtov, Ulis autem abeuntibus) HdHAT"k Hicoyc. mat. 11. 7; rkfiAUJtAVk >k< HAOB'fcKOAVk npnA f

Bpdrk lero. mat. 13. 25; ckYOAALMtAVk haat». (xataßaivovxtöv autcöv, descendentibus illis) rk

rop'ki, sdnoB^Ad HAVk Hicoyck. mat. 17. 9; KHBKUJfAVk JKt haat* bt». rdAHAtH (avaoTpecpojxsvwv

ös auxwv ev t-fl raXiXaiej, eonversantibus autem eis in Galilaea) ptnt HAVk Hicoifc. mat. 17. 22; ck-

BkpdHOM rk jke ihdpHCEOAVk (ouvif]Y[J.'-vo)V 8s tüv ^apiaatcov, congregatis autem Pharisaeis), BT^npo-

ch bft Hicoyck. mat. 22. 41; h 'kA'&UJEAVk HAVk (xal lodtovtcüv auteüv, et edentibus illis) pest.

mat. 26. 21; H HfOBp'tTOUJA H M'kHOrO/M'k A'kJKIM'k C'kB'feA
r^Te/l,€ 'M 'K npHCT;ünAkUJtM Tk (%al

rcoXXüv ^eD8o(xapr6pwv rcpoasXirövTCöv) mat. 26. 60; CkEkpdHOAVk JKe c&ijJCAVk H/UT». (ouvt;Y[jlsvojv

ouv auitöv, congregatis ergo illis), pmt hmk nHAdTk. mat. 27. 17. — ß) weibl.: supr. 10. 11;

66. 25; 89. 4; 136. 22; gehören nicht hieher; HA&ifdAVk kehaai». (sie) KoynHT'k (aTCsp^ofjLsvwv 8a

auTöv aYQpdaat) npn^f JKfHH\"k ostrom. mat. 25. 10; npHCTpdUJkHdAVk >K( B rkiBrkiiidM rk HiWK

(£{X(pÖßa)V 8s fSVOllhw) H nOKAOHKUJAAA'k (xXtVOÜOÖv) AHU,d Hd 3EMAI%, pCKOCTd KTv HH/Uk.

ostrom. lue. 24.5; c^nioy nosA'k bt». tt* a^"^ i€Ahhtjh c^eottü h ARkpAVk 3dTBop«HdAA'k (nkl

Twv ö-upiöv zsxXsiofjtivoDv) npnAf icoyc, ioan. 20. 19.

Man berücksichtige: nosA'k c^iuo^ (ouotji; btylas) ostrom. ioan. 20. 19; nosA'fe EiUB'kiuoY

(btyiaq YevojjLevv]?, vespere facto) ostrom. mat. 14. 23; mat. 27. 57; E'kHB'kUjrc cloz. I.: 935; 948.

neben: nosA'k E'kHB'kUJH cloz. I. 921.

E. Steht das Adjeetiv prädicativisch im Satze, so muss es die nominale Form annehmen.

Dieselbe steht sowohl wenn vom Subjecte, als auch, wenn vom Objecto etwas ausgesagt wird,

welch' letzteres Prädicat wir das abhängige nennen wollen. Dass das eben ausgesprochene auch

vom Particip gilt, braucht kaum erwähnt zu werden. Auf eine scheinbare Ausnahme wie: ioan. 5.

32; ioan. 5. 45
20

), werde ich, da sie hieher nicht gehört, seiner Zeit aufmerksam machen. Ich

20
) Ich glaube, dass diese Stelle im ostrom. so zu lesen sei: KsCTk H>Kt TAdTOA/ÄH Hd Blü (fottv 6 xate-

yopubv ö|j.ü»v) und nicht PAdrOAA H Hd B'M, da keine bekannte Handschrift ein xas schreibt. Es wäre

demnach ein doppeltes wiedergeben des 6 anzunehmen, daa spätem Schreibern nicht selten passirte, denn

anders ist die Construction eine nicht richtige. Über die Übersetzung des 6, -fj, xd als Artikel mit
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kann nämlich die Ansieht nicht theilen, dass in den angeführten und seltenen andern Fällen, Ver-

bindungen von bestimmten Prädicaten zu' unbestimmten Subjecten und Setzung von bestimmten

Subjecten, wo unbestimmte erwartet wurden, anzunehmen seien und dahin zu erklären wären, dass

hier die Qualität als ein bestimmtes Concretum gedacht und die Person als unbestimmt angenom-

men werden müsse (win. gr. §. 18. 3). Wer für das Griechische des N.T. diese Erklärung annimmt,

wird auch im Altslovenischen an genannten Stellen behaupten müssen, das Prädicat erscheine in

der zusammengesetzten Flexion. Allein man nehme nur ioan. 5. 45, und wird sich gestehen müssen,

dass die Erklärung nicht passe. Kurz, eine prädicative Stellung der Participia ist dieser Orten nicht

anzunehmen und lege ich darauf ein Gewicht, dass ähnliche Fälle durch einen Relativsatz auflösbar

sind, was in Sätzen wie: act. apost. 2. 5, wo das Particip wirklich prädicativisch steht, nicht zu-

trifft. Doch soll es bei der Erwähnung einstweilen bleiben.

Berücksichtigen wir bei Aufzählung der Belegstellen zunächst jenes Prädicat, das von dem

Subjecte etwas aussagt. Sing.: a) männlich: supr: H'kcH oifEO aoctohh'k CAiaujaTH t4hhti, kcokh'i

6. 19; npH,a,c bähst* CBATaaro h cTAnpocrü. 24. 16; »koke »ecT"k ca,wk hcthheh'k h BAark ctj

II CBOHAVk EAdrOAVH EMHTTk E'kITH. 24. 27; A
(
OBIiÄETrk TH, HC G-T^H HECkPr"k. 30. 2; KpOT'kK'k

eo h ee3A0eiü ETiAUJE. 34.6;he E'k'kuiE ,a,OEk ß'kpoh^H Tpii niviini€/\\
r
K. 34. 8: poET». >ke eoikh'i rpksd-

CKOAVk ASTUKOAVk E-kaujE rp&E'k h HeoYCTpoieHTv.35.20;— cloz. I: &A oyß'fccH, -fcKO cHA'HH'k (56-

VatO^CKH AOlfHH ET\HT*l", HE B'kCA*OT
r
k. 208; KT* OBT». B'fc HEC'kA\'kHCAEN rk(aXo-|7>c)OB*k CkAA'kHCAkH'k

(Xoxt%6s).325; he e;&a,h hhktc»ke A^KaReHT».(7rovifjfjQ?).408; he e*a,h oyso ncMJAkiik BpaTE. cloz. II.

fol. 1. b. 35; ostrom.: ieA\oif jke H'kcavk A.ocTOHH'k (oux elui Satat&r) canora noHECTH mat. 3. 11;

HE JfAliB'k le^HHOMk >KE JKHßk E*A,ETb MAOB'kKTv. mat. 4. 4; CK BEAHKTv ([i£Ta?) HapEMETk CA

BT* U'kcapbCTBHH HEB'kCkH'KEMk. mat. 5. 19; H'kcAAK A.OCTOHH'k (IfcOCVÖ;) A,A nOA,1* KpOBIv A\OH

BTvHHAeuiH. mat. 8. 8; HliCTk aaehe A.ocroHH'k. mat. 10. 37; 38; EaatfEHii. i€CTk ([tay.dpio? lativ)

HJKE HE CTvEAa3HHTk CA AA'kH'fc mat. 11. 6; HAOyHHTE CA OTT* AWHE, HKO KpOT'kK'k l€CA4k (on

irpä6c el[u) H ckArkpcnn* cpkA,ku,iiAVk (xajtaiv*<; t-jj /.apBtoc) mat. 11. 29; frising. mon. : böse,

gozpodi niiloztivi, tebe ze mil tvoriv. I. 22 y teh ze tebe mil tuoriv i zuetei marii i yzem zvetim. I.

24; dai mi, böse gospodi tuuoiu milozt, da bim nezramen i neztiden na zudinem dine pred tuima

osima ztoial. III. 53; conf. gen.: ya se dalsan dam. 1; 2; 3; 4; 5; 6; 7; 8: 9; 10: tyga meyga

blisniga neysam nykuly taku lubiga ymill ynw tak y ssvest will, kakur sam seby. 6; trüb.-. Josef

pag nee moz, je bil brumen inu nej botel no reznesti. mat. 1. e; kadar je on stiri desseti dni inu

stiri desseti noöi ispostil, potle je bil lacan. maL 1. a; onu je pissanu, de ta ßlovik nej ziv na sa-

mim kruhu. mat. 4. a; kateri pag sturi inu vuti, ta bode velik imenovan v nebeskim kralevstvi.

mat. 5. b; kateri pag k nega bratu pravi raba; ta je velikiga svejta dolzan, kateri pag pravi, ti

norec, ta je dolzan tiga plamenskiga ogna. mat. 5. c; de tim Iudem ne boä vidil se postioc, temuc

tujmu oöetu, kateri je skriven. mat. 6. c; reci le eno bessedo, taku bodo zdrav inuj sluzabnik; inu

nega sluzabnik je bil zdrav postal vti isti vri. mat 8. b; jest sem bil lacen, inu vi ste raeni dali

jejsti; jest sem bil 2ejen inu vi ste meni dali piti; jest sem bil nag inu vi ste mene oblejkli, jest

sem bil bolan inu vi ste mene obijskali. mat. 25. c;. vodn.: najdel jo bos, ak niti zaspan. 3. 12: nje

HJKE, taJKI, H3JKE, vergleiche man dohr. inst p. 608 ff. §. 24- ond vost. gram. §. HO und bemerke

Fälle, Wie: Hl KAkHlVrf CE, A.A EOyA,ETk HU CAOBO BaUJE \€'<fit l€H l€H , H H>KE HH HH

tö val val xat ta ou oo) .ip. sis. jac. 5. 12. Doch berücksichtige man ioan- 5. 45. den assem.. aber auch

ev. nik. und belgr.
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sapel, jeglice, nje modric je zlat. 6. 9; od vöde jih bode, je moßnik neslan. 31. 4; popivka ga

eivka bod' slab al' moßan. 32. 5; milj'mu poreßemo: Branßisek zdrav bod'. 48. 13; kaj sosed moj

dela sim prasati sit. 53. 6; ravn. : Bog je vsigamogoßen; dobrotliv je. I. 4; neskonßno je moder. I.

5; kako je mogoßen Bog, dober in moder I. 5; tako prijazen in dober je ljudem Bog. I. 7; lep se

ji vidi in prijeten sad prepovedan. I. 11 ; lep se zdi od konca; vzit pa nazene smert. I. 12. bal sim

se ti perkazati, ker sim nag. I. 12; Bog je vsigavedoß; pravicen je; pa tudi milostev je I. 13; ves

bled je v obraz. I. 15, glej kakor tvoj brat si mi ljub in prijetea, ße prav ravnas. I. 15; nar. pesm.:

si lep ino ßeden, si priden fantifi, pa neßes prevzeten pogledat' me niß. 1. 23; kdor je lep, kdor je

mlad, nece jik starih bab. I. 29; pa Micko bom ljubil, dokler bodem ziv. I. 30; preljubi svet Le-

nard kako si ti svet; imaä majhino faro pa dosti deklet. I. 32; velik ni, pa je äirok. II. 30; v ßelo je

tri pedi Sirok, tri v ßelo pa pedi je dolg. IL 32; sreein bode boja kon'e. IL 32; Lamberger si kranj-

sko zvol', kjer je sreßin za dovolj. IL 36; kak hoce bit', kaj hoßva strit? ti si premlad se ozenit',

jez sem prestara se mozit'. IL 82; v gojzdu pa gresnik lezi, bolan lezi, milo jeei. III. 42; ti gresnik

bolan leziä; jez greänik bolan lezim. III. 42; dol' ga posedla, mu noge umila, ki je trudin bil. III.

61; ljubßik zares si lep. III. 67; on pred hiso Pegama pa zavpije ves serßen. IV. 17; ob Jaka je lep,

ko nageljnov cvet. IV. 67; sreßin je, kdor se v postenju poroßi. IV. 78; drnziga nisem otlä, ki je

nekak' skop mi bil. IV. 91; saj dober bi bil, de b'le hlaße imel, naj bo kruljev al' slep. IV. 96; lep

je lep prosti stan , zvolil ga Jezus sam. V. 8; ab pro§en bodi kdor je ziv. V. 39; o§tir je

pa jezen bil. V. 40; je Jezus per meni, zatö sim vesel. V. 44; da bi bil le popred mertev V.

49; vraz.: nesreßen bodi pekel ti kä bos zdaj mogä prazen bit. 7; nesreßen bodi jezik ti ka nisi

moga tiho bit'. 7; puna je zibelka kervi, moj sinek pa mertev lezi. 67; 69; kteri je truden naj gre

spat. 72: lep ti je lep brezov les. 133; tezko more dozivet', de je sin star sedem let. 156; rozmarin

je lep zelen, nageljßec je lep rudec, nageljcec je lep rudeö, ne boä mene vidla ve6. 180; haj grevavo

bo me k' sem preboren za te. 190; cvet.: nikar ne bodi nanjga hud. 12; kako je svet sirok in dolg.

44; niö veö ai zdrav, kakor en dan, je lezal sedem let bolan. 53; tud' jaz dolgo ziv ne bom. 75;

pred sub bo zleb Drave, prem jest teb' nezvest. 78; pijanec ima tri lastnosti, je moder, moöen in

bogat 85; nag sem prisel, nag spet pojdem. 90; kdor hoce visoko priti mora terden v glavi biti.

90; mojstrov sin dostikrat ni imena vreden. 91 ; kuzm. : Jozef pak nje moz pravicen (Sixaio?) bodo-

ßi. mat. 1. 19; ki pa za menom pride, mocnesi je od mene, steroga äolincov sem nej vreden

(ixavo?) nositi. mat. 3. 11; Steri se srdi na brata svojega zaman, vreden (svo^o?) je sodbe . . .

vreden bode spravisöa . . . vreden bode gehenskoga ognja. mat. 5. 22; vreden (btavo?). mat. 8. 8?

10. 10; 10. 11; 10. 37; 10. 38; ka je cinio David, ko je laßen bio. mat. 12. 3; preS.: zved'la de-

klica si zala, kako znam pokoren bil'. 13. 5; 9; 13; 17; soldat zivi vesel v en dan. 23; le eni

ljubici je zvest. 24; zraven si take zdravice pijemo, de ni nesreßen, kdor v grobn lezi. 27; mlade-

ueß obljubi ostati ji zvest. 53; ga prosil in silil, de bil bi vesel.. 55, zvest nis' al' ziv veß Vilhelm

ti. 57; al' zdrav je, kar se loßil ni pisal ne poroßil. 57; vrt. : lej! kako lep le bos tudi ti enkrat. I.

38; bil je v bitvah junaök in slavno zmagavin; po neki zgubljeni bitvi postane tuzen. I. 51; naj

bodi ti Bog milostljiv. I. 57; delfiski tempelj je bil nedopovedljivo kraseu. I. 77; kdor je v Olimpii

zmagal, je za prißujoße zivljenje popolnama sreßen. I. 83; ostr. : jezdaril ti je frkoz ognjeno bliska-

nije sem ter tekaj mirnosrßan. 34; upijat je bil i nekamo lehke krvi (ein wenig locker und burschi-

kos) 40; poljub je svoboden. 42; ziv ne pojdes od tod. 48; ta je nagel i kratkih besed. 53; voj-

voda je veleumen i silen (gewaltig und hochverständig) 63; ubezen potuje po siroeem sveti. 67; le

v bitvi mozak je vreden äe kaj. 74. — ß) weiblich, supr. : otfCATUiija jk« math npaEhA^H*V°V'M0V
H PA&A KTüCTT^. 19. 7; H ßACTAARTs. CA Atfili. KIJCTTs. ROJi,A TOÜAA. 58. 6; CTOlfA*"^ BMHKd
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lern* et* n<h. 66. 15; aiota lecnrk 3ha*a, H'k caaA'KKa nopcw*. 67. 28; cloz.: I. HfAtcujT'kHa

tcrk a^V 1^4 npHJ/M/iAiuJTi'k. 451; «ahka oifß© «crk TBapTk. 556; ostrom. : nt AöYlUd rtH KOAkWH
KsCTk (ou^t •q tyuyii rcXeiöv laxi) nHtUA h T"kAO©Af}KAA - mat - 6- 25; w jksh©, bcahka leark

ß'fcpa Tßora ({Jie7äX7] aoo ^ ittatt?) mat. 15. 28; ott* rocnoA" btüctk ch h lecTk AHBkHa ($*«-

p.aax7)) et* ohiiijk nawei*. mat. 21. 42; ot'k CMOK'kBkHHU.A HaoyiHT« ca npHTkHH. lerAa >Kt

0\"M« B'kß K3IA B^A*Tk a/lAAAA (oxav t^Sttj 6 xXäSos aoxT]<; Yiv/jxai drcaXoc). mat. 24. 32; H o\'-

TBpkAH ca p^iKd iero ckApaßa (xal d7roxax£axdä"/] ^ /eip aöxoö 671%) marc. 3. 5; a BkiiuHiara

np'kMO^ApocTK npkßoie o^eo np-ksHcra i€CTh, no TOMk je« a\hpmm, ckA\OTpkAHßa , ncKopH-

Ba. (f\ 8s ävwS-sv oo<p£a TCpwxov fxsv a^v^ laxiv, e'rceifa elprjvixY], Ifcieifo^s, eoitsidiQc) ap. sis. jac. 3.

17. — 7) ungeschl.: supr.: pa>KAai6/uoi€ ot'k Tese cbäto Haptnrrk ca. 8. 6; toahko >k« HkCTk-

h© iecT"k hma i€/MOY ot'k EAaroA'kTH AdHrWA i€aioy 0TrK cBATaaro A°V\"a - ^9. 11; H3ßo»ÄtHHie

bauh A^P ? "T* H>Kf ckTpknHT"k a* K©Hku,a, tt* cknaccTik ca. 51. 23; c^iutoy saco\* TprrH-

K>AA<Mf NOIUTII CA'kHkU,E HH^T* B'kCHH TOnAO 58. 5; OStrom.: AlUt AH OB© TBON5 A^KaBO KXAtTI»

Bkce T'kao TßOK; TkMkHO B^A*Tli (£"v ^ £ ° otpfraXpo? aoo wovspfls ?], o'Xov x6 od)p.a aoo oxoxeivöv

saxat) mat. 6. 23; H B'k pa3AP<Mfiu«HHie i€fA bjahko (xai tjv -/) tcxäs-.? aor/j? p.£YdXYj) mat. 7. 27;

Hrc» ko a\oks BAaro h EpLuA Aio»e AkfkK© i€CTk (6 yäp Coyö?
I-

1-00 XP7l'
3t^ xo" T° cpopx-lov p.oo

IXa<pp6v iaxiv) mat. 11. 30; ALU« oko tbokj a&babo lecTk (r] 6 ocpftaXp/j«; aoo Tcovvjpo? sattv) raKO

asi* BAan». kcmk. mat. 20. 15.

Dual: männl: hhcta np'KB'RiB'uuja Tp<>YAHCTa CÄ H3B-kcT0 bt» b'cjh hhctot'K. supr. 19.

6; NfHAOB-kniiCKa c^iuTa Ha bo>kha paBKi BUCTa AWTivHUJd. 154. 15; Eaa>K«Ha E'WYOB'fe kto.ui

auiTt K'kiYOB'k paßa iero K-waa. 155.3; Kara cätt* caoBtca ch ß>Kt np-kp-kKaea\a kt* ctK-k j^OAiHiTa

h i€CTa ckThHa. 361. 5; 361. 11; B'kacTa >ki oßa npaBdA^na nptA^ bct'kamj. (Y
(

aav 8= lixseeo:

afxtpÖTepoi svo&iiiov toö deoö). ostrom. lue. 1.6; mi»to cxti» CAOBtca ch o hh^'K >Ke ckta3a»€T.i

ca btj« CfE'k MA'^M'a h i€CTa AP^)CA<1 C"V£s oi Xoyoi ooro-,, oo? avttßdXXets irpo? äXX^Xoo? rceptita-

t&övtsc xai laxs axo^pwiroi). ostrom. lue. 24. 17; aqjf >k« BpaTi» ah eterpa Hara EO\rAfT'i ( £ ^v ?j£

aBeXtpö? y] aBeXcpyj Y ^ ^ 07tap)(ü)aiv). Sii» iac. 2. 15.

Plural, ol) männl.: supr.: aujT« iero m aweht«, atR'k lecTT^, wko 3kah i€CTt. 21. 19; BK3k-

p'kß'K JKf HA Ha H BHA'KB'k O^JKaC« Ca, WKO KSAHHa 1!? JKHBII C^TTi. 29. 2; aiUTf TO CTBOpaTT*

MKCTUHTÜH/W' II KCAIIK'klllAVk A^P^'W^ AC,CTC'HHH E^A^1, ^-- 20; K5AHKO CÄTTk BOHHH nOA"k

IVBCapCAAk, HH CkT'K AK'kl BkH, HH \'paKpH. HH /U^APH i
HH KpaCkHH, HH T.\KO AK>EHA\H ,\\MCK*.

52. 1; CHH YOT'KAH KKÜUi fi,A EOAkUIEAX'k SkCTtAAT». A^CTOHHH B^A;RT 'K - ^3. 21; BH>KA» BTvl

A\/T>JEH paCTOAVk AOKP'W H KpaCkHIJ H CAOBOAVk 0\'A\^AP{H,KI - 55. 5; EAA>KEHH, CATT»., CkA\H-

pki^uii (H (jj-axdptot yap oi dpT)vo7roioi). cloz. I. 514; ostrom.: BAa>KCHH hhiuhh a^VV^'" 1* (t
JLaxi -

ptoi oi irtw^ot T(ji TTVeofiati). mat. 5. 3; 5. 4; 5. 5; 5. 6; 5. 7; 5. 8; 5. 9; 5. 10: 5. 11; E^vV^™ M!f> '

APH RIKC» 3AVHIA h u.'kAH lüKO roA^BHie (Yiveofte cppöviftot WC oi 6'cps'.; %rj.\ axspa-.ot w? a ;
. itspiate-

pai). mat. 10. 16; BaBO aacoketj ac'kP c' raaroAaTH st^ah c^iut (tcw; Söva^^s ct-exbi. XaXelv rovirj-

pot 6'vxe?). mat. 12. 34; Hkcc> CkA« ctoht« BkCk AkHk npa3AkHH (xi w§s lat-^y.axs oXtjv xt;v r^aepav

äpYot) mat. 20. 6; h e'IvIuja rjko /wpkTBH (xai sYsv^vjaav m? vsxpot). mat. 28. 4. ß) weibh: supr.:

H< EOHTt Ca HyTv AV^K'k, AUAORp'k-UfHkNH EO C^TTi. 56. 18; H At^KpiU ElüUJa HOfkl Hauja. 58.

1; BCAiiK'kii >K« c^T-k chatiH (p.£Ya Sl tJ epoat?) cloz. I. 558; H pH3-ki iero BTUUIA E'kA'kl {zz 81

i[xdxta aoxoö £Y £V£ ^o Xsoxd). ostrom. mat. 17. 2; et rAaroaw (sie) Baavk B rk3BtA'fe'r t ^MH baujh h

khahtc HiiKki, HBO nAABTU cxTh (£7:dpax£ xoo? b©9-aX;xoo? 6;xwv, xai 3-cäaaads xär /wpa;. oxt

Xeoxai £iaiv) ostrom. ioau. 4. 35. y) ungeschl.: auiT« c>\
peo o\"rc»AkHa TtB'k c^T-k caobeca axoq.

supr. 35. 16; H'k Bkcfe oyso A^^pa C^tt» h aiJAC» A*Kpa (aXXä. zävxa ;j.Iv xaXa xa- X-av xaXd)
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cloz. I. 567; OTT» Bora ßkca BTv3A\o>KkHA csvrk (rcapa 51 &sij> icdhta Sovua eauv). ostrom. raat.

J9. 25; Cf OE'KA'k MOH OyrOTOBAJfk, JOHßH,H A\OH H <5ynHTaHdra HCKOAföHA H ßkca rOTOBA

(7Edvia etot[j.a). ostrom. mat. 22. 4; AVkH03H eo A'kJßEC'kB'fcA'kTEAkCTBOBapi; HdHk H pAßkHa

CKBrk^,rkTC/\KCTBH« he ßHia^/R, (%al laai ai fiapToptai oux TJaav). ostrom. marc. 14. 56.

Nicht zu übersehen sind auch Praedicate, die in Folge der eingetretenen Construction des ab-

soluten Dativs ebenfalls im Dativ erscheinen, wie solches die nothwendige Übereinstimmung des

Praedicates mit dem Subjecte (das in dem Falle sprachlich im Dativ erscheint
21

), in Geschlecht,

Zahl und Casus, es erheischt. Einige Belegstellen aus dem cod. supr. mögen genügen: leuuTE jke

m\aa\EHH beahboy c^wToy, beceat», ahheavt», nocA^JK^f pEKiiioy a/HHH'k h pekt». rocnoA<>Y-

107. 21; np'k.a,4 A°V)C
rK CBC,H r$ cn(WY> KtkC* KpkBk, kkc^ a^Y 1"^ HtnpaBkAH'k oc^>KA£H rk

KMirMii». 107. 25; Aa WHßoy th c;&ujtoy 3ßTipkAAH nAoyuJTa th üSRA-ksEHa b^a^tt*. 125.

18; oder statt des Adjectivs das Particip beim Verbum substantivum : npHBEAEHOY **« i€a/ioy

BTviß rkiuoy\ 112. 9; 168. 20; 193. 8; 197. 16; fikSPHTUUTEHOY we B'kiß'kujoy orHOY pa>KAEro-

UJA CBOBpaA^. 120. 5; 124. 25; BO\"AAHpOCAOy>KEHHIO 0\/">KE OT'kBp'kJKEHOY B'klB'kUJOV" KkCd

iioA'kHEEECkci;ara npocßTiTHUja ca. 138. 10; ATO\f ß'Wß'kiuoy cßAToyoy'M^Y IltTpov bohh'ki,

H B'kBp'kJKEHOy B'Klß'klllC'V" BT* TEAVHHU,;*;, B'KICT'K BHA'KTH lOHOUl^. 139. 2; 4; ß rkßp ,

k;KEHO\f

>KE ß'ßlß'kmiJ A^KklOAlOy HCI10B rkAHHKO\' )fpHCTOCOßO\* HcaßHOy BT» CkAApkT'kH^Hfc IIAVIHIU.

np'kß'ucT'k. n'kA'h. 143. 15; I€ujte >ke he KpkWTEHOY c;&wto\". 145. 43; ßpaTOAVk rpaA"kH'ki-

HAVk 3aTB0pfN0/WK C/KUJTEM'k CTOUiUJE H A/IOAHTBK TBOpliaUJE. 151. 9; BEAkB^A^Y }K( GCTdßt-

noy E'kißMjJoy. 160. 1; npHBEAEHOA^a >ke hau ß'kiß'knjEA/u rAaroAaujA na\a BAkCBH. 188. 11;

B rkßp rh,>KtHOy >KE BTÜBltUlS CBATOyC>yA\C>Y ABHI6 H3AHS2 CA BTiH'k KOHOE'k H BkCk nkU.kA'k. 197.

4 ; np'KT'ßpfHS >K£ l€MO\- BTvIßTvUJOy nOBEATJUJA BAkCBH TpOyn'ß I6r0 B'kßp'fcuJTH ß"k UAXfc ßf-

AHßK. 197. 12.

Das Praedicat erscheint einzeln in der zusammengesetzten Flexion, diese ist aber, wenn man
die Natur des Praedicates im Auge behält, zweifelsohne als eine sprachliche Unrichtigkeit oder in

einzelnen Fällen im Neuslovenischen als diabetische Eigenheit anzusehen, indem, wie das schon

kurz erwähnt ward, in einigen Theilen des slovenischen Sprachgebietes im Osten in dem gewöhn-

lichen Umgangsidiöme wie in der Schrift die zusammengesetzte Form angewendet wird, auch weun
von nichts bestimmtem die Rede ist. Es scheint das darin seine Erklärung zu finden, dass der

Werth der beiden Flexionen des Adjectivs nicht mehr gefühlt wird, wie ähnliches Bopp für die

deutsche starke Declination des Adjectivs behauptet (vgl. gr. §. 287), woselbst z. B. blinder =
blind -\- ir aus: air, nicht mehr 6 To<pX6s, sondern TocpXöc bezeichnet, mithin die Kraft des Pro-

nomens bereits verschwunden ist. Im Altslovcnischen wird mau ähnliche Verstösse wohl schwer
finden. Höchstens könnten sporadisch sich zeigende Fälle, wie supr. 387. 21: hto a\h i€ OBHCßa-

ho, a hto he oEiccKaiio, hto A\H 16 CTpacTkHOie, hto ah EECTpacTkHoie, oder ostrom. mat. 20.

16; 22. 14; lue. 14. 24, AVKH03H bo csiTß 3 rßBaHH (3UßaHH assem. nik. belgr.) /uaao jke H3Ekpa-
hhüh^Tv (tuoXXoI 701p elot x.XrjTo' , 0X1701 Ss ey-Xextoi), hieher gezählt werden; ostrom. mat. 19. 30

und 20. 16: /UikH03H >ke E^A^Tk np'ßßHH nocATiAkNHH H nocA'KAkHHH npkßHH gehören genau

. :

Sl
) Man berücksichtige auch das Praed. beim Sul>j. im Gen.: nATk >BE OTT» HH)£"k B'kaujE AA^AP'1*?

nATk Ki ^pOAHB'k. supr. 273.1; naTk >Kt Bli OTT» HH^Tv BOyH H nATk A\^AP^ (tevts bh vjoav

h£ auxÄv (xwpexl xal usvte «ppovijioi) ostr. mat. 25. 2; HE OCTABAIO BACK CHpi«.
( 5x d<p^oo) ujia? boya-

vou? ostrom. ioan. 14- 18J.
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genommen nicht hieber, abgesehen den Umstand, dass der griechische Text ein Schwanken zeigt,

indem er in allen bekannten Handschriften an erster Stelle ohne, an zweiter dagegen mit dem Ar-

tikel erscheint.

.Häufiger ist diese Erscheinung in neuslovenischen Schriften: vodn.: pod velikim tuki Bogam

breztelesni bit' zelim. 14. 9; kamer tvoja slä ti kaze, preveß nagli nimaä bit. 17., 1; kratki je pust,

rocno pobaä'te zene, kratki je ples, kvatre zakonske dolge\ 60. 3; ponizen enaki je zlahtnim dreve-

sam v ti basni. ravn. I. 133; obilni bo sad. nar. pesm. II. 135; vraz: je z rozami nasajeni. 60; tuja,

haja mali sin! da bi skoro velki bia. 67; Bog daj da bi velki biä. 68; da bi mi skoro velki biö. 68;

69, neben; naj ti ja zrasem verha velk; Stefau je zrasö verha velk. 78. 79. kuzm.: prispodobni (6-

[j.o£a) je deci. mat, 11. 16; blazeni si (^axötpio? ei) Simon, sin Jonasa. mat. 16. 17; gospodne miluj

se nad mojim sinom ar je mesecni (oti aeXevtCeTat) mat. 17. 15; kamen §teroga so zavrgli zidarje,

vßinjeni je k glavi vogla. mat. 21. 42; blazeni ([xaxapioc) je on sluga. mat. 24. 46; ßisti (aftwo;)

sem jaz od krvi etoga pravicnoga, mat. 27. 24; bil je gvant njegov beli (Xsuxov) mat. 28. 3.

Ausser dem Praedicate, das zur Aussage über das Subjeet verwendet wird, gibt es nun ein

anderes, das vom Objecte etwas aussagt und zur Unterscheidung von jenem das abhängige genannt

wird. Auch das abhängige Praedicat muss nur in nominaler Form declinirt erseheinen, wie das aus

dem übereinstimmenden Gebrauche in den Quellen genau ersichtlich ist. Man nehme im Siug.

:

supr.: ckTcopiKTkii» lero \\kt\A npHAe>t;anni€A\k h ß'kpA\ cboük kt>.>ka,o np'fcKAairfcA ca n'k.io-

KAiut KOA'kH'k npaBEA, no»fOY/WOV- 37. 17; kii;k,v,a4 JKt TA H A.OEpOAHHkHA H pIvHHKA 3*fcA0. 75. 6;

H n-MIlia, BAAA/KIKO, H3rkHAHA CKTBOpH COTOH^ OTT». paET». TBOHyK CH)fK. 82. 25; A TptTH-

raro Ha j^icati BH^HMaaro tako hoya^m4 , a h sa p^K^ h bku^kj h Bk ka'Ktiv cboik

raaroaa i€AA<Mf. 92. 13; hjkj paßa cßoiero Ac,KK,ecTliH '^HUJHH 'MH TP°YAKI Kp'kn'KA Ha TBOie

oyß'kA'k"" 16 • • • 122. 27; T"H aaa H3KaßkraT rk h ypaHHT HcnoposkHa ©t-k pa.irk baiuh^'k. 197.

21; m MO>K(Te mihi n©ATH khba, no hiiki e©3h BaujH Toro cktbophth he a\or^T'K. 418. 5;

HTk awte ^oiutete a\a >khba noATH, moahte cTpANHAaro Toro MAOB-kiu. 418. 9; th >ke raaro-

aahja ieAA©y ,a,a noHAMAVK ckiha naujero ikhra. h ksjke alute peheujh, cktbophavk. 418. 23;

CIOZ. I.: Ad CBATi'R CKTBOpH/UT». CBOffit /VOlfUJ^ (ayVYjV 7JfJ.ä)V 7ÜOl,^aü)[JLSV trjv tyoyrp). 456; A\pkT-

BkH,k ht* «ch npkji,At\T%, JKHß'K ti H ßT^AaEMk (a&dvatov aVTtSiSwjjLt). 733; ostrom.: cht» >ke ptst

leMoy mkto a\a rAaroAieiUH BAara (tt (j.s Xeyet.«; aya^v) mat. 19. 17; lue. 18. 19; Kor^a ta
BHA,'k\*C»Mk AAKH^IUA H HanKTa^OAVT». HAH JKaJKA.iRlUTa H HanOH^OA^Ti. Kor^a Hit TA BHA/fc-

v-omt» cTpaHkHa (£evov) m b'kbeaoyoa^'k, hah Hara (yo(j.v6v) h oa^ '1*1^ Kor4,a >ke ta bha/k-

^O/WK eoakha (daftsv-fl). mat. 25. 38; 39; 44; T^Mk jk« hh ceee A<5CT*HHa cktbophm'k (816 oü5=

l[taoTÖv Yj^woa) npHTH K'K teeIj. lue. 7. 7; otha,owa ©CTaBakUis h a-k jkhba (azfjXdov, ayevre?

vjfu&avr) tuYXd'V0VTa - ^uc - ' 0. 30; 3akaa OTkU,k tboh TEAkii,k oynHTaHTJH hko cKA,paßa ti npn-

iatt». (oti uYtafvovta autov a7r^Xaßsv). lue. 15. 27; BHA'kß'K >Ke Hicoyc npHCKp'KEkHa (18ü>v 8s ao-

tov 6 'Irjaoö? TceptXuTrov) pjMf. lue. 18. 24; hjk« ma CKTBOpH u.'kaa (6 rcon^aa? (ie uy^,)> TTi AM^H'k

psne ioan. 5. 11.

Plural: supr.: Awka^* bo a 3aata naKHiu c^ujta hah H-k^Vo hho. 38. 7; npHUJf,VKUJC

mi cm a\^:km awthh nc»YCTHllJA CA Ha cbättüa, a,a h;hbki a no>KkpA^T . 45. 24; b-kb^'kujc >ki

a HafKi nocTaßHUJA no cp'feA'k «3«pa. 57. 1 ; OTT^roHHA^a bo TonaoTa ott% kohei^-k t^caa h b-k

E'kraKRHITHH BT». PA^EIIH^ SÄCTH, OTTi HHJfK >K« OTTiCT^nHAA, AipKTBTJ OCTaBköieTT». 67. 1 :

CTpaillHB'KIA APTiSTil TBOP'kuif nOO^UiTaA A Hl E0I3TH CA HTi pa3,0BaTH. 73. 23; Hf B'K3A\C'r'K

np^BpATHTH HA\"K O^MA nOBIA'fc B£CTH A B*K CBOA 3EA\kA H rpa^lü l€,i,HOro KOrOJK,\,0 H\"K H

Toy >khbki a cK>KH3aTH. 83. 28; 84. 1; ostrom.; h iuk,\,k b-k tp«thkr roj,HH^ BHA.'t hhtj Ha
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Tp'kJKHijiH ct?i»M|ja npa3A^Hi)J (siSsv ÄXXou? eatÄta«; ev Tg bfopq aYpoos). mat. 20. 3; Oßp-tTf

AP0Yi"hiMk ctomvi|ja npa3
r
i,kHT0. mat. 20. 6; KdKo chw\ nocA-k^kWvwv icahh'k hack tbophbt*-

üja H pAKkn'Ki NdAVk CKTBOpHAi». mv i€CH (l'aoos ^|üv etrobjaac) mat. 20. 12; ©\totobht«

n^Tk rocnoA«»HK, npasnu tbopht« CTh,3A iero (eo&eia? rcoteite tas tpißotx; aötoö). marc. 1. 3;

oyroTOBHT« nfl»TK rocnoAkui», npaBKi tbopht« cti*3a iero. lue. 3. 4.

F. Es ist eine im Geiste der slavischen Sprachen begründete Thatsache, dass dieselben Sub-

stantiva, die den Begriff des belebten, besonders persönlichen oder personificirten (selten sachlichen

und abstracten) involviren, in Fällen, wo solche im Genitiv stehend und den Besitzer, Eigenthümer,

Urheber anzeigend ") zu andern Substantiven subordinirte Attribute bilden, in Adjectiva posses-

siva
* 3

) und somit die Attribute in coordinirte verwandeln, es sei denn, dass zu den im Gen. ste-

henden Substantiven eine attributive, appositioneile oder eine andere meist durch einen Relativsatz

ausgedrückte nähere Bestimmung träte, in welchem Falle in der Regel die angedeutete Veränderung

unterbleibt. Hiebei erhalten das Suffix -bt* männliche a- und u- Stämme (für letztere, nur in Über-

resten erhaltene vgl. man: tp^hob-k (axav^hvo?) ostrom. marc. 15. 16 von Tp'KNT*, goth. thaurnus;

cchrtOß-k lex. (asini) von ockA'K goth. asilus: AU^OBt (mellis) lex. von Mtxw, Ht. medus, neben

ckiHOBAh (filü) lex. von cwh-k, lit. goth. sunus, boao\*h (bovis) lex. von boa'k, und oci^ahh lex.),

sowie männliche und selten ungeschlechtige Stämme auf -ja, wobei hinsichtlich der männl. ja-

Stämme bemerkt werden soll, dass sowohl die mit -k wie mit -h dieses Suffix annehmen. Man
könnte in diesem -bt». das Hauptelement des nach Schleicher (über v (-ov -ev) vor den Casus-

Endungen im Slavischen pg. 13) auch im Zend, Altpersischen, Neupersischen, Sanskrit und Grie-

chischen erhaltenen Pronomens obt* erblicken und die mit diesem Suffixe im Altslovenischen ver-

sehenen Adjectiva mit griechischen wie: xspao? für xspapo? iL 3. -4; supwv t] IXacpov xepaöv r]

aYpiov aqa und and. (cf. mey. vgl. gr. I. 83) zusammenstellen, will man nicht jene Erklärung vor-

ziehen, nach der in diesen Bildungen nur t». als Suffix anzusehen und b nur euphonisch einge-

schoben wäre (Fr. Miklosich: die Bildung der Nomina im Altslovenischen §. 124 in: Denkschriften

der philosophisch-historischen Classe der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien. IX. Band).

— Das Suffix -hh'k nehmen an die weiblichen a- und ja-Stämme, hh für na mitgerechnet, sowie

die i- und die beiden r-Stämme; a\ath und at^th für MdTep und j^uiTtp aus j\,is.\T(fi oder

AT»rTtp (cf. MoiuTk von MorTk) welch beide letztern Substantiva nach Umständen auch das

Suffix -hHh annehmen (vgl. über -hh-k: dobr. instit. pg. 327. mikl. op. c. §. 60, vost. gram. §. 35).

') Für welche Genitive diese und andere Adjectivirungen in der Sprache einzutretten bestimmt sind, werde
ich in der grössern Schrift in einem besondern Abschnitte zu erörtern versuchen, so wie ich daselbst ins

einzelne untersuchen werde, welche Substantiva einer Adjectivirung überhaupt fähig sind.
8
) Für das Polnische stellt Malecki (gramatyka jgzyka polskiego wieksza przes dra. Antoniego Malekiego. Lwow

1863), §. 650,Verbindungen wie: dziela Mickiewicza; sluga biskupa, als mustergiltig auf, und weist trotz §. 4ß4
seiner Grammatik auf den analogen Gebrauch im Lateinischen hin, in dem Satze: »sztuki Schillera wiecej mi
sie podobaja, anizeli te Raupacha,« nur die artikelartige Setzung des Pronomens, nicht jedoch die unslavische

Construction bemängelnd. Dass das Polnische die richtigere Gebrauchsweise seltener anwendet, als andere
slavische Sprachen, wird man bei der vergleichenden Lecture bemerkt haben, doch findet sie sich nament-
lich in altern Schriften dieser Sprache oft genug, um die Setzung des Substantivs im Gen. für das posses-
sive Adjectiv als eine sprachliche Entartung, entstanden durch die Entäusserung des Sprachgefühls, an-
zusehen, was wir auch im Slovenischen bei Schriftstellern des XVI. saec. (Trüber, Dalmatin, Krel) genugsam
beobachten, indessen aber sicher sein können, dass dieselben diese Eigenheit keineswegs dem Volksmunde
ablauschten, der gewiss nach wie vor des richtigen sieh bediente.
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Das Suffix -k für kT* endlich entsprechend den Suffixen: sanskr. latein. und goth. -ja u. griech. -10,

und der Bedeutung nach dem Suffixe -rt* gleichkommend, findet sich bei den männlichen a- und

ja- Stämmen. Auch bei dem zu den u-Stämmen zu zählenden cunt». erscheint es, jedoch schon an

das Suffix et» gefügt. Ich entscheide mich für diese Erklärung vor jener, nach der -ob Auflösung

des T». vor k sein könnte, aus dem Grunde, weil analoge Fälle der doppelten Suffigirung beim Ad-

jectiv im Altslovenischen gar nicht selten sind. (Über -k für kT* vgl. dobr. instit. pg. 321; mikl. op.

cit. §. 10; vost. gram. §. 35). Es bleibt zu bemerken, dass bei Anknüpfung dieses Suffixes an das

Thema des Substantivs nach den Gesetzen der Lauterweichung die flüssigen Cousonanten a, h. p

zu a, h p" werden (mikl. vgl. gr. I. 172 ff.) und die labialen e, b, aa, n vor deni-k ein euphonisches

a einschieben (op. c I. 178 ff.), während die dentalen t und a (op. c. 186. ff.), sowie die guttura-

len, r, K, \", (o. c. 196 ff.) und Sibilanten 3, u,, c (o. c. 209 ff.) in die palatalen Consouanten, erstere

in iut und jka und die beiden andern Gruppen in jk, h, uj, übergehen.

Beim Suffix -hut* gilt die Erweichung der Gutturalen und Sibilanten in die entsprechenden

Palatalen; auf die dentalen, labialen und flüssigen Cousonanten jedoch dehnt sich hiebei die Wir-

kung des Gesetzes der Lauterweichung nicht aus.

Einige männl. a- ja- und i-Stämme, selten weibl. a-Stämme bilden die Adjectiva possessiva

mit dem Suffix -kHk (mikl. bild. d. nom. §. 66 vost. gram. §. 35): EpaTkNk fratris von EpaTp*k.

dagegen epaTOB'K (lex) von EpaTT*; BAa,vkiHkHk domini (neben BAAA'kJHk lex.); rocno^kHi*

ttopioo; 3/Atkhu sponsi; AA^acktik mariti neben m^kcbi* (lex). Der u- Stamm CkiH-k bildet neben

dem ruHOBAk auch ein rkiHOBkHk. Dass die beiden r-Stämrue: aaath uud .j^kujth neben dem

Suffix -hnt* dieses auf -kHk annehmen, ward bereits erwähnt.

Das Substantiv 0TkU,k 7rat^p pater, bildet das Adj. poss. mit den Suffixen: -bt*, -hh-k,

-k und -kHk: OTiiMeßii, OTkHHH'K, ©TkHk, OTKHKHh und kommen oeev, ocetov, ocin auch im

Neuslovenischen, jedoch mit dem Gebrauche vor, dass ofiev und oßin jenes oöetov ausschiesst

und umgekehrt.

Neben 3MHhhk findet sich auch .^unieß-k, dieses vom männl. 3A\hh, jenes vom weiblichen

3a\h» gebildet. So zeigt sich auch das Adjectiy nonoß'k sacerdotis, neben nosiHHk (lex.), die die

gleiche Erklärung beanspruchen.

Die Adjectiva possessiva nun kommen nur in der nominalen Declination vor, wie aus nachfol-

genden Beispielen einleuchtend werden dürfte:

Sing.: Nom.: a) männlich: supr.: bj^om'k >kc M^HfHHKK ^piicrocoBk kk KoAwwk hah^

ri'kTH. 13. 11; KsAhhi». e<m"k kohohob <>AC<vfc. 25. 18; le^HN
1

Bork kohohck-k. 26. 23; cTpacTk-

HHKTi XPHCTOBT», pt l
!f. 44. 27; ji^AATtAh \*PHCTC,C0RrK '"^AIUC Ha 3CAAH. 45. 11; A\/TiHfHHKk

YPHCTCCOB'k ptHC. 75. 11; JfpHCTOCOB'k pOBT». KiCMT*. 79. 22; A*KHH 'Ke XPHCT0C0Brk Ko^paTk

nOOyMdalJJ< KabftHJTÄA CA. 82. 10; paß'k ^pHCTOCOB'k MpH.rklUK'k CAO\T* CBOierd TAArCAd H5AU>y

90. 22; Born». caBHHOß'k. 114. 6; HSA.HH'k Bork GaBHNOß'k. 116. 6: cf. noch: 117. 8; 121. 11;

129. 24; 144. 10; 173. 19; 174. 17; 174. 22; 199. 4; 216. 10; 220. 10; 225. 29; 281. 28: 292.

6; 300. 8; 348. 3; 348. 9; 435. 24; hjka« B-kawc KOpaßk BoieBO^HH-k. 115. 19: Hk\v» Hcica-

piioTiui'k. 304. 13; 306. 12; 306. 16; aaxwk AupmiN'k. 340.24; ein o\'ko ROi'k caobo HCEfck-

HCie crenk ckiH-k. 8. 1; arrtAiv rocnc>AkNk cta np-k^Tv hham. 135.27; jfOA"1* A'kßHHk. 175.

11; wbh ca leMoy ßk ckH'k arrcAT». rocnoA,kHk. 215. 17; 334. 17: Toy höchst* HätoLsuK^HidH

M/Y.JKTv AAApHJN'k. clüZ. I. 890; — OStrom. : MHH KSCTk CklHT».: rAArOAAUJA l€A\0\,* J^ARU-

,V<?K'k '(toö Aaoet'8) mat. 22. 42; KAarocACBAMSHTj. ßork H.spaiiAieß'k (6 9-so? xoö TopaTjX} lue

1. 68; hc ch ah HJCTk CkiHTv hochhobt* (oüyl uiö«; saxtv 'Iwayf ojio?). lue. 4. 22; B'kA'k3'k jkc
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B*k K-^HHK OT'k KOpaKHH,C>Y HJK« K'k CHAACHOBT* (o 7]V TOÖ SßßttVäg) lüC. 5. 3; TTvI l€CH ll/kcaph

HSpaiiAieR'k (6 ßowtXeös toö 'IsponfjX). ioan. 1. 49; T"ki I€ch otfHHTfAk HspAHAieR'k. ioan. 3. 10;

raaroAd kt* hi€ak>y u/kcaptß'k M^JKk (6 ßaoiXixo?). ioan, 4 49; He ck ah secrk Hcoyrk ckiH'k

HOCHHOBT* (6 uio'C 'lüKJYJ'f) ioaü 6. 42; HÖCHST». H>KE OTlv apHAA4££hft, CHI OYHfHHKTiL NfCOyCOB'k

(na^rjiYj? toö 'bjaoö) ioan. 19. 38; tto i€CH chmoht* ckiht». hohhh'k (6 oföd 'Ioavä; tischend, mit

einigen Handschriften: 'Imöcvvoo). ioan. I. 42; dHkrtAi* rocn<j,A,kHk (ansXo? xupCoo) raat. 1. 20; I.

24; 2, 19; 28. 2; lue. 1. 11; 2. 9; 5. 4; ckjh*k haob-ehk (6 oiö> toö avftpooTcoo) mat. 9. 6; 17. 22;

dagegen ioan. 5. 27.: MAOß'KHkCK'k (tiiok avO-pcorcoo; 6.27. HAOB'kMkCK'KiH (6 Dtoc; toö av8-pcoiroo); aber

der codex assemanianus hat auch an beiden letztern Stellen -MAOE'kMk); ck cum* AßpaaAAAk i€CTk

(oio? Aßpaapi sotiv). lue. 19. 9. K'k jk« Toy croyA«HkHk HßKOBAk (tt/)?-/] toö 'Iaxwß). ioan. 4. 6;

sis.: ÜABkAk, 3BAHk anocTOAk ihc©\/" \-pHCTOßk (ILxöXos, xXt]to<; airoaToXo? XpiTuoö Tr]aoö). I.

cor. 1. 1; IL cor. 1. 1; colon. 1.1; m HAUwk ko haca'Kaobath cwHk paKiviHHHk (o olo? vife,

%a'Mo%t\z) Ck CkIHOAVk CBOKC>A,kHkIie gal. 4. 30; HlO^a IHCOy \*pHCTOBk pABk, BpdTk JK«

i-iraKOBAk (aoeX<p6<; 8e 'Iaxobßoo). iud. 1. 1; neuslovenisch: trüb.: Jezusev porod od oeakov.

mat. 1. in summario; kir je en sin Davidov. mat. 1. a; 1. e; 9. e; 12. c; 15. c; 20. d; 22. d;

Jakob Cebedeov sin. mat. 9. a; Jakobus Alfeov sin mat. 10. a; jest sem ta Bog Abraamov, inu ta

Bog Jzaakov inu ta Bog Jakobov. mat. 22. c; en mlajsi Jezusov. mat, 27. g; dans Mirov (personifi-

cirt) je god. vodu. 4-8. 6; ravu.: jez sirn gospod Abrahamov, Jzakov. I. 45; Putifar, kraljev dvornik

ga je ondi kupil. 1.56; Bog tvojiga ofieta sim jez, Bog Abrahamov, Jzakov in Jakobov. I. 85;

Gedeonov poklic I. 127; meö bozji in Gedeonov. I. 130; tudi lepi Samuelov izgled ni poboljsal Hel-

jovih sinov. I. 142; Eljab, nar stareji Jzajov sin, je nar pervi prisel I. 149; ta -le bi vtegnil biti go-

spodov pomazanec. I. 149;... 158; 160; 161; 16 ; 180; 182; 185; 187; 189; 203; 207; 211

;

225; 228; 229; 232; 235; 250; 273; 301; 307; 332; 341; kakor ob zetvi rosin (wohl für rosen)

oblak. I. 247; narod pesm.: curezov Jaka. 1. 98; konj grofov obsedlan stoji. I. 129; to ni tresk ne

gromenje tud' voz burovzev ne gre. II. 34; glas gospodov hlapce kliöe. II. 58; dekle öin cm! sim

Bornkarjev sin. II. 112; moj ljuböik je lep, ko nageljnov evet. II. 125; zupanov sin je rekel. III. 15;

baha se Juri zupanov sin. III. 15; tako je rekel Hanzelj kovacev sin. III. 17; bela kakor makov

evet. III. 86; Jaka je lep ko nageljnov evet. IV. 67; Zigatov Primoz po travniku gre. V. 79; to je

Jezus Mariin sin. I. 14; Stepanj dan tud' daleß ni I. 120; vraz: cesarov je biä, cesarov bo. 9; konj

grofov osedlan stoji. 34; glas gospodov hlapce kliße, osemnajste svoje Ciöe. 38; lep ti je lep bre-

zov les. 133; Ivan kovat-ev sin. 176; bjewa je ko makov cvjet. 188; se pride tudi Stefanj dan.

159; evet.: pijancov konj dobro za kremo ve. 90; mojstrov sin dosti krat ni imena vreden. 91;

kuzm.: angel gospodnov (äyfekrx; xopioo) se je njemi skazao. mat. 1. 20; 1. 24; 2. 13; 2. 19; . .

.

Jakub sin Cebedevsov (6 toö ZsßeSaiou) mat. 10. 2; sin Alfevzov. mat. 10. 3; sin Davidov. mat. 12.

23; 20. 31; koga kep je ete? velijo njemi casarov. mat. 22. 21; dolgo Smoletov spomin naj zivi.

pre§. 28; vrt.: Jafetov rod je prisel öez malo Azio v Evropo. I. 8; Noetov vnuk Nimrod I. 27; Sa-

lomonov sin nastopi kraljestvo. I. 53; Likurgov namen je bil. I. 86; Pizistrat, Solonov prijatelj. I.

94; Kserkses po materi Oirov vnuk. I. 104... 128; 130; 140; 141; 146; 147; 157; 200; 203;

212; 220; 240; 250; 256. 257 hrastov gojzd; 259; 261; 263 ; 272; 286; 299; 304; Kolatiu,

Lukrecjin vdovec. I. 63; ostr. : Triplatov dolgovezni Peter ste vi. 21; a nam pa Fridolanöev polk

se pravi. 26; kdaj bil mu cesarjev dobicek je v cisli. 33; cesarjev doglavnik je imenovan. 40; ka

ti si Valenstajnov. 53; Papenhajmov uekdaj oklopnik. 53; plaSi jih vojvodin obraz (des Friedläu-

ders heimlich Gesieht). 18; kim vlada Tröka, vojvodin surjak (des Herzogs Schwager). 18. —
ß) weiblieh: supr.: npH^er-R BAdroA/bTk ypucTocoßa ne> ßk«H 3Iaah. 12. 26; aaath naßkAOßd
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h TkHfH-K i€ro. 63. 6; asi* nnonoßa ctcrpa i€CAVk. 105. 24; h ckp-fcTt h ctcrpa Aasapoßa. 225.

9; jfrt'kB'K nAkTk ypHcrocoBa 260. 20; p^Ka ^uuAta a/k,aMOBa. 295. 5; tu TT».KA\a A^JKtM-k

npnntct cKnacfHhie crpacrk YPHCTC* c«"5a h t* H JKtnaAVk. 368. 15; ht* TvuHHHa lecn* npHT"ksa.

331. 9; htm i€ctk CHaa h M^APOCTk *TkMa. 8. 1; raasa y^HraBOA'k ttj i€CH. 54. 19; Aa b^-

A^tt* ii'kcap'fe BOÄra. 119. 21; rocnoAkura iecrk 3anoB r
k,A

t
h. 150. 29; seck^a a^bhh '1 ) a ^TpoBa

Ht A'KBHMa Hrk AUTfp'fc. 175. 12; to KaKO aaa BkAvkcTH cfcHk aBpa'/UK». 182. 27; a4 e^a^tt»

T'kao h Kp'kB'K jfpHCTOBa (cd\ia. toö ^ptaToö). cloz. I. 415; a.k'kBOA'k CHAa (S'.aßoXixTj Sovioteia)

pa3optna B'kHBaiiiE. cloz. I. 610; ostrom. : Mapnra >Kt A\arAaA rkiiiH h .uapura hochobj (Mapia 'Iw-

07)) 3Kp"kcTa kt^a* H noAaraay^. marc. 15. 47; h trk anna npopoiHU,a A^U1 " 4iaH0VHA0Bd (*u~

YätTjp «fravooTrjX). lue. 2. 36; h E'k Toy math icoycoßa Cq P^P t00 'Iyjooö). ioan. 1. 1; 1. 3; a\a-

pHta KAtonosa (Mapia -q toö KXwitä). ioan. 19. 25; A\apnra hqkoba» (t] toö 'Iaxcüßoo) h ochhhü

Math ('Iwarj [i^Trjp). mat. 27. 56; no cnyk Hit A^ntyk 3aHATTk tAH3ABt£k imha sayapHHHa (ij

Yuvy] Za^apiou) lue. 1. 24; Aiapura HtaßOBAta. marc. 16. 1; et pasa rocnoAkHia (Ji
SouXrj xopi'ou)

lue. 1. 37; p^Ka rocnoAkHia (xs ;-p xopioo). lue. 1. 66; caaBa rocnoAkHta (§ö£a xopioo). lue. 2. ^>.

Y) ungeschlechtig : supr. : hma yphctocobo hs B'fcA'k 0Trk k*a°V OEp'kTtca bt». back. 35. 7; h>k-

Af>Ke crorauit KanHuiTt anoaoHOBo. 161. 18; chh yA'kE'k t^kao ieci"k ypncrocoBO. 172. 7; Ton-

Aoie Bh3B'kraHHi€ wroBO. 257. 23; bk3b1vI<ihhi€ wroEO. 257. 23; icoyypHcrocoBO oyEHTHie. 288-

25; A^Huct« pa3opn ca A"raBOAOKO npoTHßkCTBO. 372. 13; caobo rocnoAkn«- 102. 24; AHU,t xk-
bhh<. 175. 11; ocKAaEM6NHie A'bßHH«. 175.12; ckKpoBHWTt iw;aHJ€. 208.2; h*k Et3oyA4kt [np"fc]-

AATtAtBO (il TOÖ TtpoSoTOt) ayV<D[J.oa6vY]) HA CBObK EtckA* M^'kHK'k [hAÜJ'K BA'kJstT'k. cloz. Ü.

fol. l.a. 30; coyroyEO A^utch npHuitcrnt rocnoAkHt (T&ö Bsotcötoo) cloz. I. 793; ostrom.: hcov

jfpHCTOBO (toö 8e XpiaToö) >Kf po>K'kCTBc> CHU,t K'k. mat. 1. 18; mhh i€CTK oBpaaiv ck h Ha'nH-

caimie; rAaroAaiU/Ä leA^oy KtcapoBO (xa-lcsapo?) mat. 22. 21; Kpanni€BO M'kcTO (xpaviou tötto«;).

marc. 15. 22; h et i€CTk c
,
kB'kA'fcTtA,4C,rBo hwahobo (^ (xapTopta toö

1

I<oavvoo) ioan. 1. 19; cfca\A

aKpaaAAAKi (o7tepp.a Aßpaäjx) lecAATv. ioan. 8. 33.

Gen: a) männlich: supr.: no ckKOHkHAHHH JKt yP^ctoba a\^st Unna T«y aBHie no i€A ho-

m*\[ KoroJKA« nx^ HckKOiua. 47.9; HkCTikHaaro Kp'kCTa YPHCTC,Bd - *8. 1; Ht OTTiCT^nki*

OTT» TtBt HH OTT* pa30\f/V\a ypHCTOCOBa. 171. 19; BOra H3AP<*HAtBA OVBOAT-k. 239. 28; ypiKTo-

coßa rposa. 341. 14; ckaa3a cnacoBa. 37\ 21; ottv I^'kcap-fc rpaAA. 41. 9; Goaovna rpaAA

146. 1 1 ; hh u/fccapa 3aK0Ha hh 3anoii'k,vnn noaAkH'k'cTa. 155. 21; pasa rocnoAkHa. 164.23;

H3HA0\**k H3 rpaAa tnncKov-nkra. 170. 10; bt* ca^a^ ckCTOAkHHKa KHAKa 170. 20; K-kCHATuma

rpaAa. 207. 1 ; KOH-kCTaHTHHta rpaAa. 245. 3; 253. 1; 261. 20; 302. 1; 330. 1; 358. 1; 365. 5;

372. 2; 391. 15; KaKO oßHTa B*k rpoE-fc Ht ocTaBAHH np'kcTOAa oTT^sa. 347. 4; Bora H3paHAtBa

oyBOirAT'k ca (tov ^sov toö 'Iapa^X). cloz. 1. 13; h /«"kH Back AHKa A^B"A0Ba - cloz. 1.49; u.'kcap'k

H3paHAtBA. cloz. I. 50; ostrom.: cwha A<>BHAOBa, ckiHa aBpaa.wata (o-.oö Aaoi'.S, obö Aßpaajx).

mat. I. 1; a^m^V H3paHAtßa (otxoo 'Iopa^X). mat. 10. 6; 15. 24; HA'kauit no hk-au» h3 a«1^« 1
«'»

AO A B<>Pa apx"HtptOBA (t^c aöXfj«; toö ap/ispsox;). mat. 2ß. 58. OT"k rpa,\ku,a A\apHHHa (kx zr
t

-

xcojXT]? Mapia?) ioan. 11. 1; CkiHa i.ipk,UKMHMa (utzo^Lou) mat. 21. 5; ckina MAOB'ksa (roö dvö-pw-

xo')) assem., ostrom. HAOB'kHkCKaaro. ioan. 6. 53; a* napOKa OTksa. §is. gal. 4. 2; WTk CkiHa

WTkia äis. II. ioan. 1. 3. - ß) weiblich: supr.: or'k GtAAtAHA KAAAXOB'ki 6. 11; ap'Y^rrtaoB'ki

paAH EAAroA'kT'H. 19. 10; ott» aiokube jfp'cTOB'w. 35. 24; oTT^CT^nnuji ott^ B'kp'ki )fpHCTO-

cobtü. 54. 24; oynBajfk yphctocobtu haac^KAA npHATH. 118. 19; H3BaBHß'kii A\u<\*chi>a oTk
p^Kki ^hapaiVHA. 134. 2; E^kay^ ottv apntB-ki 3'kA-kiA B'kp'ki. 142. 21; OT-k apntBki >m h a\a-

Kf,\oiiA cTpaHiu. 148. 20; kto OT'k Back ottvA^mh ca ott* AioEkBt yphctocobtj. 162. 2; 172.
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10; 196. 10; hc b^a^wtc caabtü ^phctocobij. 172. 4; \*pHCT0C0B'ki pa^H AWßkßf. 185. 26;

ck/uphTH Aasapoirhi. 230. 25; caabtsJ jfpHCTOCOB'ki. 257. 8; w CHAivi hcoycobivI. 328. 12; ottv

TKAAHHU,a HpOAOR'W- 348. 28; BTi CMpT^TH AVKCTO A^dMOBTÜ. 374. 21; TT* H3ßdßHTk A\A OTT*

ckrH AOKhHA. 51. 17; a,o KOA'k y«Vahiuh H B0Aa u/kcapa ut tbophuih. 124. 12; B'kp'ki rocno-

AkNA. 152. 28; OTkMA aostü nöCA'kA.KNH rposHT».. 271. 29; nakTH rocno^^Ha. 282. 13; 3kpA

a.P'ksocti oyMtH'iHA (toö [/.a^Toö rrjv ToX[j.av). cloz. II. fol. 1. b. 30; ostrom.: et* CTpaH^ Kccapit-

ia ^iiAHiioB'hj (Kaiaapsia«; t^c, <I>iX£7nrot)). mat. 16. 13; raarc. 8. 27; MaiA OYTrK/CKI H3paHAieBiü

(irapaxXrjOlV TOÖ 'IapoOjX) lue. 2. 25; A,A HC E©yA,HTC A*0\"ApH W CCßlv, «KO U>KdA4CH16HHI6 WTk
sccth H3paHAi6BH EkiCTk (arcö [jL^pcog tcj) 'lapavjX Yifovev) SiS. rora. 11. 25. y) ungesclil.. supr. : aa
HC OT'kBp'kJKCT'k CA HAACHC \-pHCTOCOBd. 33. 7; 33. 28; MtbA'KAllIC H A^Y?!0154 npHUJCCTBHia. 52.

17; Bhcnp-kujTciiHia hcaaboba. 57.25; A3*h> cero jkhthh hc Tp-kKoyi* jfpHCTOCOßa khthh pdA,H

189. 25; Hd KOHkll,k U/kcapkCTßa 3HH0H0BA. 206. 29; HC Y<M/"AH )CPHCTC>COBa H'KCdpKCTBa. 241.

28; hc rAaroA^uJTH AaYHA0Ba caobccc. 325. 22; npoca t^aa Tcotfcoßa. 342. 21; HHpkßa aA,OBa

KknÄK moh. 349. 5; npHWkCTBHra XpHCTOCOßa. 372. 21; oVEikiHTAHnra kma^j. 123. 18; h a3Tk

lec/WK oTk ck/ucHc aBpaaMK». 256. 9; ©tha ahujchh» bp'Kamhc. 271. 24; 3kpn o\*>kc HAOB'fc-

KOAMEb.CTBk'k rocn©AlkH
'K (SeonÖToo cptXavdpwTciav) cloz. I. 183; npocn ©tt». hcp© t'kaa H^coif-

c©ba (to owjjia toö 'Itjooö). cloz. I. 924; cmatc ca ©ys© 3kpA KC3©YA\k'k oyiCHHia (toö u,<*9"r]Toö

tyjv aYvo|i,oaov7]v). cloz. II. fol. 2. b. 8; ostrom.: K'kHHrki p©WkCTBd icy ^pHCTOBa (T/jaoö Xpi-

otoö) mat. 1. 1; npoen T'kaa Hic©yc©ßa, mat. 27. 58; tkaccc hco^coba marc. 15. 43; ©i"k j^>w^y

H OTkSkCTBa A,aßiiA,oBa (14 oYxoo [xai rcaTpiäs] AausiS). lue. 1. 27; OTkMkCTBHra A,aBHA,OBa. lue.

2. 4; ottv koa'kha acHpoßa (ex cpoXfj? Aa^p). lue. 2. 36; a3Tv :kc hmaaa'k rkß'KA'kTCAkCTB© k©äc

Hoanoßa (p.apTup(av p.stCu> toö 'Icodvvou) ioan. 5. 36; ©T'k ckaachc A,aßHA,OBa. ioan. 7. 42; hst*

np'kBa MATcpkHra (Ix %oCkiac, [AY]Tp6c). mat. 19. 12; JKkAATH Wß'kTOBaHHia WTkna (tvjv erca-fTe-

XCav toö rcaTpö?). §i§. act. ap. 1.4; noßCA'kHH» rocnoA,kHi<i (srciTa'pjv xupiou) hc H<ua/Uk. siS. I. cor.

7. 25; hc ONfKoraiiJf cc ncßCA'kHHra u,apra (tö BtaTa^^a toö ßaoiX^ax;). Si§. hebr. 11. 23; noTpknHTC

oyß«, ßpaTHie, a,o npHUjkCTBHra rocnoA,kH» (ew? ttj? 7rapoua(a<; toö xupioo). äi§. iac. 5. 7.

Dat. a) männl.: supr.: üa^Ady ,C*VCC,B0V- ^1. 8; ypncTOBOv Hcak'hov- 143. 16: vucaHti.t

ckiHoy ji,A\[Hjy,Q&OY. 237. 17; le^HHi». jkc ©tt* HH\"k Kopaßk hc Avori^i npHEAHKHTH ca K'k ßoie-

boa,hh<>V Kopaßkio OßpaTH ca. 115. 22; noKopHTt ca Bk Koyniv n'kcapor 3aKOHoy. 50. 24;

A,ßkpH OTMOy B'kJfOA.OY- 109. 23; npHUJ'kA.'klUOY 0\fSCHHKOtf CTapMOlf H CßpaSTi H AHU.C noßli-

AA othc. 219. 25; Kp'krrkKo noMkiuuA-ki/Ä B'kHß-kuic npHiBOYA^oy u.'kcapcBH h3pahacbov. cloz. I.

155; cßAHHdh^Tk ta hca
i
bYh<ha\'i ncHdTH rctcnoA^cKoyoY'"^ nOpOHiACHklO ](pHCTOBOY rP°"

Boy (XptoToö p;v^{j.aTo<;) cloz. I. 914; ostrom.. wcana ckiHOif A,aB'wA<,B0Y (TtP 0ll9 ^a»£ (S)

mat. 21. 15; h saA'kujA /MH/Mo^oa^^^Y i«AHM0 'M0Y ch/moho\* k^phhci^ (sie) nA^ipo\- c
rk

ccaa, OTkU,ov AAC^aHT^APOBoif h poVtoboV (T^ v ^aT^Pa AXs^vSpoo xai Toöcpoo). marc. 15.

21; ß'kici'k raaroA'k bo^kmh K'k noaHOtf sa^apHnHoy cwhoy (eysv6to p7j(xa dsoö Üiti 'Icoavvifjv töv

Za^aptou otov). lue. 3. 2; ckKOHksauiA ca Bkca no 3aK0H0Y rocuoA^Hio (xaTa töv vöjxov xop(oo).

lue. 1. 39; caSjkhtcak» ^phctoboy (XetToopYÖv XptaToö). §i§. rom. 15. 16; wko Ck saß^Tk,
hjkc 3ABCiuaio AO/MOY H3paHAi€B0Y (Tt? °^¥ 'Iopa^X). §i§. hebr. 8. 10; — ß) weibl.: supr.: hc

Hekp^ h 3anoR'kAH ßccapoBii h ßOA'kpkCT'k hc hobiih^ ca 78. 16; ckiipiiHAtkHHK'k b^ah

HaATvAttKaillTHH Ck/MpkTH AAC^AH'APOB'k. 122. 20; K'k JKCH'fc ClkUOHOB'k pcMC. 293. 6; KpkßH

jfpHCTOcoB'k. 314. 14; npncT;ftfunAVk K'k Tpcncs'k A*PHCTOCOB'k. 317. 14; arrcan». Mapnn aaa-

TCpH A-pHCTOCOB'k pOA^CTBO l€rO ßAArOB'kcTBOBa. 340. 16; aUJTC HC HaHHCTC B'kpoßaTH yph-
CTOcoß'fc ß-kp-k. 422. 19; K'k ah^boäh cAov:Kkßk. 50. 8; K'k Tpcncsii rocnoAkHH. 315. 26; a<>-
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upoT-k CTapsH. 220. 20; A/upHH Mdrtpn YpHCTCiR-k (tt) Maptq toö XptoToö) cloz. 1.880; pkiyk-

Tt fth.i\iißH chohob'Ij (tfl ^ova-cpt Siwv). ostrom. mal 21. 5; h? wiikL|jfHHi€ ah Kpkßn ypHCTOB-fc

(roö aqxaTos toö Xpiotoö). sis. 1. cor. 10. 16; bk nocAoywdHHie h KporiAieHHie KpkßH wcor ypn-
rroß'k. Sis. I. petr. 1. 2. — 7) ungesohl: supr. : et ko lecT-k wtCTkiH wfccAUk SdHATHK» iuuho-
ßoy. 179. 10; poAKCTrcoy iwdHOBoy. 182. 2; uöbokb ckAO>K«HHi€ MHpoy n-fcTnw noB-fcA^Hßoy-
OyAAOy \-pHCTOCOBOY HdOyHKUJA 235. 5; C'k CAk3dMH HOyJKA^X*'* CA BkCH Tp-KirkuHK» HCOycOBOl"

291. 27; np-KAhutTfNHW AmaK0AW - 8. 19; oth8 no^oRHio. 109. 19; no>KkpH oyßo lykedpy n©Bt-

A-khHio. 100. 11; noßHHoyteTd ca lykcdpw noBfA^KHHK». 188. 5; roenoA^M^ caobuch 270. 14; ck-

BA3EHK) rocnc»A»»Hio. 348. 15; rocne»AkNK> caobcch. cloz. I. 7; yA'kßk, hh« AOMHMk, he WKki|ic-

HHi€ ah T'kAoy ypHCTOßoy (T° ö awjxatoc toö Xpiotoö) i€CTh. Siä. I. cor. 10. 16; Hk Bk« TpkHHMk,

Ad he np'kKpasjii-NHra KiTEpd A<iMk reyaHkreAHto ypHCTOßoy (t(p eäoq^eXuj) toö Xpiatoo). üs. I.

cor. 9. 12; no HCdKOßoy WßkTOßdHHi©. gf§ gal. 4. 28.

Accus.: a) mämil.: supr.: ncßfA'k >ke boj€boa4 BkBECTH iero et* ypdAVk dnoAOHOßk 14.

27; AA&HddUK pOKd ypHCTOCORd 37. 10; HKO AOHAOUJA H <* TpoyAkHHKd yphCTORd. 46. 27;

npdBhAkHd M^Hid H Hp'knOA<?KkH<» \'pHCTOCOßd. 170. 16; T'k BO IICdHISB-k TAdCk CA'klUiJdtUf

179. 17; ©YKP
rknHT 'k CA HA Tpeyyyk X'PHCTOß

'K - ,89 - 12
5 ß^^s-k ß-k AOAVk &apHctivß'k ß3 'u"

>K«. 290. 15; BHHOPpdAT* iJdyAfWB
1

. 300. 15; ckHHA<MUA ca BkCH bt* nprropHH HHAdTOß*k. 329.

13; B'k ypHCTOCOBk OßpaSTv. 348. 11; 348. 14; TdKC» XpüCTOCd npHß«A*uJA »<* a^P1* aP'\*H(
-

ptwirk. 358. 13; ßkCk CTpdy k KAfonoßk. 363. 22; ndCTcyyd ©RkMd. 134. 5; ßHA'kuii drrtAd

rocnoAHß. l'tf. 9; BT* KCCTdHTHHk rpdA"k. 140. 8; 146. 14; ß-k rpdAk KOHkCTdTHHk 141. 25;

ß'k K'kCHATHHk rpdA'K- 146. 2; 206. 27; BT* KypmiHk rpdAk. 159. 29; ßpdTd rocnoAH«. 180.

7; ocTdßki^ A^'Wk rocnc»AkNk. 190.9; cTdps'k oyAVk si/wkiiRiuT-k A'kTü yßdA* npHHocvrk.

249. 2; h ©CBATAT"k aomts. 'rkitoBAk cloz. I. 12; ostrom.: bt* a^mt». nrrpoß-k (el? djv otxiav

IleTpot)) mat. 8. 14; TorAd CT^Rpduj/Ä ca ha A^opTi dp^ijjpfoß'k (e\$ tvjv aoX^v toö ap/'-spew;). mat.

25. 3; pdßd dp\-H<ptOBd. mat. 25. 51; rddroA-k nicoycoR'k. mat. 27. 75; mhaiohatJ mcoyc bha^
My-Htt dAT^^tOßd (Asustv t&v toö 'AXcpaioo) rAdrodd f€AAOY marc. 2. 14: .... marc. 6. 14; 14.

54; lue. 1. 39; 2. 4; 7. 36; H c»YAaPH dp\-Hfpcoßd pdßd (tov toö apy.spEwc SoöXov). ioan. 18 10;

18. 15; AA^JKd MdpHHHd. mat. 1. 16; ß'k A*'M,K BdydpHHH'k (i\% tov oivcov Za-^apioo) lue. 1. 39;

©yr<yr<,ßHTe n*Tb rocnoAkHk (tyjv 68ov zopioo) mat. 3. 3; marc. 1. 3; lue. 3. 4; ioan. 1. 23;

IldßkAd Hd dpnießk AtA'* CSTl '- tov "Apetov jtdyov) beaoiüe. äi§. act. ap. 17. 19 ; Kpkcrnyk hu n

CTtAdHOßk A^'^ 14 (X(^v Sretpavä olxov) sis. I. cor. 1. 15; ßkNHAt ßk A 'Wk d\dpHHHk (l~l tip

olxiav t?j? Mapia?). sis. act. ap. 12. 12; — ß) weibl. supr.: ßkc^ dpHieß^ \ay\7h. 141. 16; nc-

AVkllJJAra/ft dAdMOß^ HdTCCTk. 205. 2Ü; AlOKHB&tifi HpkKBE \-piKTOCOB^>. 234. 17; RAdrOA'kTk

vpHCTOCOß^. 257. 22; ochi* ypHcrocoB^. 342. 4; ßHA'ky'k CA\pkTk \*phctob^. 384. 9; A"k-

bhm^ ^Tpoß^. 175. 6; ck/UpkTk A\dT(pkN^. 183. 21; rocnoA"^ 3dnoB'KA lk - 185. 7; TßopHTd

BOA^ i^-kcdp^. 188. 15; ß'k noycT'kiN* poyßHH^. 211. 26; 212. 1 ; . . . 235. 25; 312. 29; 313.

8; 318. 10; 314, 27; cloz. I. 348; 360; 939; cloz. II. fol. 1. a. 27: ostrom.: hah ß'k 3E/AA,|*

H3pdHAi6ß^ (sl? 7T|V 'lapa^X) mat. 2. 20; 2. 21; A\k3A^ npopOM^i; A\k3A^ npdßkAkHHM*. mat.

10. 41; . . . lue. 13. 16; ioau. 9. 11: sis. iac. 5. 11; ßk CHWNOßoy ropoy. hebr. 12. 22. 7) unge-

schl.: SUpr.: nHUHT'k BO CA, OT'kAd™ KtCdpCBO KKdptBH. 80. 3; 3d ypHCTOCCBO HcndB-kA«*-

HHI6. 80. 8; ß'k U.P'kKBHUJTe dnOAOHOBO. 86. 20; CkTBOpUBT* ypHCTCBO 3HdA\£HIU6 Bk3AfJK£ Hd

CKOßpdA-fe. 89. 9;... 106.2; 110.7; 119.8; 132.6; 161.21; 162.6; 166.11; 167.14; 215.

8; 218. 14; 290. 9; 340. 27; 342. 26; 344. 9; 351. 29; 358. 2; 365. 15; 369. 18; 372. 11:

374. 6; 383. 2; 413. 16; noßEA'k npHKdrdTH ahu.« nd\'At. 9.23; Hd ahu,* knaikc 54. 10; ß'k hava
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rocnOAkN*. 59. 27; ... — 195. 4; 235. 20; 236. 2; 236. 7; 236. 8; 236. 28; 237. 20; 237. 2:5:

240i 19; 241. 7; 242. 8; 242. 15; 242. 17; 242. 20; 242. 24; 242. 25; 243. 1; 243. 5; 243. 7;

243. 20;... 189. 18; 248. 24; 342. 3; 357. 18; &A HaßwiKNU/Mu pa3Hb.CTBkt nfi^AHATtM^

(r/jv oiacpopav toö itpoBotou). cloz. I. 235; ... 39; 46; 55; 57; Hd BkCKpk«HHl€ \-pHCTOß<>. oloz.

II. f. 1. a. 55; EHA'b ah "icn'kHTaHiif oysHTfAEBO. cloz. II. fol. 2. a. 11; ostrom.: Tor,A,a nn-

aaTk noBfA'kß'k AaTH i"kAO iycoycoBO (to a<ö|i.a xoö 'Itjooö). mat. 27. 58; npHji,i ha «wkcTo

HapHH,a»€A\Oie KpdMHI€BO. lue. 23. 33;.. ioan. 19.40; HBO «MfCATÜHJA EAH3aB«AB U/kAOßaHHK~

iUapHHHO (xov a<3iraa[j.6v rrjs Maplas), lue. 1. 41; npHK-MMiH npopoKd BT» H/HA npopont, A\k3A,a>

npopos^ n|»meM/\i6TK h npnieMAMVH npaB^HHKa bk hma npaBbA,KHH iu, aak.ba,^ npaB(%A,iihM/Y,

npHi6<viAi€TK. (6 Ss^l^evos 7rpocp^xrjV eis ö'vojia 7rpo«pY]T&ü juaftov rcpocpTJtoo Xifj^siat, xal 6 fre/o-

(xsvo? Blxaiov sk o'vop.a Bi%alot> [j-ia^dv Socal&o X^p.(]>eTa0. mat. 10. 41;... mat. 21. 9; 23. 39;

lue. 16. 22; 3is\: Bk hau iHcoy YPHCTC*B0 act « aP- 10. 48; Tpkn'kHHie hivboeo cakiuiacTC. iac.

5. 11: I. thess. 4. 17.

Voc: a) männl.: supr.. pase ß'kiuJHVfcaro h CktipHHacTBHHMe yphctobt* JIpteaaoh«. 171.

26; ocaHHa cuiHoy ^etm* 1^- 2*3 - 19
5
291 - 24 5 Clsim cotohhhtv. 87. 14; ckih« ,A,HraK0Ä\- 166.

3. 170. 6; wcaHa cwHoyf A<lB
'wA<JB,,i - c^oz ^ 38; 54; w ropkK'KH hioaih'k oeahmhteaw (toö

'Io68a xax^ops). cloz. I. 715; ostrom.: (hwch^«) CklHoy AaßfWAc>Brk 0^°? AaoeiS). mat 1. 20; 9.

27; 15. 22; 20. 30; 20. 31; 21. 9; loc. 18. 38; 18. 39; ß) weibl.: supr.: pa,A,*YH ca 3-fca©, j^hUSTH

cnwHia. 239. 5; 248. 22; he boh ca A^M-1" CHWNOßa (&v>fäxrip Stwv). ostrom. ioau. 12. 15; 3*A\Ara

saEHkAOH« (ytj ZaßooXwv). mat. 4. 15; t) ungeschl.: supr : w b«aj yphctocobo HAOB'kKOAWBHie.

313. 27; w fruaKOM nonivpaHHie. 288. 24; w MAOB'kKOAiOKkCTßk« x
,

PHCT0BC* $ TQÖ Xpiatoö <pt-

Xavä-pcorcla). cloz. I. 389.

Iustr.: a) männl.: supr.: B'kpkHkiHM'k yPhctocobomt* OYrc,AllHHK «5AVk - **6. 21; AoyyoAAk

rocncvvkHtMk 42. 1; rp-tjfO/Wk ahhboaeavb. 257. 20; mto ca ckß'kujTacTa HCKoifci* cbteo-

pHTH A,OYY°'Mli rocnoA" e 'Mh'- 268. 20; ß) weibl— zus. Decl.; vgl.: supr.: 168. 25; 185.20; 102.16;

34Khcthwy a,hi<iboa^. 289. 2; §i§. : rom. 3. 22; pbil. 3. 9; I cor. 16. 21; y) ungeschl. : supr.: m-
BHA'KHHieMk ap

,

)far'rfAOBO/u rk 23. 26; yphctocoboaat». SHA/UEHHieM'k. 126. 15; caobomt* XßH-
CTocoBO/Wk. 163. 15; 163, 22; 365. 18; noBEAEHHHAVk ©themt*. 55. 14; u/kcapEAAT* n©BEArKNH-

i€AVk. 140. 28. 146. 16; np'kAT* rocnoAkNEM'k npmiJ'kCTBHK-AVk. 179. 12; EAaroBOAEHHföAVk

OTkHEAVk. 229. 8; np-kA"1* AHU,kA\k rocnoA,^Hi6Mk (rcpo Ttpoaiorcoo xopi'oo). ostrom. lue. 1. 76; Sis.

:

BkCH eo CTaH6/V\b npHiA, 1* coYA111^ 6'^ 1* ^pncTOBOMk (t<j> ß%axt toö Xptatoö [tischend *eoö]). rom.

14. 10; II. cor. 5. 10; leyaHkreAHieMk mcoy ^pHCTOBO/Mk. rom. 15. 19; gal. 1. 12; gal. 3. 19; hjkc

rAaroAAHJE uMtMMw rscnsj^wmeMKh. (t^j ovöp.axt xop(.oo). iac. 5. 10; et bo baaab raaroAi€/uii cao-

BECCMb rocnc>A^Hi€/Uh. (Iv XöYtj> xoptoo). I. thess. 4. 15.

Loc: a) männl.; supr.: npHBA3auja CBaTaar^ A^K'k coyck. 13. 21; bt* OEpas'k a^^A*^-
183. 9; et», raack ap)farr«AOB'k. 275. 23; bt* a«'WC»y ^apHCEWB'k. 290. 24; bk cnwuoirk rpaA'k-

340. 1; bt* rpoBiv a^Oßi:. 348. 17; no OT'kB'kTov boi€boa"h*V- 117 - 2°; B'K K'KCHäTHHH rpa^ii-

148. 12; bt» nncKo^nH rpa^Hi. 170. 1; Bis. chohob^ rpaA'k. cloz. I. 860; ostrom.: b'k rpa.A.'k

,A,dBT\i,A,«>B'k (sv tcoXel AaustS) lue. 2. 11; bt* 3aKC*H r

k AAOCEOB'k (ev t(j) vö[X(j) Mwöastoc). lue. 24.

44; npH KpkCT'k HlC0»fC0B'k (itapä tep axaupcji toö 'I^aoö). ioan. 19. 25; B'K j^OM^y hiükobah (int

tov oItlov 'Iaxwß). lue. I. 33; ß'B sabohIi n>cno,A,kHH (sv vö^cp xop(oo). lue. 2. 23; Rh /uonckwß-k

eo 3aK0H-k. sis. I. cor. 9. 9; ß) weibl.: supr.: o ß'kp'k ypncTocoE-k 12. 20; no AHraBdA0B
"K CHA'k.

25. 29; b^ roptcTH AHABOAOB'k 109. 13; o ß'kp'k rocnoABHH. 151. 14; bt^ ^Tpoß-k /uaTcpHi.

166. 5; aweak» bbi w oyTpoB-k ihcoy ypHCTOB'k (sv onM-c/yom Xptaxoö 'iYjaoö). siä. phil. 1.9;

f
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7) ungeschl.; supr.; o aobP^^^ HcnoB-EA,4»"" yPHCtocob-k. 34. 6; et». hchoe'K/v*""" ypncTO-
coB"fc. 135. 7; 137. 26; Ha c;kahujth \-pHCTOcoB-k. 283. 17; o Haßa3aHHH rocnoAHH. 56. 21; et».

ivkcapkCTB'fc rocnoAHHH. 73. 23; et* oyiEHHH rocnoAkHH. 180. 4; Ha AAoy'ceoB'K cka^hiuh (Ird

rrj<; Moüaew? xa&eopa«;). ostrom. mal 23. 2; HC o t'Kakh rocnoAkHH cloz. I. 434; §i§.: w ahu,h

X'Phctob'k (lv KpoowTHj) Xptatoö) II. cor. 2. 10; IL cor. 4. 6; bk letfAHkrtAHH YpHCTOßi; II. cor. 9.

13; IL cor. 10. 14; paAoyw »« « w npHWkcTBHH rrk^aHHHOß'fc h ^opKTOHaTOB'k h a\-aHKOB-fc

(/atpü) Se Ircl fjj rcapooaicj Ete<pav<x xat <E>optoovätoo v.ct.1 'Axaixoö). I. cor. 16. 17: ßk a^^ rO-

cnoAkHH. I. cor. 15. 58.

Dual. Nora.: a) männl.: ht* ksa'ma rano paea ypHCTOßa AWKbBf hmata. supr. 150 5; ckina

3fßCA(0B4 ostrom. marc. 10. 35; IlaßkAk h Thaaoam, pasa iHcoy ypHCTOßa. §is. phil. 1. 1; ß)

weibl.: ckpHbTOCTa h «CTp-fc AasapoB^. supr. 231. 27; HcoycoBij p^u/k h Hos'fc. supr. 345. 25;

CAoys'fc coTONHH'k. supr. 55. 29; — Gen.: a) männl.: math ckiHOtf 3«Kf
rvoKO\f (rj fJ-Yjtrjp tüv oiwv

Zeßeoa(ou). ostrom. mat. 27. 56; ß) weibl.: ypHCTOcoBoy Horoy. supr. 281. 25; t"Kaak Ek3ACT*

ß"EHh,u,a ott* p;RKOY rocnoAHoy. supr. 49. 17; H3Eaßki% r^ h ott* p^kov* khi>kov. supr. 123.

25; — Dat. a) weibl.: i6AA\a rAaroAaaujE rknark Mapa'k h A\apnn, cccTpa/ua AA3apoBaA\a.

supr. 223. 14; ß) ungeschl.: npuruA* KT* KOA'kHOMA HicoycOBOAAa (TtpoasTrsasv toi«; ^övasvj 'Irjaoö)

ostrom. lue. 5. 8; — Accus.: männl..- h nonA\'k ntTpa h Oßa ckihj 3(ßij^«iRA (xat tooe 56o o-.oö;

ZeßeSodoo) Hasa'rk t^jkhth. ostrom. mat. 26. 37; lue. 5. 10; AaTH JK'kpkTB^, x^&A rkpkAHiua

HAH fth.RA ii'kT(Hku,a roa&BHHA (§6o voaaoös 7rspiot£pc5v). ostrom. lue. 2. 24; — Loc. : weibl.: ha

p;KKO\* AAartpkHto. supr. 178. 24; ha A'ßßH^ov P^koi/". 246. 21.

Man merke: eaak^ ohh tboh npHAOKkUJHH ca kt». icov'cobaaaa omhau. supr. 346. 1; lex.:

rocnoAkHHAAa h botkhijaaa ohhawi. anteh.

Plural. Nom. : a) männl.: supr.: bohhh ypkCTOBH HA"feay;s; kt» naKocTkHHKoy. 43. 2; x^~
AATtM JfpHCTOCOBH p'fcuJA. 43. 16; BOHHH ypkCTOBH. 64. 6; ypHCTOCOBH pAKH. 73. 14; 0KO

YPHCTOCOBH leCM'k BOHHH. 76. 26; pAKH ypHCTOCOBH. 196. 7; CkKOHkHAUJJ >K£ CA CBATHH £pH-

CTOCOBH /U^MfHHU,H. 199. 1; ypHCTOCOBH AIOAHK5. 247. 17: HACTOyCH ypHCTOCOBH. 340. 28; paRH

rocnoA>H" i€CAVk.75.3; ctuhob« chwhh.239.9; hahhhh oyHfHHU.H.294. 11; hqkobah oTpou.H.289.

11; cloz. I. 827; 896 TOi'Aa bohhh urcuoHOKH (ot atpauwtat toö rtfeiLÖvoi;) np-kHiWkUJf Hicoifca

BTv c^ahluii c'kGkpaim HaHk BkC^ ciiHp^. ostrom. mat. 27. 27; u'KkijJkHHij.H WAk^apieBH (xoivcovol

toö &ootaot7]ptoo). sis. I. cor. 10. 18: . .. Ji§. ephes. 6. 6; sis. I. thess. 2. 6; äis. I. cor. 6. 15;

ß) weibl.: B'kHEpa CAOYfki hhaatobw p^raay^ ca i€A\oy. supr. 339. 8; BoieBO^HHivi CACYriu

B'kpoBauiA KTk roeno^oy. supr. 14. 4; u,tAOYioTk rki Bkct u,pkKBki yphctobw. sis. rom. 16. 16:

CT"KHki MspHYOHOBki (ta tsi/Y) 'Iepi^w). sis. hebr. 11. 30. y) ungeschl.: supr.: cAOBfca jfPHCTOCO-

ba. 281. 10; Bpa-ra AA,Oßa 0T'kßp'k3a»ÄT rk ca. 33^. 17: ptßpa npoßOACHa EUBai^T-k ypncTO-

ba. 368. 23; AHraEC,Ara oycTa. 283. 6; BpaTa OAOßa (TcöXat <|8od) oTT^Bp-ksaiÄT-k ca. cloz. I.

799; ßpara a^oßa. ostrom. mat. 16. 18; diu« MAA,a aßpaa/UAra iecT£ (tdxta roö Aßpaäji.). ostrom.

ioan. 8. 39; EpaTHie, H'kckAAk paEMHHHA vi^a. sis. gal. 4. 30.

Gen.: a) männl.: supr.: ao poE"k YpiCTOB^k. 112. 19; nATk Ka.wkiKk A'JV'HA^ß'^- -^7. 17:

HE np*kA'liAaraH MM 3AAHIH'k Oy/WkllUAHH H AHlaBoaK - 76 22; CklHOB-k MAOB'fcs'k. 327. 8;

ostrom.: oi"k CkiHOBT^ ii3pa»iAK?.ii'k (anö oiwv Icjpa^X). mat. 27. 10: EivicTk >K( ckT/A3AHHi€

OTT». oyscHHK'k HivaHOßT». (sx twv jjLa^Trjtwv 'Iwavvoo). ioan. 3. 25: nsahht». ott». paET* apyHtpt-

obtv (ef? ex tcöv 6o6Xcov ap^iepstü«;) ioan. 18. 26; HAvkAiuc pH3«. cbo»* ott» KAack k£.\kk^;k.vk

(a;rö tpt^wv xap.rjXoD). mat. 3. 4; sis.: Eork aio^hh CH\"k n3panAießk (toö Xaoö to-Jto-j [l^oa/jX]).

act. ap. 13. 17; aiu« »€CTk hhcao ckiHOßk H3pdHAK5Bk (twv uicäv lapar^X) raKO n*kckKk A\opkCKki,
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WCTdNkKk CfiaCtTk Ct. TOm. 9. 27; CklNOBk BapkHaßHHk. COloSS. 4. 10; IVTk CklHOßk AfBkrHHNk

(H xüv otwv Aeoei). hebr. 7. 5; — ß) weibl.: npHA« K3AHHA O'1
"
1* P^K'UNk apx'HfpeoB'k ( t

uia xüv

Traiotaxüv xoö apx'.spswg) ostrom. marc. 14. 66; h >KtHd iero [ßiüCTk] ott* A'kil'ep'k aapoHk (ex

tü)v doTaxlpoav Aapcov). ostrom. lue. 1.5; 7) ungeschl. : supr.: hhktojk« ott* ivfccapk Bpai"k

aAOB-K oye1"K4. 173.28; oi"k peßp-k aAaA*OB-k. 368. 10; hct«m* bo Kpkßk h boaa H3APfEp-k

yp-kCTOB-k. 368.27; errk caAvkjf' t±x^ aAOß-k Bpai"k. 397.6; §is.: BkCH bo cBOH)(k ch HqjoyTk

a Hl iHCOtf JfpHCTOBk (ot itdvxs? 7<xp xä eaoxdJv Cyjxoöoiv, oü xa Xptaxoö 'bjaoö). phil. 2.21;

H3k ip*kcAk dAd/MOBk. hebr. 7. 5.

Dat.: <x) männl.: supr.: Aa Hf B'kTOpH raßHAMv cä AA/RHtNHKOAVk A*P
rKcr<5B0AVk • ^6. 11;

tniCKOV^'k >k« Ghchhhh ©^Haauie raaroAa Kk jfpHCTOBOAVk paßOAVk. 161.29; 162. 1; 3ako-

HC/M'k u/fccapeAVk. 79. 24; si§.: pasoyMNO ßoyA" BkckMk ßaatk h BkCKA\k AK>A£A\k HspaHAie-

BOMk (xod iravxt xcp Xoup 'IaparjX). act. ap. 4. 10; ckiNOMk H3paHAl€B0A\k (xolc ololc, 'IopayjX). act.

ap. 10. 36; 11. cor. 3. 7; hebr. 11. 22; AK>A«A\k H3paMAi€B0A4k (xq> Xacji 'IoparjX). act. ap. 13. 24;

d3k NHHJCOJKf CTBOpk npOTHBkHA AK>AEAAk H U>EklHai€A\k WTkMtMk (ouBsV SVOCVtlOV iroiTjaa? TCp

Xa<ji r] %6i4 l'fr&aiv toi? iraxptpoc?). act. ap. 28. 17; ß) weibl.: aAOBaaA-k CHAdAVk. supr. 352. 2;

cb^a^™"* YPHCT0Bd/Mhk <woyKAA/\k ([J-apTu? xwv xoö Xpioxoö rcatb]p.äxcov). §is. I. petr. 5. 1; —
7) ungeschl. : supr. awTf H/uaujH oyctoaatv YPHCTocoBOWk oifCTa noAOßkNa. 284. 22; kt*

HCOtfcoBOAVk oycTOM-k. 345. 29; AP^3* nsctt* AHraBC'ÄeAA'k oycTOA/vk oynoAOBkieHa havk-

th. 282. 11.

Accus.: a) mäuol. : supr.: noßiA-k npHBfCTH paBH yphctocob'IjJ. 74. 5; aAOBTd KAoysa ck-

KpovuJHT
'k - 1^4. ^0; ostrom.: bt* AkHnu NCneBTd. mat. 24. 37; bk AkHW HOießki (lv rjfjLepai?

Nwe). siS. I. petr. 3. 20; ß) weibl. supr.: CAO\T"ki A HraB<5A*Brw - *ö. 23j ^pcw'ß'kkA ek-ka^
ijSHAHCTHOHOB'ki. 300. 24; cAc^nd AHraB0Aa - 89. 10; 3anc>B'kAH ivtcapa. 95. 9; 3anoß'kAH

rocnoAkNA. 187. 3; bt». noAAT'ki ivkcapa. 147 2; 7) ungeschl.: supr.: rkKpoyiuwcTa «anmuTd

apTt/UHAOBa. 162 9; K->Kf BpaTa aAOßa pa3ßp'k>Ke. :-29. 2; BHA'kß'k *k« Hapc*A rK H<»YAfCd r0 ~

cn«>Ai»Na pHßaa)f^ AP«Yr 'K AP<>Yrd - 13- 28; ncBAiiHHin i^capta n^CAO^'iuaitAA^kr ü9 13;

ostrom.: ftkAA yphctoccba (xä l'pya xoö Xpvsxoö). mat. 11. 2; R'k3AaA ,?r
'' ^VfO WC/*W*4 (T*

Katoapo?) KscapoBH. mat. 22. 21 ; npHAoy bo ßk BHA^NNsa h raßA»€HHna o. s k; h^ (iX^W/ij at

Yap el? ÖTCxaota? xat aixoxaXu^ei? Ttupiou). sis. II. cor. 12 1.

Vocat: a) mänul.: noAP^^aTfAt \'p
rkCTOßH. supr. 43. 4; ß) ungesch . irtTAA«^ (.XH,y*

HOßa (Y£vvrj[JLaxa liiZvüv). (istrora. mat. '23. .'^3; lue. 3. 7.

Iustr.: a) mänul.: hah, hko ckcorAk H3ßpaHkHk mh i€CTk ck, nonjc hm« AA-sie npivAk

j€3bJK-ki jk« h ii,apH h ckiNkA\H H3paiiAJ€ßki. äis. act. ap. 9. 15; ß) weibl.: - . YpHCTJCOP.aA'i

'

J^O^AAMH. 141. 10; HAvfcdUK CHH BOpaBAU KOT'kKTJ HCfA'IvSH'kl, H'h ICO^C? J i B03A'"/ ! ?f A\ H

ropisuja. 298. 16; nosca-k bhth i roßa>KAaA\H jkhaa/Uh 8";. 14; () u.iges o;/kiura j «h s>y«

TfÄiß'ki supr. 332. 23.

Loc.: a) männl.: ß'k AOM'k^'k i^-kcap'HYTs. (ev xolc olxoi«; xcöv ßaT.Xswv) ostrom mat. '1 8;

ß) weibl.: B'k HtnpHra3HHHa^K Tp'ksajfk. Sis. I. petr. 4. 3; 7) ungescbl: B'k oupaBkAauHH^-k 10-

cnoAHHjfk (lv 8txai(6|xaotv xoö xopioo). ostrom. lue. 1 . 6.

Man berücksichtige noch: 0YA0KrKI€ K* «€CTk BfAkB^A^V cKßos'k oyusa Hns.AHH'k npoHTH
Ht>Kt BoraTOY bt«. u.'kcapkCTBHie eo/Khi€. ostrom mat. 19. 24; lue. 18. 25.

Nicht selten findet sich die Setzung des possessiven Adjectivs für das Substantiv im Genitiv

selbst dann, wenn diesem Substantiv eine nähere Bestimmung, wie solche bereits oben erwähnt
ward, beigegeben wird, cf.: h mtü H3ßaßki€NH BTjyoAVk, noMOiiiTk Haiua Bk hma rocnoAkH«

f *
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rkTBOpkuiaaro h«ko h 3tau^* supr. 59. 25; cKB^pauj-ft ca ap\'nepm h kt*>khm;khhu,h h CTapk-

HH AK>,a,kCTMH Ha ABopT». apx'Hfpeoß'k HapHi^aieMaarc K.uira<Jw\ (sl? TTjV aijXPjV TOÖ -äp/isps»? TOÖ

XeYojjivoo Kai'äcpa). ostrora. mat. 26. 3; K'k jk« ^hahih* ott* BH^'kcaH^kCKa rpa^a dH^ptosa h

neTposa. ostrom. ioan. 1. 44; K'k cpi^^ki^c HW^t CHMOHCBoy HCKapHOTkCKOtfo^uotf ('IoüSac 16-

jxcovoc Iaxaptc&TT]«;). ostrom. ioan. 13. 2; Bkiiik,d,kim Bk ^OMk ^HAHnoBk J€\\iNkrMHCTa (sl? tov

oixov «JnXiTnroo toö eöaYYeXiatoo). §is. act. ap. 21. 8; noca'k^oBaBkuiE Bk noyTk BaaaaMOBk bo-

copOBa (l4oaoXoo\hfjaaVTe<; T-yj 68q3 toö BaXaäp,, toö Boaöp). sis. IL petr. 2. 15; Bk whw
r
i,kHH

C UOTpk >K( IleTpk BkHH^E Bk AOAlk AUpHHNU AMTtpt HUMHOBH, H>KE NapHIJ,aJ€Tk Cf (WdpkKk

(etu tyjv olttiav tyj«; Map(a<; TT,? ftYjtpo? 'Icoavvoö toö erct/x.aXoopivoo Mapxoo). §i§. act. 12. 12; ck

BHTaak lecTk Bk ao/vvoy CHMOHOB'k ©\fCA\apHia (^v °'IX^ Stp.o)vo? ßopasw?) npn A\opn. §i§. act. ap.

10. 32; od tih dnev Joanezovih tiga kerstnika. trüb. mat. 11. 6; kadar se je Matatijov, njega Sa-

stitliviga belo glavöika ßas vmreti priblizoval. ravn. I. 327; pove ji, da je Rebekini sin, sestre nje-

niga oßeta. ravn. I. 46; do krvi CahariaSove BarakiaSovoga sina äteroga ste vmorili. kuzm. mat. 23.

35. cf. noch: cwht* Aa3opfßk np©3BYTfpa. evang. mstisl. a. 1125 — 1132. busl. ehrest. 35. 20; cw-

hokh rapwcAaBAW KOAWfMS. a. 1047. busl. ehrest. 173. 36; im AltÖechischen (Safarik: poeätkowe

staroceske mluvniee §. 97): fec" Esaie prorokowa. Ew.; jedine znamenje Jonowa proroka EM. w domu

Dawidowe" detjete sw^ho. ZW. deeru cesarowu Theodosie. w tej wojsce jeden kralow Babylonskeho

podkooje.dci slowütneho knjeäsetePertoldowa. Pass. na sfowaEliätiowa proroka. podle Jzaia§ova pro-

roka üöinka. ZSO. ten bjeöe krale Priamow blizky pfitel. tri bratfi a synowe krale Priamowi. krön.

tr. Ja selbst: na cösarowe' Dioklecianowe dwofe; k dwora kralowu Swatoplukowu. Pass.; tu rojstvu

Jezusevu Cristusevu pag se je taku godilu. trüb. mat. 1. e.

Dagegen unterbleibt die Adjectivirung, wo man sie erwarten würde: a*chhu,a 0TkU,a. supr.

109. 19; noBM'RNHHAA'k npaBkANHKa. supr. 167. 21; chh pe^k ^HraßOAa sis. hebr. 2. 14: sinu

Abraama. trüb.: mat. 1. a; od te &ene tiga Vria. mat. 1. b; te Marie moza. mat. 1. c; angel tiga go-

spudi. mat. 2. d. e; tiga Cebedeja sinü. mat. 4. c; sin tiga gloveka. mat. 10. b; 11. b; 15. b; 16. c;

18. a; 19. d; 24. c. d; 25. c; 26. a . . . v imeni tiga gospudi. mat. 21. a; tiga Joaneza kerst. mat.

21. d; tiga Barahia sinü. mat. 22. d; tiga cloveka sinü. mat. 26. h; . . v imenu Jezusa, Marije. nar.

pesm. IV. 128; perstau Ozormana. evet. 24; vrt. L: ßloveka duh. 15; na prosnjo Mozesa 48; drugi

naslednik Cira. 55; vse armade Antijoha 56; iz ust Solona 60; po svetu Miltijada. 63; mesto satra-

pa. 63; k öasti Ormuzda. 64; na sovet Odiseja. 72; znajdbe Odiseja. 63; nasledniki Alcibiada. 115;

dela Temistoklja in Perikla. 115; posnemovavec Herodota. 130; zaspusöina Aleksandra. 115; na so-

vet Fabija. 192; tempelj Belone. 219; dragotine Ptolomeja. 233; pisma Pompeja. 239: prosnja

Pompeja. 239; glavo Pompeja. 239; Kleopatra, zena Ptolomeja. 240; tempelj Venere. 341; iiue

kralja. 344; po smerti Cezara. 345; s pomoejo Lepida. 350; v zadregah Kleopatre, 352; v naroeje

Jui)itarja. 357; v sluzbo izveliöarja. 376; Odenata zena. 390; smert Juliana. 403.

Diese und ähnliche Fälle Verstössen gegen den Sprachgeist und sind dieselben im Neuslove-

nischen als im Munde des Volkes nie vorkommend zu betrachten. Häufig finden sie sich bei Schrift-

stellern des XVI. Jahrhundertes und selbst in neuern und neuesten Schriften sucht diese unsla-

vische, aus fremden Sprachen entlehnte Redeweise ihr Recht, trotzdem sich die lebende Sprache,

wie erwähnt, entschieden dagegen sträubt, die sogar Bildungen wie: hisa kralja Davida, stets in:

kralj-Davidova hiSa, u. a. verwandelt, analog dem Altslovenisehen, woselbst ebenfalls statt: K-kHH-

rw poJKAkCTBA ncoyca ypHCTOca: poJK-kCTßa i\-cov X"pMCTOBa (ostrom.) u. dgl. (vgl. oben die

Belege) vorkommt. Es bleibt mithin bei zweien im gleichen Casus stehenden und denselben Begriff

ausmachenden Substantiven (häufig nomen und cognomen), das erste unflectirt, so dass es mit dem



XLV

zweiten, flectirten nur ein Wort zu bilden scheint, Man hört im lebenden Worte-: kralj Matjazeva

smrt, eesar Jozefov svetovalec, stric Tomova koca (auch der Titel einer bekannten erzählenden

Schrift), dohtar Presernove pesmi, Juri Kobilov hiev, und anderes mehrere, was man in die Schrift

zu nehmen mit Unrecht zögert.

Dass für das Adj. possessivum das Substantiv im Dativ steheu könne, sei nur kurz erwähnt:

H«apy AP<>VrK K*AeiuH - suPr - l23 - 2°5 He ct%/VUTh Aoyw* A^ßnU"- SuP r
- 181. Mj spomin je

öloveku najzvestej§i prijatelj. spr.; bil je oöetu naj vece veselje. ravn.

Das Vorkommen der zusammengesetzten Flexion der Adjectiva possessiva ist eine sprachliche

Verirrung, die sich übrigens auch selten findet: supr.: ^pHCTOcoBoifoyA^oy oßpa3oy 289. 14; ßaa-

roß'kcTRORaujÄ YPHCT0CC,K0,€ H3 <«p'kTR'kiH)pk nopo^KAfHHfe. 340. 29; ypHCTOCoß'kH OEpasT*.

348. 5: Kpkßh \-pHCTOcoeara. 369. 13: a^oßara noK-RA4 372. 15; rccnoA^ H,€ npHiiikCTBHie.

354. 17; ypHCTOBOf pojka'kctbo. cloz. I. 894; ^pHCTOBOf H3 A\p
rkT rkB rkHA"k nopoMVMNM. cloz.

I. 897; B rK3 r\MITE dVB0 KCcap«BaA KfcapeßH h kojkkwna soroßi evang. gal. a 1143. busl. ehrest.

47. 29: pove ji, da je Rebekini sin, sestre njeniga oceta. ravn. I. 46: Laban slisati.da pride sestrini

sin, mu hiti naproti. ravn. 1. 46: mladi Tobija je zdaj po ribini zol6 segel. ravn. I. 280. — Die pro-

nominale Flexion dieser Adjectiva, die in spätem Quellen mitunter auftaucht (mikl. vgl. gr. III.

§, 89) findet sich in den altslovenischen Quellen ersten Ranges nicht.

Es möge hier kurz auch der aus dem Pronomen mittelst des Suffixes -bt*. gebildeten Adjectiva

erwähnt werden. Hieher gehören Wörter wie: KaKOB'k, «kobt». bizolo*, qualis. cnaKOß'k, TaKOBV
cHKOß'K, crn^B'k, cwkob'K ToioöTo? talis, HHaKOß'K diversus, und werden dieselben zusammengesetzt

selten nominal und pronominal declinirt: a) zus.: Sing.: Nom. männl.: TJßoß'kin sup. 208. 3: 266. 7;

402 4: 434. 2: äi§. II. cor. 10. 10: II. cor. 2. 7; ß) weibl. TaKOßara. supr. 141. 20: 197. 8; Gen.:

a) m.: TaKOßaaro supr. 413. 4: 430. 4: ß) weibl.; TaKOß-KiA supr. 140. 6; 194. 15: 199. 11.

Y) ungeschl.: TaKOBaaro supr. 212. 20; 376. 16: Dat.: a) männl.: TaKOBoyoyAAOY suPr - ^4. *!

ß) weibl.: TaKOB'KH supr. 55. 7; Accus.: a) männl.: raKOBUH supr. 432. 9: 438. 24; ß) weibl.-.

TaKCBSUi* supr. 121. 12: y) ungeschl.: TaKOBOte supr. 421. 16; 441. 21; TAKOBoe cloz. I. 140;

Instr.: ung.: TaKOBTüH/Wk supr. 410. 26; Plural. Gen.: männl : oTk TaKOßkin\*k si§. I. tim. 6. 5;

Gen.: ung.: TaKOB'UHY'k supr. 193. 2; ostrom. marc. 9. 37; Dat.: a.) männl.: TaKOßkiHAVk supr.

411. 13; TaKOßbiMb §i§. II. thess. 3. 12: ß) ungeschl.: TAKOß'kiHAVk supr. 440. 17; Accus.:

a) männl.: TAKOBkiie sis. I. cor. 16. 18; III ioan. 1. 8; ß) weibl.: TaKOB-kMM\ cloz. I. 344; y) un-

geschl.: TaKOßara supr. 157. 24: 181. 27; 353. 12: 405. 13; 437. 5; 444. 22; cm;tBara supr. 433.

2: TaKOBaa cloz. I. 305; 512; sis\: rom. 1. 32; rom. 2. 2; rom. 2. 3: gal. 5. 21; Loc: ßk TaKOBki-

pfth §is. I. cor. 7. 15; Instr.: ung.: t^kob-khhavh supr. 409. 13.

b. Nominal und pronominal: Sing.: Nom.: <x) männl. tar^bt» supr. 264. 28: chu.jbt» supr.

250. 21: KancßT». sis. iac, 1. 24; ß) weibl.: TaKOBa supr. 194. 17; KaROßa (irotonrif]) ostrom. lue.

7. 39; y) ung-: chu,(BO supr. 417. 28; KaKOBO (izoxa-KÖi;) ostrom. lue. 1. 29; Gen.: o) männl.: ta-

koba rjeen. s. v.: ß) weibl.: TaKOBiü supr. 450. 23; Dat.: männl.: TaROBOA\oy §is. IL cor. 2. 6:

Accus.: a) männl.: chu^bt* supr 250. 16: ß) ung.: chu,euo supr. 318. 15: tarobo Sis. 2. cor. 3.

12: Instr.: KJKOß-kAVk lex. s. v.: TaKOB'KAXk rjeö. ; Loc.: a) männl. TAROROAAk mon. serb. 15. 1.

rjee.: ß) weibl.: et* TaKOBOH lex. s. v.; Plur.: Accus.: ungesch. : TAKOßa supr. 157. 24; 286. 18;

cloz. II. fol. 2. b. 4.

Hieher zu zählen sind auch: OHoroBis., Toroßk, Htroß-k, welche Adjectiva possessiva den

altslovenischen Quellen ersten Ranges noch unbekannt sind, aber in spätem serbischen und auch

russischen Quellen zu treffen sind. Das ONoroB-k und «uroßT» kennt in der Gestalt onegäv, cegav
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auch das Neuslovenische, und wird letzteres als Pronomen interrogativum, ersteres in Fällen an-
gewendet, wo man den Namen einer Person nicht in der Rede gleich sagen kann, indem man sich

dessen nicht erinnert, oder nicht sagen will (vgl. das deutsche: der Ding da...), so in dem Satze:

o polnofr piäe onegav Matija (Vodnik-Album pg. 240) für Kraömanov Matija. Davon auch das Ver-
bum onegaviti.

Ich knüpfe nun gleich hieran eine Bemerkung. Es ist unrichtig, wenn man den possessiven

Pronominen das Concretions-i anhängt, was sich, obzwar sehr selten, in neuslovenischen Schrif-

ten findet, in altslovenischen dagegen unerhört ist. Auch die pronomina possessiva werden wie die

Adjectiva possessiva mittelst der Suffixe -bti, -hnt* und -k und zwar vom persönlichen Pronomen
abgeleitet, wesswegen die Verstösse dagegen mit jenen der possessiven Adjectiva auf eine Stufe

zu stellen sind. So nahmen das Suffix -k an: moj, tvoj, svoj, altsl. moh, tboh, cboh für /«oj'k,

tboj, CBOJik, wobei das k (jn*) an die alten Ablative -mo, tvo, svo (Hattala: o oblative v slov. a. litv.

im: casopis öeskeho muzeum a. 1858: kvet: staroö. ml. §. 141), ebenso gesetzt erscheint, wie in

nas, va§ == Haiuk Baujk aus Hacj-k, Bacj'k an die pluralen Genitive des possessiven Pronomens
der ersten und zweiten Person Nacn»,, Back. Njegov, njihov in der Schrift, verführt durch eine

falsche Ableitung, jegov, jihov im Volksmunde des östlichen Sprachgebietes, welch
1

letzteres als

die richtige Forin anzusehen ist, sind aus den Genitiven -jego (lero), jih (H\"k) mittelst des Suf-

fixes -bt» entstanden. Kopitar hat mit Unrecht das vorkommen des -(n)jihov im Slovenisehen in

Abrede gestellt (gram. pg. 290), indem dasselbe mit Ausnahme Oberkrains wohl überall gehört

wird, wenn sonst unsere Grammatiker treue Berichterstatter sind (cf. Metelko pg. 101; Suiigoc pg.

60; Murko §. 27 . . .). Jener Theil des slovenisehen Sprachgebietes nämlich unterlässt es aus dem
pluralen Gen. des persönlichen Pronomens der dritten Person das Possessivum zu bilden, was mit-

unter auch bei dem dualen Gen. dieses Pronomens und sogar aller drei Personen eintritt, welch'

letzterer Umstand ebenfalls als Sprachnorm nicht angesehen werden kann, obwohl auch diese For-

men von Kopitar, den in dem Puncte der locale Sprachgebrauch verführt hat, als mustergültig

angeführt werden. Es werden diese letztern Formen, so wie das Possessivum des weiblichen singularen

Pronomens personale der dritten Person mit dem Suffixe hht* gebildet, und lauten: najin (aus

Haw -|- HHTk), vajin (av.s Bau» -f- hnt»), ujun (aus [ie]w -j- mrk), njen (aus i€[bft] -(- hhtv), wobei

sich schon das gewöhnliche Auge die hiebei in Folge der gegenseitigen Berührung der Elemente

eingetretenen Veränderungen verdeutlichen kann.

Man vgl.: njegovi vrzah. trüb. mat. 27. e; njeni stric Mardohej. ravn. I. 303; njihni glas,

tom. 86; njegovi razum. vrt. . . Unrichtig sind auch: njega drug. nar. pesm. I. J ; na njega grob. n.

pesm. I. 78; njih jezik. vrt. I. 25; njih magi. vrt. I. 64; v njega spomin. vrt. I. J 66; . .

Um auf die Adjectiva possessiva zurück zu kommen, möge hier noch bemerkt werden, dass

sich im Neuslovenischen solche mit dem Suffixe -k nur mehr in Überresten, meist in Ortsnamen, er-

halten haben (vinj vrh, kamnja gorica, vranj konj, Martinj vrh, Pavlja vas), im übrigen aber andere

Suffixe (-B'k-kCK'k) dafür erscheinen. Findet sich dieser Wechsel doch schon, natürlich aber ohne

der Einbüssung des einen Suffixes, vereinzelt im Altslovenischen vor, wovon man sich überzeugt,

wenn man beispielweise die Stellen: ioan.: 6. 53; 9. 7; 12. 43. . . des Codex assemanianus mit den

correspondirenden Stellen des Codex ostromirianus vergleicht. Doch übersehe man nicht sin eloveci

kuz. mat. 8. 20. . .

.

Die mittelst Suffixes -hh aus den Substantiven lebender Wesen abgeleiteten Adjectiva er-

scheinen fast ausschliesslich in nominaler Flexion, vorausgesetzt dass das kojkhh für die ganze

Gattung die Analogie abgeben kann, indem ich aus Quellen, die mir zur Hand gewesen, für Adjectiva
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wie: btjmhh, batv^hh, jk<vkbhh, KpaRHH, nkCHH . . . Belege nicht bringen kann"). Es entspräche

dies auch der Natur dieser Adjectiva, indem man dieselben mit Miklosich (bildg. d. nora. $. 8) als

mit jenen mit dem Suffix k für kt» (=jtO gebildeten für ursprünglich identisch ansehen muss. Der

Unterschied entstand dadurch, das bei den Adjectiven auf -hh das -ja in -ia aufgelöst ward.

Sing.: Nom.: a) männl.: kojkh cloz. I. 66: 516: 863: si3. I. ioan. 5. 20; ß) weibl.: eokhh

supr. 102. 17: 270. 25; 427. 27; 437. 23; 416. 7: ostrom. lue. 2. 40; 7) ungeschl.: eojkhi€ supr.

14. 14; 71. 8; 77. 6; 220. 6; kojk'i'« cloz. I. 62; Gen.: a) männl.: gojkhh supr. 145. 18; 183. 7

215. 23; 236. 5; 263. 10; 290. 16; 316. 26; 401. 8; 402. 13; 413. 7: 413. 13; 415. 7; 425. 11

442. 11; 442. 25; eokkh 446. 19; EOJK'rfc cloz. 1.575: EOKHta ostrom.: marc. 1. 1; ioan. 3. 18

ioan. 5. 25; sis.: act. ap. 20. 27; rom. 2. 5; rom. 11. 33; rom. 15. 19: I. cor. 2. 14; I. petr. 4. 17

I. ioan. 5. 12; I. ioan. 5. 13; ß) weibl.: eojkha supr. 45. 28; 79. 1: 110. 2; 138. 21; 139. 16

220. 28: 245. 23: 299. 6: 351. 4; 426. 2; 427. 25; eojkha ostrom. ioan. 5. 42; 7) ungeschl.: eo-

jkhh supr. 121. 25; 210. 8; 213. 7; 300. 25; 344. 17; 345. 12: 345. 25: 412. 23; 431. 22; ostrom.

:

mat. 6. 33: marc. 15. 43; lue. 8. 10; ioan. 3. 3.; Dat.: <x) männl.: kojkhw supr. 29. 19; 52. 19: 97.

17; 152. 6; 287. 24: 386. 2; 398. 6: 400. 24; 401. 1; 412. 20; cloz. I. 80: 125: 144: ko>kiw 154;

kojkhio cloz. II. fol. 1. a. 14; ostrom. mat. 22. 16; §i§.: act. ap. 23. 4: rom. 7. 22: rom. 7. 25; rom.

8. 7; II. thess. 1. 5; hebr. 7. 3; II. petr. 1. 4: ß) weibl.: eojkhh supr. 66. 7: 90. 11; 106. 12; 109.

21; 157. 24; 344. 26; 348. 5; 7) ungeschl.: eo>khw supr. 139. 26: 141. 29; 145. 21; 344. 22;

346. 3; bok'iio cloz. I. 723; Accus, a) männl.: eokh» (formell d. Gen.) supr. 76. 24; 163. 19; 170.

7; 165. 17; 435. 26; 436. 2; kojk'i cloz. I. 158; EOKtrk cloz. I. 519: eojkhö §is. I. ioan. 5. 10;

ß) weibl.: iwkhkk supr.: 152. 4; 161.24; 166. 12; 230. 11: 230. 13: 232. 6: 244. 10; 265. 8; 338.

26: 342. 18; bojk'i^ cloz. I. 672; ostrom. mat. 26. 61 : marc. 11. 22; ioan. 11. 40: npmeMh KphBh

TtAkHOYH K03AW sis. hebr. 9. 19; 7) ungeschl.: eo>khi€ supr. 36. 7; 206. 3; ostrom. mat. 19. 24;

marc. 9. 1; Voc: a) männl.: bokhT (?) supr. 30. II ; 36. 11 : ß) weibl.: BOKH'fc cloz. I. 607; Instr.

a) männl.: Kcttnie.m* supr. 97. 23: 430. 28; BO>KHJ€A\k §is. rom. 10. 17; rom. 8. 14: rom. 8. 19;

I. cor. 12. 3; phil. 2. 6: ß) weibl: vom zus. nicht unterschieden, cf. doch: bokhitK supr. 9. 1; 109.

27; 123. 29; 167. 26; neben bojkhi€kr supr. 168. 6: 169, 1: 349. 21; EOKHieio §is\ act. ap. 14.

25; 7) ungeschl.: ECWHieAVk supr.: 8. 28; 138. 24: 149. 22; 157. 7; 247. 25; 339. 4: EoatifMk

cloz. I. 821: E«>KHi€Mk sis. II. cor. 11. 2; Loc. : a) männl.: eokhh sis. II. cor. 7. 1; ß) weibl. eohch

sis. I. thess. 4. 16; 7) ungeschl.: bojkhh supr. 7. 9; 213. 19: ostrom.: lue. 9. 43: lue. 13. 28; sis\

act. ap. 19. 8; rom. 3. 26; I. cor. 3. 10.

Dual.: eokhh supr. 156. 24: BO/KHMAAd supr. 350. 5.

Plural.: a) männl.: vom^us. ununterschieden, doch vgl.: bojkh cloz. 1.515; ß) ungeschl.: bo-

>kh« ostrom. ioan. 9. 3; äis. rom. 3. 2; Gen.: a) weibl.; eojkh'i" supr. 6. 19; bokhh supr. 377. 1
;

ß) ungeschl.-. bokh'i supr. 378. 6; bokhh supr. 434. 4: ostrom. mat. 4. 4.; Dat. a) männl.: kojkh-

81
) Ueber diese Clasae der Adjetiva schreibt Dobrowsky (instit. pg. 597): „Pessessiva in: OB, JB, (ti\%, HM

et ope K l'oriuata, respuunt terminationein definitam exceptis BOJKIH, BpdiKl'n. KpaBIH et paucis aliis,

quae tarnen in obliquis quibusdam casibus ut indefinita inflectuntur." Und Kopitar (glag. cloz. pg. 65):

possessiva, tarn communia quam Slavis propria, respuunt terminationem definitam, exeeptis EOJKIH,

ßpa:KIH, KpaBIH et paucis aliis. Die letztere Ansieht widerspricht den Quellen und ist die erstere so zu

fassen, dass in einigen obliquen Casus nur die zusammengesetzte Flexion bei diesen Adjectiven sich findet,

so wäre auch das nicht richtig, da die Belege das Gegentheil beweisen werden.
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le/Wk supr. 36. 19; 74. 7; KO>KH»€/Uk sis. hebr. 4. 9; ß) weibl.: BOKHraAVk .supr. 424. 10; kojkh-

'fcM'K cloz. II. fol. 1. b. 18; BCKHia/Uh, Si§. I. cor. 7. 19; I. cor. 4. 1: I. thess. 2. 14; y) ungeschl:

BOKHtäAVh ostrom. ioan. 1. 12; Accus.: a) männl. bokha supr. !54. 4; 154. 15; 154. 17; bokhm
ostrom. ioan. 1. 51; ß) weibl.: bokha supr 95. 11; 141. 16; 141. 17: 166. 10; 7) ungeschl.: kc>-

JKHra supr. 339. 12; 350.3; KOJKH'k cloz. I. 833; ostrom. mat. 22.21; Instr.: a) mäunl.: eojkhh. ostrom.

lue. 12. 8; lue. 12. 9. Sis. hebr. II. 25; ß) weibl.: bojehh/mh Sis". rom. 12. 1; yj ungeschl.: bcokhh

supr. 206. 25; Loc: männl. und ung. graphisch nicht unterschieden; weibl.: oßkna^'K ostrom. mat.

7. 15; KO>Knra)Ck äis. II. thess. 1. 4; K03Hi<ijfk sis. hebr. 11. 37.

Dagegen sehr selten zusammengesetzt: supr.: kojkhh^'k 156. 13; 177. 3; 300. 22; 345. 26:

378. 7; EOHCH'ijfk 397. 20: BOKHrarc 364. 9; KOJKkraro 379. 19; eokmuu 415. 29: sis.: ko>kh\-«».

rom. 8. 21; bokhjh (sie) col. 4. 12.

Für den Gebrauch der mit dem Suffixe -kCKi» (sanskr. -ika, griech. -r/.o, lat. -icu, goth. -isk

;

aus Substantiven gebildeten Adjectiva lässt sich ein bestimmtes Gesetz aus den Quellen nicht erui-

ren. Die Freiheit in der Anwendung bald der nominalen, bald der zusammengesetzten Form ist hie-

bei eine solche, wie mau sie allgemein bei den Adjectiven vergeblich suchen wird. Man nehme

Sätze wie: setra OpuncKMiA 3m\/\ia h Ilo/UopkCK^iA h noA^HaßkCKT» h QRMtnoAkCK* bulg.-

slov. a. l'!30 . , . Was namentlich die Versionen des neuen Testamentes anlangt, so ist es uicht un-

wahrscheinlich, dass der schwankende Gebrauch des Artikels daselbst, welcher gerade bei der

Gruppe von Wörtern, aus denen die Adjectiva auf -kcktv gebildet werden, sehr bedeutend ist (wiu:

gr. §. 18. 6), seinen Einfluss auf den altslovenischen Sprachgebrauch ausgeübt haben musste. Cou-

sequent zusammengesetzt erscheint MAOß'kskCKk in Verbindung mit ckiHT* (= Xp'.aröc), wobei im

Griechischen stets der Art. gesetzt wird: 6 016? toö avfrf/CüTtoo. Mau nehme: ostrom.: mat. 3. 20: 24.

27; 24. 30; 24. 37; 24. 44; 25. 13; 26. 2; 26. 24; 26. 46; 26. 64: marc. 2. 10; 2. 28; 8. 31 : 9.

31; 10. 33; 10. 45; 14. 62; lue. 5. 24; 6. 22; 9. 26; 9. 58; 11. 8; 11. 10; 12. 40: 19. 10: 21. 27:

22. 48; 24. 7; ioan. 1. 51 ; 3. 13; 6. 27; 6. 53; 8. 28; 12. 23; 12. 34; nur ioan. 5. 27 HAOßkHkCK-k.

Zur Vergleichung sollen im folgenden einige Belegstellen für die nominale Flexion dieser Adjec-

tiva folgen: supr.: 7. 25; 8. 4; 9. 1; iL 9; 12. 8; 12. 12; 12. 24; 12. 27; 13. 2; 15. 12; 23. 10:

25. 15; 33. 8; 35. 19; 36. 4; 36. 9; 36. 29; 37. 7; 42. 4; 42. 13; 43. 24; 46. 7; 48. 2; 48.

7; 48. 17; 55. 16; 58. 25; 63. 7; 63. 22; 68. 8; 76. 8; 76. 14; 78. 17; 79. 8; 79. 14; 82. 4: 83.

16; 87. 19; 91. 25; 94. 6; 96. 15; 97. 15; 97. 26; 27; 97. 29; 99. 18; 101. 12; 107. 3; 110. 11:

110. 19; 121. 14; 123. 7; 124. 7; 129. 28; 132. 19; 134. 22; 136. 15: 137. 29: 138. 11: 138. 16:

140. 19; 141. 22; 142. 14; 144. II; 146. 4: 147. 15; 148. 15; 149. 8; 149. 15: 151. 6: 152.

22; 156. 14; 156. 25; 158. 7; 162, 12; 163. 1; 163. 27; 164. 4; 164. 8 ostrom.: mat.: 2. 2;

2. 22; 3. 1; 14. 34; 15. 21; 15. 22; 15. 39; 23. 4; 26. 30; 26.' 57; 27. 11; 27.29; 27. 32:

27. 38; marc. 1. 5; 6. 21; 7. 31; 15. 18; 15. 25; lue. 1. 5; 1. 26: 2. 4; 2. 23; 3. 3; 4. 31; 5. 1;

5. 17; 6. 18; 7. 3; 8. 27; 13. 4; 14. 1; 23. 37; 23. 38; ioan.: 1. 13; 1. 44: 2. 6: 2. 13 (assem.

zus.); 3.2; 4. 5; 6.1; 7.2; 9.7; 12.43; 18.1; 18.12; 18.33; 19.3; 19.38; 19. 42...

Im Neuslovenischen wendet Ravnikar die nominale Form an, im übrigen ist nur die zusammenge-

setzte im Gehrauche, was auch von andern slavischen Sprachen behauptet werden darf, ravn:

maliSek tempel I. 215; tolovajsek I. 252; perzansek I. 314 . . . Dass die Bildung eine unrichtige sei,

ist leicht zu ersehen.

G. Die Casus, die von Adjectiven, sei es mit oder ohne Präposition, als Adverbia angewendet

werden, kommen nur in nominaler Flexion vor: Sing. Nom. ung.: supr.: npucHO 8. 20: 17. 17: 37.

29; 38.'25; 39. 8; 49. 29; kovh'hc 9. 13; 11. 15; 3-KAO 10. 7; 27. 19; 35.5; auao 12. 11; 13. 17:
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22. 17: t-umho 40. 17; tahekhci 48. 2; a^P* 51, 23: AhrKo 52. 15; Kp-fcrrkKO 60. 6; a*ctc>hho

62. 2: HdnpacNO 63. 14; A'kno 64. 29; caabho 70. 22; ... . Gen.: snpr.: H3 A<*B-kHa 13. 26; 247.

19; H3 A«»BKHa 247. 29; H3 A^BMa 446. 16: K3 AaAtsa 246. 27; 440. 1 ; H3 AH)fa 103. 9: 161. 4;

ck npocra 211. 10; 211. 12 ... . neusl.: ravn.: dosti (ao ctut-ki) I. 32; neben do sitiga I. 98; do

goliga I. 135; za dosti I. 171; z davna(j) 41: . . nar pesm.: dosti I. 17; I. 32; I. 100: II. 129;

IV. 32. za dosti III. 36; dosti pres. 98: dosta (ao rkiTa) kuzm. mat. 9. 14; mat. 16. 21; za dosta

mat. 10. 25; mat. 18. 21; mat. 20. 16; mat. 22. 14; mat. 28. 11; ... z nova vrt.: I. 86; I. 211;

I. 217: I. 241; I. 243: za dosti I. 118; za dosti ostr.: 26; 30; 59; dosti 59; 60; s kratka 31: 63; so

sind auch : z davna, z lepa, z mlada, s tezka, z dobra . . . wofür nicht selten z lepo, z lepega . . . be-

gegnet: z lepo ravn. I. 84; iz inladiga ravn. I. 328; s tezko nar. pesm. I. 126; z lepo n. pesm.

IL 55 (dosto n. p. IV. 107; vrt. I. 135; I. 243, ist unrichtig); z lepo vraz 36; s tezko vraz 156;

zdavno vrt.: I 70: I. 90. (vgl. znovicS I. 90; I. 193); z lepo ali gerdol. 243; Loc: supr.: HcnpaBEA^H-k

10. 13; 10. 14: MHphtrk 11. 13; 144. 14; c©ypoB*fc h Hfnp-knoAOBkN-fc 3. 14; A*KP*t " np-fcno-

AOKkH-fc. 34. 15; AOßp* 40. 8; 41. 13; 78. 13; TBpkA*fc 52. 16; AP^-fc 65. 28; 3kA* 9. 28; 15.

2? 54. 22; 76. 3; 117. 8; . . . nagli kuzm. . . . Dat.: no MA<\<&y supr.: 67. 3; 83. 18; 201. 3; 205.

12; 220. 15; 220. 19; 232. 10; 419. 11; 429. 21; neusl. : po mala, k malu (entlehnt) wofür in der

Schrift das unrichtige kmalo: ravn. I.: 51; 58 (bis): 114; 130: 134: 168; 174; .. . kmal' nar.

pesm. II. 131 ; . . . po nemSku, po slovensku hört man. wird aber in der Schrift nicht gebraucht. . . .

PI. Instr.: supr.: ^pOAT^Kid 2 - 28; A»*>KkCK'ki 45. 29; 450. 3: AP'k3<M\;K>KkCK'ki 64. 9; poyAVk-

CKTU 108. 17; npopoHkCK-ki 237. 9; 269. 10; JKHAOB-kCK-ki 245. 18: ^paK'kpkCK'ki h BAaAHH'cKU

350. 19; paE-kCK-ki 356. 20; BpaKkCKlü 427. 12; nkCkCKU 441. 19; maam 65. 15: 146. 22; 214.

17; 214. 20: 215. 15 . . ., steht wohl für aaaao, wie man neben rocno,\>cKTvi auch ein rocnoAkCKO

247. 12. liest; ostrom.: (BpfHCieu (eßpottoTt) ioan. 5. 2; ioan. 19. 13; ebpchcku, rpkMkCK'ki (IXXtj-

vtott) AATHNkCKiü (pwfjLoiatt) ioan. 19. 20.

Die Numeralia ordinalia kommen ebensowenig in nominaler Flexion vor, wie die Adjectiva

possessiva in der zusammengesetzten * 5
). Ausgenommen davon ist np'kB'kiH (npwto^) in Verbindung

mit den Präpositionen sa. »31%., OT"k, Ck als adverbielle Redensart (mikl. vgl. gr. III. §. 97), bt*-

topuh (Bsotepoc) mit noAT* (%tao) und diese Numeralia überhaupt mit camts. (d. selb.). Man vgl

nur wenige Beispiele: 3a np'kBA supr.: 29. 5; 64. 25; 66. 22: 382. 5; hc npkBa supr.: 27. 12

146. 8; 199. 7; 240. 3; 254. 16; 298. 4; 364. 10; 365. 3; 366. 3; §is.: II. thess. 2. 13; II. petr. 3

5; I. ioan. 2. 7 (bis); I. ioan. 2. 24 (bis): I. ioan. 3. 11; I. ioan. 1. 1; hc np-kßa supr.: 1 12. I; 192

21; 198. 21; 226. 23; 247. 23; 288. 26; 380. 2; cloz. I. 18. 633; ostrom.: hc npkBa lue. 1. 3;

ioan. 8. 44; hc nkpsa ioan. 6. 64; hc rtkpkßa ioan. 16. 4;.. oi"k npsa supr. 382. 20; OTk

HcnpkBa: lex.: chrys.-du§. 48; sim. II. 10; dioptr. sabb. 45. 52. 115. 177. misc.-saf; rjeen.: WTk
hc npkBa sa. 10; d. 115; d. 177; g. XV. 303; Ck np'kBA supr.: 204. 15; 444. 16; Ck npkBa supr.

259. 5; In neuslovenischen Schriften liest man schon häufig: s pervega für s prva: ravn. I. 272;

vrt. I: 42; 44; 63; 155; 182; 271. -lex.: noa-Topa chron. 1. 215; nOAdyTCpTü busl. 351; noATopki

"'-) Doch vgl. man: fÜAAM-k np'kB'k fk3Aat<"k KTucT-k supr. 368. 16; ccma Nom npaskA'k npc-nc-

BrkAhNHKa CT»XPaHH (°T8oov Not Sixatooovnjs x^poxa e«6Xa£ev) sis II. petr. 2- 5. (mikl. vgl. gr. III.

$. 97. lex. b. t. np'kB'k.) Ander« Fälle sind mir bei der Lectore nicht vorgekommen, und wird die

zusammengesetzte Flexion hiebe) consequent gebraucht-

f
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sof. 30; per. 79; chron. 1. 153. 154. 158; noA-KTopa. iiOA-kTpeTH« ipat.; noAoyTop-fe per. 85:
CAMoro TptTH« supr.

: 120. 15; lex.: CAAtOAioy ©CA\oy per. 26. 34; caa\oro ««TKtpTa per. 60. 12;
cf. noch rjecn. s. v. camw.

Verbindungen wie: AP^Y™ (aXXo?, alius) AP©yra, AP*Yr'K AP©yroy • • finden sich nur
in dieser, mithin nominalen Form: AP^Y1

"
1» AP©Yrd suPr- : 13. 29: 21. 16; 23. 2- 41 18- 42

15; 45. 22: 54. 6; 55. 4; 68. 17; 95. 17; 103. 7; 187. 19; 323. 11; 342. 177351. 4: 353. 1;

354. 10: ostrom.; mat. 24. 10; ioan. 13. 34 (bis); ioan. 15. 12; ioan. 15. 17: AP«Yrk APoyra
§i§. rom. 12. 10; rom. 14. 13; rom. 15. 7; AP^Y1

"
1* AP*Yr«Y s«pr- : 22. 21; 218. 28: 331. 25;

418. 13; ostrom. ioan. 13. 14; AP<>Yrk AP<>Yr0Y §i§- rom. 12. 5; AP^Y™ AP0V3* supr. 234. 13;
353. 2; APOYrrR K>K AP«V«Y 8UPr "• 22 - 26; 158. 11; 317.6; ostrom.: inare. 9. 34; inarc

15. 31: lue. 2. 15; lue. 4. 36; AP»Yra »«* AP^Y3* SQPr- 43. 13; AP^Y™ *T"k AP«Yrj
ostrom.: mat. 25. 32; ioan. 5. 44; AP«Yr,k WTk AP«Yrd W*. 8»t 5. 15: AP^Y™ n ® APOY3'*
supr. 64. 20.

Nachstehende indeclinable Adjectiva sind zur nominalen Flexion zu zählen (mikl. vgl. gr. III.

§. 21; vost. gr. §. 40): HCiiAkHk supr. 103. 16; 187. 2; 237. 15; 236. 11; 432. 25; 444. 14;
Hcn/\TvHK supr. 431. 20; ostrom. mat. 15. 37; HcrrkAH'k ostrom. ioan. 1. 14; HcriAbHh si.s. ap. aet.

6. 3; II. petr. 2. 14: — np-knpocTK supr. 199. 13: — pa3AHHk supr.: 31. 10: 318. 23: pa3AH4-k
supr. 222. 12; — CKOKOA^supr.: 76. 12; 112. 13; 112. 14; 131. 6; 178. 19; 347. 10; 355. 20:

366. 6; 369. 23; 377. 7; eloz. I. 603; cboeoa^ ostrom.; ioan. 8. 33; 8. 36; cbokoa«» sis.: rom.

6. 20; rom. 7. 3; gal. 4. 26; rjecn.: d. 29; d. 179; coyroyßk supr.: 40. 7; 40. 12; 273.

17; 338. 13; 14; 15; AßoroyGb. ev. dobr. mat. 23. 15 (a. 1164 cf. vost. gr. $. 40: lex.

s. v.); TptroyKk (vost. 1. c.). — so sind auch im Neuslovenischen die meist entlehnten Adjec-

tiva indeclinabilia zu beurtheilen, und man vergleiche: fals prisegaujem conf. gen.; ziaht bolnike

trüb. mat. 14 c; z nih fals vukom trüb. mat. 23. a; fals vuöeniki trüb. mat. 24. a: fals kristusi

in fal§ preroki trüb. mat. 24. b; fals kunsti trüb. aet. ap. 12. b; falsa preroka. trüb. act. ap.

14. b;. . . ofertnim so sovraz bog ino ljudje sir. (mikl. vgl. gr. §. 317); Erodijada je bila nje-

mu silno sovraz trüb.; sovraz sta si bila ereil, (op. c. §. 21); ravn. L: vseö (für voseeö) 61

;

155; 156; 171; 185; 188; 190; 204; 286; 312; neben neusece 231; hieher zu zählen ist auch

§ent=sanctus das bis zum blossen -s verwittern kann (s- Marjetina gora; §- Märijna gora; ä- Mä-
rije; veliki, mali s- marijin dan): sent- Jakoba n. pesm. I. 72; Sent -jurskiga n. p. III. 21; sent-

marjetni dan vraz. 23; per Sempetru vr. 27; man erinnere sich noch an die Segnungsformel im

Volksmunde: Bog blagoslovi in svet sent-Janz; . . . fals serca vraz 107; ledik stan vraz 133; 190;

ledik-fanti6i, ledik-deklice evet. 72; zal besede v ustih ni. presi. 15; neben zale misli 15;

beseda zala 166; in kar nam vsee bo pres. 159; ostiv. zal: 36; 70; 71. Man berücksichtige noch:

luters-vera, luterä-ßlovek im Volksmunde und vergleiche damit deutsche Adjectiva wie: gehass,

gram, gewahr und ähnl.

Wie hier von einem aufgeben der Flexion die Rede sein kann, gibt es anderseits im Altsl.

Wörter, die neben der nominalen und zusammengesetzten Decl. auch die pronominale aufweisen

können. Hieher zu zählen sind die Wörter; AVkNork (7:0X6?, multus), toahkt». (tosoü-o?, tautus)

und wohl auch cjaiikk (xoooüzoq tantus) kt-ahkiv (030?, quantus). An diesem Orte sollen nominale

Formen ihren Platz finden: Sing. Gen; <x) männl. ; A\Nora supr.; 428. 13; 451. 18; toamka s. 53.

7; «AHKd s. 115. 3; ß) weibl.: MNor-hi supr.: 107. 7; 183. 10; 197. 29; 397. 23; amwm äis. II.

cor. 2. 4; toahk-ki supr.: 39. 22; 213. 24; 322. 13; ostrom.: mat. 8. 10; lue. 7. 9; r) ung. : MHOT4

supr.: 98. 18; 108. 24; Dat. a) m.: MMOroy supr.: 73. 10; 84. 19; 86. 9; 89. 23; 154. 3; 160. 21;
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222. 11; 398. 16; t<mhkoy supr. 308. 9; koahköv ostrom.: lue. 15. 17; «AHKoyost. ioan. 0. 9; äiä.

hebr. 7. 22; ß) ung.: MHoroy supr.: 47. 21; 83. 16; 119. 5; 193. 7; 193. 9; 411. 16; 429. 25; äis.

act. ap.: 15. 7; 27. 9; 27. 21: toahk©v supr. 305.28; si§. hebr. 7. 22; Accus, weibl.: MHor^supr.

37. 16; 152. 5; 382. 7; toahk* supr. 305. 17; koahkk si§. iac. 3. 6; Instr.: a) männl. : aahotoaviv

sup. 104. 2; 104. 8; 172. 14; ß) ung. MHoroAVk supr.: 38. 3; 126. 3; 150. 22; 159. 17; 377. 10;

411. 2; 411. 7; MHoroMk cloz. 1. 407; §is.: II. cor. 3. 12; I. thess. 1. 5; I. thess. 2. 2; I. thess. 2.

17; II. cor. 8. 4; Loc: a) m.: AAHO.rfc sup. 81. 27; KOAHU,ii sup. 58. 12; ß) w.: A\Ne>.rk sup. 31. 4;

42. 9; 73. 15; 200. 19; 399. 6; 406. 14; ostrom. lue. 10. 40; Sig. rom. 8. 29; TOAHivk supr. 216.

15; y) ung.: mnc** supr.: 90. 3; 207. 24; 397. 24; 398. 11; 420. 25, 421. 7; ostrom.: mat. 25.

19; marc. 14. 70; lue. 10. 41; äiä. : rom. 28. 6; rom. 9. 22; TOAHivfc sup. 48. 6; cEAHivk §is.: hebr.

2. 3. — Plur. Gen.: a) männl.: AAHor-k supr. 73. 3; 377. 11; ostrom. mc, 5. 26; AibHork sis. act.

ap. 21. 10; rom. 5. 16; ß) weibl.: MHork supr.: 196. 23; 213. 15; 280. 2; 366. 28; y) ung.:

AVkHorR ostrom. lue. 2. 35; lue. 8. 27; 8. 29; MkNork §iä. rom. 15. 23; Dat.: a) männl.: aaho-

roAVk supr.: 31. 8; 79. 15; 110. 24; 184. 20; 291. 14; 335. 21; ostrom.: mat. 26. 16; mat. 27. 53

marc. 9. 26; lue. 2. 34; sis. rom. 4. 18; ß) weibl.: A\noraA\Tv supr. 74. 3; TOA'iKdAVk cloz. I. 167

Y) ung.: AAHoroAVK supr. 215. 6; Accus.: a) m. MHonu supr. 34. 14; 35. 29; 78. 27; 94. 11

112. 27; 134. 6; 134. 14; 143. 23; 151. 29; 152. 3; 172. 2; 172. 18; 193. 27; 243. 2; 260. 2

279. 7; 292. 24; 302. 10: 304. 17; 313. 22; 377. 6; 403. 1; cloz. I. 379; ostrom. mat.: 3. 7; 8. 16

8. 18; 24. 5; 24. 11; 25. 21; 25. 23; 26. 28; marc: 6. 12; 6. 13; 10. 45; lue.: 1. 16; 14. 16

ß) weibl. : Aworki supr.: 31. 11: 118. 26; 175. 3; 187. 24; 204. 13; 265. 26; 291. 20; 300. 15

397. 15; Instr.: a) männl.: AANoru §i§. I. tim. 6. 12; ß) weibl.: awotaaah sis.: act. ap. 20. 19; act.

ap. 28. 10; II. cor. 2. 4; II. cor. 9. 12; y) ung.: A\Hor"ki supr. 152. 27. Überdies vgl. mau noch

ujt©y>kak (mild. vgl. gr. III. §. 83), das gleichfalls dreifach flectirt vorkommt.

ON'kCHU.d (Sslva, erst in nachhomerischer Sprache im Gebrauche und immer mit dem voraus-

gehenden Pronomen demonstrativum verbunden) und leTepi* (u<;, quidam —
,
gebildet aus: h, ra,

je und dem comparativischen Suffixe -tara) werden trotz ihrer pronominalen Bedeutung nominal

flectirt: S.: Gen.: (i)eTfpa suP r - 354. 24; sis. a. ap. 19. 33; I. thess. 2. 9; leTtpiu antch.; men.-

mih. (1.); ohuchha supr. 210. 5; Dat.: rrtpoy cloz. I. 150; \ertfi9y ostrom. mat. 18. 12; sis. act.

ap. 7. 57; I. cor. 15. 37; chkchu,h pat. (m. v. gr. III. §. 86); Accus.: leTtp* ostrom. lue. 10. 38;

Loc: icTtp'k sis.: act. ap. 8. 34; a. ap. 27. 44; Dual. Dat.: i€T(poA*d pat. mih. (1.); Plur. N.:

i€Ttpki äiä. I. cor. 15. 34; Dat.: rnpowi», supr. 352. 2; 352. 14; — Das leTepi* findet sich häufi-

ger in glagolitischen als cyrillischen Quellen, und so ist es erklärlich, wie die Bedeutung dieses

Wortes schon dem Schreiber des cod. ostromirianus nicht klar gewesen, wenn er mat. 18. 12 i€Tt-

poy AP°VroV'MOV (-*Y°V/M
° °f- Anm. 10) MAOB'kKoy, mithin tautologisch ja unrichtig schreibt,

während assem. -nik. und belgr. das richtige: CTcpd, «Tjpoy aufweisen. Mit OHkCH^a vergleiche

man das alteechische onseh, onsah (saf. poö. 73; kvöt staroö. ml. §. 140), das auch nominal decli-

nirt wird.

Wenn im Neuslov. die Adjectiva: starsi, mlajäi, duhoven, suzeuj nominal flectireu, so ist dies

dem Umstände zuzuschreiben, dass sie die adjeetivische Natur verloren haben und wahre Substau-

tiva geworden sind. Vgl.: such mlajsev trüb.: mat. 10. a; tih stariäev mat. 16; 16. d; starisem act.

ap. 15. a; . . . neben: tih mlajsih act. ap. 6. a; 14. c . .; ravn. I: mlajsov 12; 24; 93; 112; 340;

341 (ter); mlajsam 76; 201; pred duhovna 125; duhoven 188; mlajä 189; duhovnam 211; stariäov

227; vrt. I.: suznja 49; 278; s suznji 93; suznjev 94; 135; 249; 272; 278; 287, od suznja 121;
suznje 162; 270; po suznju 229; neben: suznih 221; 223; 256; suznim 249. Hieher zu zählen ist

g*
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auch zenska (melir im Volksmunde als iu der Schrift), während moski trotz seiner substantivischen

Bedeutung zusammengesetzt declinirt wird: zenskam ropotä motika (Valjavec: pesmi pg. 180. 3),

jok ta je edino zavetje Zenskam (Kirdzali pg. 218).

Aus dem gesagten dürfte es einleuchtend geworden sein, dass das Neuslovenische (und das

gilt mehr oder minder für alle slavischen Sprachen) von der nominalen Declination der Adjectiva

nur spärliche Überreste bewahrt habe. Der geistige Trieb der Sprache aber war bemüht, die im

Organismus eingetretene Lücke wenigstens phonetisch auszufüllen. Die Accentuation mithin ist es,

die das verloren gegangene bei einigen Adjectiven und in einigen Casus zu ersetzen bestimmt ist.

Doch i— das diesen Zeilen gesteckte Ziel ist zu einem guten Theile bereits überschritten und ich

schliesse, um auf diesen Gegenstand, sowie auf das hier vorgetragene überhaupt in der grössern

Schrift zurückzukommen.

Pruck und Papier vuu Leopold .*0R)i»»r in Wien
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